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Erste Auögabe.
Aus dem Aeichstnge.

(Von unserem Correspondenten)
r. Berlin , 1l . Januar.

Ein eigenartiges Bild ließ sich heute im Reichstag beobach¬
ten, als gleichzeitig Reichskanzler Graf Bülow uno Staatssekre¬
tär Graf Posadowsky die Bundesrathsestrade betraten. Der
Erster« strahlend von Zufriedenheit, nach allen Seiten Hände¬
drücke und verbindliche Worte austauschend, jetzt mit dem Cent¬
rumsmann Dr. Spa hn, dann mit dem Konservativen Graf
Dönhoff - Friedrich st ein,  jetzt wieder zum Demokra¬
tenV eckh- Coburg sich wendend. Graf Posadowsky dagegen
in gemessener Haltung, tiefer Ernst in den Mienen, schritt als¬
bald seinem Platz zu und durchblätterte prüfend die dort liegen¬
den Aktenstücke. Später sah man beide Staatsmänner in eifri¬
gem Gespräch nebeneinander sitzen. Da sie durch wiederholtes
beiderseitiges Kopfnicken ihre Uebereinftimmungzum Ausdruck
brachten, ist die innere Harmonie wohl eine vollkommene. . .
Zur Erörterung stand zunächst der Etat des Reichs¬
kanzlers.  Ein Scharmützel zwischen dem Abg. Molken-

.buhr (Soz .) und einem Hamburgischen Senator, Bundes-
vaths bevollmächtigten Dr. La p pen b er g, über den Werft-
arbeiterstreik. vermochte nicht sonderlich zu interessiren. Mehr
Erfolg hatte der letzthin vielgenannte Abg. Graf K l i n ckow -
ström (kons.) — eine echte Kürassiergestalt— mit der Be-
gründung seinerR es o l u t i on, in der er fordert, im künfti¬
gen Handelsverträge mit Rußland  die billigen
Tarifsätze für russisches Getreide nur soweit in Geltung zu las¬
sen, als das Getreide zur A u s f u h r über  See , und
zwar von den oft- und westpreußischen Häfen nach dem Zollaus¬
land, bestimmt ist. „Wir wollen Niemanden schädigen, auch
den Handel nicht, verlangen aber C er e cht i g l e i t' f Ur b i e
putsche Landwirthschaft  und erwarten, daß die
Verbündeten Regierungen ihr diese werden lassen!" (Bravo

-J' •) Die Verbündeten Regierungen, vertreten durch den
Reichskanzler, wollen aber die Karten heute noch nicht ausdecken.
Dafür pflichteten die folgenden Redner aus dem Hause größten¬
teils dem Antragsteller bei, sodaß die Resolution der Budget¬
kommission zur weiteren Prüfung überwiesen werden konnte.
Abg. Gras K a n i h, der kenntnißreichste und deshalb am Ne¬
gierungstisch mit besonderer Aufmerksamkeit gehörte Agrarfüh- .
rer, forderte— beiläufig bemerkt— für die neuen Handelsver-
trage paritätische Behandlung aller in Betracht kommenden Län-
der und empfahl schließlich das russische, über dem amerikani¬
schen bisher vernachlässigte Petroleum  einer wohlwollen¬
den Beachtung. Ein Kommissar aus dem preußischen Eisen-
'ahnministerium erklärte die Bereitwilligkeit seines Ressortchefs,
-n̂ der Kommission über die Tariffrage Rede und Antwort zu

^stehen. Die Angelegenheit wurde diesmal im Reichstag durch-
sachlich und leidenschaftslos verhandelt. Sonst hatte man

?um Etat des Reichskanzlers nichts zu bemerken. Graf Bülcw
' sein Gehalt widerspruchslos bewilligt, und „vor die

«chranken" trat nunmehr Graf P os a d o w s ky, um die par-
lamentarische Kritik seiner Amtsführung entaegenzunehmen.

>en Rngen der Redner eröffnete— vor nahezu leerem Hause—
der konziliante Führer der Natmnalliberalen, Abg. B a s s er -
xann,  mit -iner warmherzigen Befürwortung' des weiteren
Ausbaues der Sozialreform,  besonders auf dem Gebiete

der Kinderarbeit. In der Diplomatenloge hatten es sich die
Abg. ^F ü r st Bismarck , v. Kardorff (Rp .), Prinz
Schönaich - Carolath (wildliberal ) rrno ein distinauirter
Nichtparlamentarier bequem gemacht. Auch im Parquesbilde¬
ten sich plaudernde Gruppen: ein parlamentarisches Idyll, das
ebensowenig wie der nationalliberale Redner derjenige der frei-
finnigen Volkspartei, Abg. Beckh-Koburg, störte, der— ein nicht

genug zu schätzendes Verdienst— seine jahraus, jahrein,
bisher leider vergeblich, erhobene Forderung nach gesetzli¬
chen Maßregeln  gegen den überhandmhmenden Mas¬
senmord der Sirtgvögel  erneut vorbrachte. Mit der
Aufzählung sozialdemokratischer Wünsche und Beschwerden sei¬
tens des Abg. Molkenbuhr(er nimmt sich mit Vorliebe die See-
berussgenossenschaft auf's Korn) und einer speziallisirten Erwi¬
derung des Staatssekretärs Graf Posadowsky auf sämmtliche
an ihn gerichteten Anfragen— das 'Krankenversicherungsgesetz
erscheint darnach in dieser Session nicht — schloß die Sitzung.

— „Und ehr' in Krüppeln Deine Helden. — Ach, nimmer
kannst Du ja vergessen— Was heut' dem siechen Leib gebricht!"
Wem fielen diese Worte nicht wieder ein, wenn er die abermali¬
gen Verhandlungen über die Lage der unterstützungsbedürftigen
Theilnehmer des Krieges von 1870-71 überliest. Das Gesetz
von Ü805 anerkennt den Grundsatz, daß unterstützungsbedürf¬
tige Kriegsveteranen(aus 1871-71 und den beiden vorherge-
gangcnen Kriegen) eine Beihilfe von 120 Mk. jährlich auch dann
erhalten sollen, wenn sie nicht nachweisbar durch die Folgen des
Krieges vielmehr durch Alter und Krankheit in ihrer Erwerbs-
fahrgteit zurückgekommen. Der Reichstag ist in allm seinen
Fraktionen darüber einig, daß die Kriegsveteranen nicht der
öffentlichen Armenpflege anheimfallen dürfen und im Volke fin¬
det man dies allseitig ganz natürlich. Nun steht aber momen¬
tan die Sache so, daß in Folge des Umstandes, daß die Mittel
des Reichsinvalidenfonds nicht mehr zureichen, die armen Leute,
obgleich ihre Ansprüche behördlich festgestellt, bezüglich dersel¬
ben nicht zufriedengestellt werden können, vielmehr zum Marten
genötligt find, bis sie nach dem Ableben der Vordermänner an
di; Reihe kommen können. Es ist begreiflich,' daß der Reichstag
bereits Beschlüsse gefaßt hat, die diesem Zustande ein Ende zu
machen geeignet sind, aber dieRegierung hat sich bisher ablehnend
verhalten. Dieses ablehnende Verhalten in der Zeit der Flot-
tenvermehrung und der groß angelegten auswärtigen Politik
muß angesichts der Umstände umsomehr auffallend. Eine vor
Weihnachten behandelte Interpellation hat nun eine Erklärung
des Schatzsekretärs gebracht, daß wohl eine Gesetzvorlage in An¬
griff genommen sei, daß es aber mit dieser so schnell nicht gehe,
weil der Reichsinvalidenfond„bankerott" sei. — Der neuesten
Behandlung der Angelegenheit im Reichstage, wobei es sich um
den von konservativer Seite stammenden Antrag auf Aenderung
des Reichsinvalidenfonds-Gesetzes und Bereitstellung der erfor¬
derlichen Mittel auf dem Wege des Nachtragsetats handelte,
wohnte der Schatzsekretär persönlich nicht bei und der ihn ver¬
tretende Rath aus seinem Ressort begnügte sich, das Bedürfniß
zuzugeben und auf das in Vorbereitung befindliche Gesetz zu
verweisen. Das sagt so viel, als, die Sache ist noch beim Al¬
ten. Vertreter aller Fraktionen erklärten demgegenüber ihr
volles Einverständmß mit dem Nachtrage. Hier'liegt, während
sgnst das Gegentheil— Forderungen der Regierung— das
seltene Borkommniß vor, -daß der Reichstag sinancielle Forder¬
ungen stellt. Gewiß mit Recht fordert der Reichstag, denn es
handelt sich um eine Ehrenschuld der geflammten
Nation.  Bon allen Seiten ist dies betont und dieser Karg¬

heit u. A. die weitausgreifende Politik im Auslande' .-n-gegen-
gestellt worden, ja es kam soweit, daß vorgeschlagen wurde, die
erforderlichen Summen einfach in den Etat einzustellen, wodurch
erreicht würde, daß sie die Reichsregierung mit dem Etat an¬
nehmen muß. Der oben skizzirte Antrag ging schließlich an die
Budgetkommission. Möge man dort zur gleichen Einsicht ge¬
langen, wie sie im Plenum zum Ausdruck kam - Ach.
Trimmer kannst Du ja vergelten, was heut' dem siechen Leib ge¬
bricht!

Wiesbaden, 12. Januar.
Zollschittz für Mittelland-Kanal2

.Der Pakt  zwischen den konservativen Parteien und der
Regierung über den M i t t e l l a n d ka n a l einerseits und
fEJL M a r k- Get r ei d ez o l l andererseits soll, nach der
Komg.-berger„Allgem. Ztg.". bereits gesiegelt sein. Die „Na-

W ^ nen solchen Ausgang zwar keineswegs für
ausgeschlossen, aber noch nicht für sicher. Auch nach unseren Er¬
kundigungenm Parlamentirischen Kreisen ist es verricht. von
einer fertigen Abmachung zu sprechen; bisher sei wenigstens eine
D^ ^ .̂ ^ ^ ktwnsberathungen nicht zur Sprache gekommen.

die Vertreter der Landwirthschaft sich mit einem5 5Mark-
Gctreidezoll, also mit der Wiederherstellung des früheren Tarif-

- Mugen sollten, ist unwahrscheinlich. Die Führer des
„Bundes der Landwirthe" werden sich zweifellos nicht aus einen
derartigen Kompromiß einlassen, und mit dem„B. d. L." muß
die kon,ervative Parteileitung wohl oder übel rechnen.

Tie Chinawirren.
rrfmf f* n futsches Blatt veröffentlicht einen Brief des Bi-
rf' ^ SS e£l./ 95.ltarif 1 Scheust) über die G r eu el i n C h i -

na . ^ Alle Vikariate in Tschili seien verwüstet,  ebenso
brc? ™ und alleFranziskanerinnenim

feien getödtet  worden. Ter Bischof Hamer
(Vikariat der Sudwest-Molongei) sei zuerst barbarisch

lnbem  Hm eine Kette unter dem rechten
Schlüsselbein durchgezogen wurde, und dann gekreuzigt
worden. Ein Mandarin in Schensi verhaftete' die Bischöfe.
Pagnccoi und Passerini, mehrere italienische Patres, Semsnari-'
sten und Nonnen, im Ganzen2 - 0 P er son en und ließ sie.

Wiesbadener Streifzüge.
, ("Aller Anfang ist schwer" — Der Winter und Chamber-

lain. — Straßenstaub. — Von der Eisbahn.)
e*ne  Eigene Sache, um >'N ersten Satz einer Plau-

wors'en"̂ ^ ,b" Leser ihn so selbstverständlich ruhig „hinge- '
arr ßor  sieht , ahnt er schwerlich , wieviel Mühe nur
L - r r cr̂ c Satz eines„Streifzugs" macht. Könnt» ich mich
s-, w J? Mit heute aus der Affaire ziehen, — wäre die Sache
l inder leicht, aber ich habe doch Bedenken, zum zweiten Male

Zuflucht zu diesem Aushülfsmittel zu nehmen. Warum
kJ *}  ê e Satz mir Schwierigkeiten macht? Ich will versuchen,

^urze zu erklären. Es war und es ist sogar noch meine
iflr!-? ' i u*e etwas über den heurigen Winter zu sagen. Na-

ruch etwas Neues, etwas, was womöglich vor mir noch kein
^Uen das für „furchtbar einfach". Es

eh« * ,ĉ so aus, aber der Schein trügt. Sehen Sie bitte nur
iqri ^ ouer zu. Also etwas über den Winter in Januar

ich beginnen: „Mit dem neuen Jahre wurde uns
um der Winter beschert—" Erstens habe ich etwas ähnliches

geschrieben und zweitens ist das etwas Neues? Oder:
f'ed. Sohn des Nordens hat Einkehr bei uns gehalten,
dsliHauch —- * aber nein, Sie werden mir bei-
r .,/ .! ' haß auch das keine actuellc Einleitung abgeben würde.

hob's —, aber so etwas kommt eben erst nach uno nach
SS-ma« «y * Qnn^ auch nicht gleich mit der Thür ins Haus
j .uis  ballen. Also: Der heutige Winter, so wie er sich bis jetzt
8 gre. hat einige Aehnlichkett mit Mr. Joe Chamberlain. Das

fen t. e r b r a n n t.
^ P *iing wurde folgende internationale Verfüaunq
durch Maueranschlag verkündet: 1) Die Thore der Stadt ' sind
bei Eintritt der Nacht zu schließen. 2) Ansammlungen von mehr
als drei Personen nach Eintritt der Dunkelheit auf den Sraßen
sind verboten. 3) Die  Opium- und Spiel-Spelunken werden

ist doch unbestreitbar etwas Neues. Ich wette einen Korb
ew « bob noch Niemand vor mir eine solck)e Behauptung

aufgestel.t lat . Die Sache hat nur einen Haken. So leicht es
is., originell̂ Behauptungen aufzustellen, so schwer ist es mit-
unter auch, zu beweisen. Nun, ich hoffe zuversichtlich, der
Beweis für die behauptete Aehnlichkett wird mir gelingen: Der
Winter benahm sich vom ersten Tage seines diesjährigen Da¬
seins an ungemein frostig und herb. Er zeigt ein glattes, trocke¬
nes Gencht, über das bisher keine Schneeflocke gerührt zeriloß.
Er war bisher lediglich kaltu. nüchtern, es fehlte ihm anPoesie.
mit der Frau Holle so manchen seiner Vorgänger reichlich um¬
wob. Eine glatte Eisscheibe führt er als Monocle uns durch
sein Gebühren wirbelt er entsetzlich viel Staub auf . . . . Ist
diese Physiognomie wahrheitsgemäß skizzirt unr ist die behaup¬
tete Aehnlichleit vorhanden? U. A. w. g. Ueber den Staub, tcr
ba au«gewirbelt wird — ich meine den hiesigen Straßenstaub
— wollte ich übrigens noch ein Wörtlein reden. Wohl, der
trockene Wi.'nter ist „derjenige, wel'ber", und die hiesige„Be-
jengarde" stellte ihm bereitwillige Helfer. Wo sie in diesen Ta¬
gen diensteifrig ihres Amtes waltete, besonders aber in den en¬
gen Straßen der Altstadt, da gab es eine unheimlich: Atmos¬
phäre. Mit dem Taschentuch vor dem Munde mußte man sich
eiligen Schrittes durch wahre Staubwolken retten— denn die
Straßenkehrer unterließen es bis Mitte dieser Woche, vor dem
Kehren zu spritzen— weil man befürchtete, dadurch Glatteis
zu schaffen. Es ist im „Generalanzeiger" schon gesagt worden,
daß das ausgeschlossen ist, sofern eine feinere Spritze als die
eines gewöhnlichen Sprengwagens zur Verwendung gelangt und
wenn sofort nackgekehrt wird. Seit Mittwoch sind nun die
hiesigen Straßenkehrer angewiesen worden, Handŝ ritzen zu be¬

nutzen, da es hier noch an den für Straßenbesprengung im Win¬
ter conjtruirten kleinen Sprengwagen fehlt. Es bedarf gewiß
nur dieses Hinweises, um die zuständige Stelle zur Anschaff-
ung dieser Utensilien zu veranlassen, die in einem Kurort von
der Bedeutung Wiesbadens erst recht unentbehrlich sind.
. • Wintertreiben, dem auch der fehlende Schnee
keinen Abbruch thut — im Gegentbeil! — herrscht zur Z»it auf
den Eisbahnen. Besonders lebhaft geht es im Biebricher
Schloßpark zu, wo der große Weiher für den Schlittschuhsport
frcigegeben wurde. Hier sieht man die verschiedenartigsten Ty¬
pen, Gestalten und Sorten dem eisigen Vergnügen huldigen: Ge-
aichte Svortsmen aus de: Auslage eines Herrenartikelladens
auf der Wilhelmstraße genommen, mit Lackstiebeln, Lodenrock
und Marke Diamant" an den Füßen, pelzvermummte Sentt-
mentalisten,heißblütige,weltstürmende, überzieherentledigte Frei¬
geister und Bogenfahrer, griesgrämliche Sauertöpfe einsam
wandernde, brustschwache schüchterne Flaumbartjünglinge und
2 .1 - der Hahn unterm Federvieh - ein richtiger uniformirter,
nettcr kleiner Fähnrich. Ein funger Gott würde nicht mehr El-
fett machen. — — Aus ist es mit den Artillerie-Einjährigen, die
da glaubten, das Schlachtfeld jungfräulicher Schwärmerei er¬
obert zu haben. Ein Leutnant besitzt im Monocle mehr Stra¬
tegie und .Kenntniß der Feldienstordung im schwierigsten Da-
mmherzensi-rrain wie zwei Einjährige mit dreiR-s-rveübnngln
und.-m-r Bnekldwebelsextmgarnitur. Der Leutnant war das
Eieigniß des Nachmittags. Leider konnte ich nicht feststellen
über wieviel Eroberungen und taktische Erfolge der qötterbafte
Kriegsmann Rapport erstatten konnte. - 2B. £.
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vusgeh-oben. 4) Das Tragen von Waffen ist verboten. ' 5)
Maßregeln zur schnellen Beerdigung der Todten sind sofort zu
Treffen. Der Correspondent desselben Blattes versichert, daß in
China die fremdenfeindliche Bewegung infolge der Haltung der
Truppen der Verbündeten und infolge der Haltung der Diplo¬
maten sich sehr bemerkbar mache.

* London , 11 . Jan . Der Daily Mail wird aus Pe¬
tersburg  von vorgestern gemeldet, die en g li s che Re¬
tz i e r u n g habe an die russische Regierung  eine ener¬
gische Protestnote  bezüglich der vargeschlagenen neuen Ab¬
machungen für - ie Uebergabe der Tientsin -Schanha 'ikwan-
Eisenbahn gerichtet. Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt
bis zur Stunde nicht vor.

* Berlin , 12 . Jan . Die von englffcher Seite verbreitete
Nachricht über die Entsendung des Prinzen Chun
rr a chB e r l i n ist, wie der „Börsen - Courier " von unterrichteter
Stelle erführt , unzutreffend.  Der deutsche Gesandte in
Peking hat in der Sache keinen Schritt gethan und sie ist noch
keineswegs entschieden. Es haben sich zwar mehrere Prinzen
des kaiserlichen Hauses angeboten , die Sllhnereise zu unterneh¬
men, indessen ist von Seiten des Kaisers Kwangsü , in dessen
Hand die Entscheidung liegt , eine solche noch nicht getroffen wor¬
den. Auch in diesem Falle würde immer erst hier noch eine An¬
frage stattfinden , ob die gewählte Persönlichkeit genehm sein
würde.

Der südafrikanische Krieg.
Seit mehreren Wochen taucht immer wieder die Nachricht

vuf . daß General Buller von den Buren gefan¬
gen  genommen gewesen sei und sich habe verpffichten müssen,
nicht mehr gegen die Buren zu kämpfen. Deshalb sei er nach
England zurückgereist. Eine Erklärung für diese auffällige
Rückty * des Generals wälrend des 'Krieges fortdauert . ist
allerdings von englisch! ' Seite nie gegeben worden. Dort sei
der englische General 3 Tage lang der unfreiwillige Gast des
Burengenerals geblieben und er sei dann , da Bothä mit Buller
nichts anzufangen wußte , unter Berpfängung des Ehrenwor¬
tes , nicht mehr gegen die Buren zu kämpfen, u. nach Hinterlegung
einer größeren Geldsumme wieder in Freiheit gesetzt worden.
Nach einer anderen Version sollen die Buren dem General sogar
«in — Brandmal aufgedrückt haben , ehe sie ihn wieder frei¬
ließen . Da die Engländer es nicht der Mühe Werth zu halten
scheinen, die tolle Geschichte zu ldementiren, so hat die Phanta¬
sie freiesten Svielrvum . Diese hat sich denn auch bereits des be¬
kannten Vertheidigers von Mafeking , Baden -Powell und des

:Generals Carrington . des Befehlshabers 'der über die Delagoa-
Bai nach Rhodesia gesandten Truppe bemächtigt , welche eben¬

falls von den Buren gefangen sein sollen und sich hätten ver¬
pflichten müssen, nicht mehr gegen die Buren zu kämpfen. Diese
Gerüchte scheinen dadurch entstanden zu sein, daß Baden -Powell
lange in der Kapkol '' ie geweilt hat und von Carrington über¬
haupt nichts mehr zu hören ist.

Der „Frkf . Gen .-Anz ." veröffentlicht aus den Papieren
«ines deuffchen Mitkämpfers folgende Darstellung der sogenann¬
ten Befleckung des Transvaal -Präsidenten : „Bekanntlich wird
in England erzählt , Krügers Reichthum sei aus Bestechungsgel¬
bern erscharrt . Me es damit steht, will ich gleich sagen. Bei
allen Konzessionen, die in den letzten 6 Jahren ertheilt wurden,
hat Krüger sich immer eine reiche Gebühr zahlen lassen, eben die
Summen , die ihm jetzt in London und im Brüsseler Prozeß ge¬
gen :bie Brüder Oppenheimer vorgerechnet wurden . Aber Krü¬
ger hat <lles Geld nur dazu benutzt, um .die Rüstungen des Lan¬
des zu betreiben. Nickt in Klavierbisten — das ist Unsinn —
«brr in riesigen Dampfkesseln verborgen , sind ständig Geschütze,
Mausergewehre . Granaten . Patronen , Nittel und Zaumzeuge
«ingeführt worden ; die Engländer hatten keine Ahnung davon,
ja nicht einmal die Buren selbst, und als es zum Kriege kam.
war Transvaal urvlötzl 'ich gerüstet , ohne daß im Staatsbudget
jemals auffällige Summen genannt gewesen waren . Äm
Taae nach der Kriegserklärung legte Krüger im Bolksraad auf
Heller und Pfennig Rechnung ab. Schon früher latten seine
Gegner in der Volksvertretung murrend und drohend nack dem
Verbleib der Trinkgelder gefragt . Jetzt waren sie tief beschämt.
Aber seitdem ist Krüger in meinen und anderer deuffchen Fr -un-
be Augen ein Held, wie ibn in so schlichter Größe die Weltge¬
schichte nur selten ausweist ." •

* London . 11 . Jcm . Das Reuterscke Bureau meldet aus
Smaldeel vom 9. Jan . : General Bruee Hamilton traf mit 'der
21 . Brigade am 30 . Dezember in Hoopstadt und am 4. Januar
in Bulfontein ein. Die Garnisonen der beiden ersten Orte
wurden auf kleine Rationen gesetzt; Bulfontein war zwei Mo¬
nate von den Buren erngescklossen. die viele Angriffe ohne Er¬
folg machten. — Eine Depesche Kitcheners aus Pretoria vom
10 . ds . meldet : Mackadolwrp wurde gestern Abend nngegrif-
fen. Die Buren wurden vor Tagesanbruch zurückgeworfen.
Ein Offizier ist getödtet.

* London . 11 . Jan . Daily News berichten aus Kairo:
Die Militärbebörde erbrelt Befehl , alleverfügbaren be¬
rittenen Jnfanterietruppen zur Absendung
nach Südafrika  vorzubereiten.

Deutschland.
* Berlin , 11 . Jan . Der K a i s e r ist von seiner leichten

Erkältung nahezu wiederbergestellt . Er hat , dem „Lok.-Anz."
zufolge, die Reise nach Weimar  hauptsächlich deshalb
a u f g e g e b e n. weil im dortigen Schloß die Masern  herr¬
schen und die Ansteckungsgefahr für die Kinder des Kaisers so¬
mit groß war . — Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert
werden in den nächsten Tagen aus Plön hier eintreffen , um der
200 Jahrfeier und dem Ordensfffte bcizuwohnen . — Das vom
Kaiser entworfene Gedenkblatt für die Chinakäm¬
pfer  fft auch den Angebörigen der beim Reujahrs -Salut-
schießen in einem der Peitang -Forts bei Tientsin ums Leben ge¬
kommenen 6 Seesoldaten übersandt worden.

— Ueber die militärische Feier des Königsjubila-
ums  fft folgende Kaiserliche Kabinetsordre , d. d. Neues Pa¬
lais , 8 . Jan ., ergangen : „Ich bestimme für die Feier des 200-
jahrigen Gedenktages der Erhebung Preußens zum Königreich
bei der Armee hierdurch folgendes : „1. Am 18. Januar d. I.
Vornrittags ist in allen Garnisonkirchen und Militärgemeinden
feierlicher Gottesdienst abzuhalten , an welchem die Truppenthei-
le möglichst vollzählig mit ihren Vorgesetzten in Paradeanzuge
theilzunehmen haben. Während des Gotttesdienstes sind, soweit
-angängig, die Fahnen und Standarten , mit frffchem Lorbeer
geschmückt, am Altar aufzustellen . 2. Rach dem Gottesdienste
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hat in allen Garnisonen Parade zu Fuß und im Anschluß da¬
ran Paroleausgabe stattzufinden . Bei letzterer ist in Garnisg-
nen, in denen Feld - oder Fußartillerie steht, ein Salut von 101
Schuß abzufeuern . 3. Bei den Offiziertorps finden Festessen
statt , die Mannschaften werden festlich gespeist. Am Abend sind,
wenn die örtlichen Verhältnisse es gestatten , die sonst erst zur
Feier Meines Geburtstages stattfin -denden Mannschaftsfeste ab-
zu halten . 4. Die militärischen Gebäude haben zu flaggen . 8.
Der 18 . Januar ist im Uebrigen dienstfrei ; die Mannschaften
sind schon vorher durch geeignete Offiziere über die Bedeutung
der vor 200 Jahren erfolgten Erhebung Preußens zum König¬
reich zu unterrichten . 6. Anzug auf den Straßen : Waffenrock,
Helm bezw. Achselstücke; Wachen: Paradeanzug . Durch vor¬
stehende Bestimmungen soll die übliche Feier Meines Geburts¬
tages , abgesehen von den erwähnten Mannschaftsfesten , im übri¬
gen eine Einschränkung nicht erfahren ."

Dem Parlamentsberichterstatter Dr . Hamburger , dem in¬
folge eines unzutreffenden Berichts über den Empfang des Prä¬
sidiums beim Kaiser die Karte zur Journalisten -Tribüne des
Reichstages entzogen worden war , ist durch Verfügung des
Grafen B a l l e st r e m vom gestrigen Tage der Zutritt zur
Reichstagstribüne wieder gestattet worden.

* Weimar , 12. Jan. Gestern erfolgte die Bei¬
setzung der Leiche des Großherzogs.  Kurz nach
halb 12 Uhr betrat Großherzog Wilhelm Ernst mit dem
Vertreter des Kaisers , v. Wittich,  gefolgt von den
übrigen Fürstlichkeiten , unter dem Geläute aller Glocken
die Stadt -Hofkirche. Nach kurzem Gebet wurde der
Sarg auf den achtspännigen Leichenwagen gehoben, worauf
sich der Zug in Bewegung setzte, während die zur
Leichenparade kommandirten Truppen präsentirten . Der
Zug bewegte sich über den Karlsplatz und Theaterplatz
durch die Schiller - und Amulienstraße nach der Fürstengruft.
Oberhofprediger Spinner hielt die Gedächtnißrede . Hierauf
sang der Kirchenchor „Eine feste Burg ist un 'er Gott ", unter
dessen Klängen der Sarg in die Gruft hinabgescnkt wurde,
während die Leichenparade drei Salven abgab und alle
Glocken läuteten . Zur Gruft , worin der Sarg des Groß¬
herzogs zur linken Seite des Sarkophags seiner Gemahlin
Aufstellung gefunden hatte , stiegen nur der Großherzog Wil¬
helm Ernst , General v. Wittich , Prinz Albrecht von Preußen,
der Herzog -Regent von Mecklenburg -Schwerin und der Fürst
von Bulgarien hinab.

Ter letzte Akt der Andree -Tragödie . Dieser Tage wurde
das Testament des kühnen Forschers in Stockholm eröffnet . Bei
dem gerichtlichen Akt waren außer den Geschwistern noch viele
Freunde zugegen. Tief ergriffen hörte man -die einleitenden
Worte des Notars an , eine kurze Abschiedsrede für den Polar¬
fahrer . Dann schnitt der Beamte die mit schwarzen Siegeln
verschlossenenPapiere auf . Das Bündel enthielt gesondert vie¬
le kleinere Schriftstücke. Mehrere von ihnen waren in eine
Wachsleinwand eingehüllt , die folgende Aufschrift trug : „Nicht
lesen, verbrennen !" Ferner fand sich eine Reihe von Zuschriften
von Gelehrten vor , die Andrer ermuthigten , seine waghalsige
Fahrt zu unternehmen . Unter den Briefen war nur ein ein¬
ziger, der vor dem abenteuerlichen Unternehmen warnte , und
diesen hatte der Franzose de Fonvielle geschrieben. Bezeichnen-
derweffe war dieser Brief mit der Bleistiftbemerkung versehen:
„Es ist möglich, daß er Recht hat . Aber es fft schon zu spät . Ich
habe alle Vorbereitungen getroffen , ich kann nicht mehr zurück-
ochcn." — Das Testament selbst fft sehr kurz abgffaßt . Andrer,
der wissenschaftlich strenge Mann , hat jede Sentimentalität ver¬
mieden. Nur die einleitenden Zeilen verrathen , daß er schon
mit sich im Klaren war über das Geschick, das ihn erwartete . Der
Inhalt des Testaments lautet folgendermaßen : „Das Testa¬
ment . welches ich heute scheibe , ist wahrscheinlich das letzte
Schriftstück, das ich verfasse, daher rechtsgiltig . Ich schreibe am
Abend, bevor ich eine Reise antrete , die Gefahren bringen wird,
wie sie die Geschichte bis jetzt aufzuweisen nicht in der Lage ist.
Meine Ahnung flüstert mir vor , daß diese schreckliche Reise für
mich den Tod bedeutet." Es folgt nun der verordnende Theil
des Testamentes . Das aus einigen tausend Mark bfftehende
Vermögen fällt zur Hälfte der Schwester zu. Seine großar¬
tige Bibliothek , die mit den bedeutendsten wissenschaftlichenWer¬
ken ausgestattet ist, überließ Andrer seiuem Binder unter der
Bedingung , daß er sie seinerzeit einer Volksbibliothek vermache.
— Trotzalledem ruht die Wissenschaft auch heute noch nicht in
ihren Bestrebungen , in das Dunkle der Andree -Expedition
Licht zu bringen . Wie ein Stockholmer Telegramm meldet, ist
der bekannte amerikanische Polarforscher Baldwin jetzt nach
Gothenburg gekommen, um sich mit dem Bruder Andrees über
die Nachforschuntz zu berathen , die auch er bei seiner für den Ju¬
li geplanten Polarexpedition anstellen will.

Ein komisches Lehrlingsgesnch erschien kürzlich in der
„Thür . Montagsztg ." : Ich suche für meine Korbmacherei und
Gärtnerei sofort oder später einen Lehrburschen mit besonders
guter Schulbildung . Logis und Kost im Hause. Letztere sehr
gut . auch reichlich. Beispielsweise erhält der Bursche bei Fest¬
lichkeiten. wenn er fleißig , willig und geschickt ■* vom Gänsebra¬
ten das Hauptstück (Kopf ohne Hals , aber mit Schnabel ), wie
ich in meiner Lehrzeit ! Chrfftian Spät , Deutscher Reichskorb¬
macher und Landwirth , Weimar , Brennestraße 16 . — Ob gerade
der Kopf mit Schnabel das „Hauptstück" an der Gans fft, 'darü¬
ber dürften die Meinungen stark auseinander gehen.

Zwei Menschen getödtet u n d z w e i s ch' w e r v e r l e tzt
hat ein Einbrecher , der am Dienstag in Wien verhaftet wurde.
Die im Bezirke Favoriten wohnhafte Schlossersgattin Sieg¬
hardt . kehrte vom Markte heim, als sie in ihrer Wohnung
einen Einbrecher ertappte , dieser lief bei ihrem Anblicke davon.
Sie eilte ibm nach; als sie ihm nahe kam, wandte er sich um
und feuerte eine Kugel auf sie ab . sodaß sie todt zu Boden stürzte.
Der flüchtige Einbrecher kam auf die Straße , verfolgt von
Hauslcuten , welche den Schuß gehört hatten . Als ifa der I
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Kutscher Marek einholte , wendete er sich gleich um und schoß die¬
sen nieder . Marek war in wenigen Sekunden todt . Nun stellte
sich dem Flüchtigen der Tischlergeselle Fischer entgegen, diesen
schoß er in die Leistengegend, verletzte ihn lebensgefährlich und
sprang dann über seinen Körper weg. Endlich faßte ihn der
Schlossergeselle Hauser . Jedoch auch diesen schoß er in die
Lunge und verwundete ihn tödtlich. Als der Polizeimann
Holzinger ihn ereilte , schlug er ihn mit dem Revolver ins Gesicht;
der Wachmann versetzte ihm einen Hieb mit dem Säbel . Erst
jetzt konnte der Verbrecher festgenommen werden. Die Menge
wollte den Mörder „lynchen" und hieb mit -den Fäusten uno
Stöcken auf ihn ein. Von der Polizeibehörde wurde er sofort
als der 23jährige alte Einbrecher Stephan Wanirk , der bereits
eine dreijährige Kerkerstrase verbüßt hat , erkannt.

Der Schneider „Ludwig Bonaparte ". Letzter Tage
verstarb bekanntlich in Chemnitz der Schneidermeister Ludwig,
der sich für einen Sohn des Herzogs von Reichstadt, also für
einen Enkelsohn Napoleons I . ausgab und Jahre lang in Einga¬
ben an alle möglichen Potentaten und Audienzen bei den Nach¬
kommen des berühmten Corsen nichts unversucht gelassen hat,
seine Anerkennung durchzusetzen. Jetzt schreibt das Amtsblatt
in Wurzen : „Gustav Ludwig war der Sohn des früher in der
Färbergasse wohnenden Schneidermeister Ludwig ' schen Ehe¬
paares . Die älteren Bürger Wurzens , welche die Familie ge¬
kannt haben , bezweifelten die Angaben Ludwigs über seine ge-
heinrnißvolle Geburt und hielten dieselbeu für das , was sie je¬
denfalls waren , für Einbildung und Größenwahn , den man
ihm wegen seiner Aehnlichkeit mit den Bonapartes von irgend
einer Seite eingeimpft hatte ."

Das Geheinu .isr des Grabes . Aus Budapest  wird
gemeldet : Der Direktor des Kerepeser Friedhofes hat der ihm
Vorgesetzten hauptstädtischen Sanitätssektron über einen eigenar¬
tigen Vorfall Bericht erstattet . Die Parzellen des Kerepeser
Friedhofes , in welchen Leichen seit mehr als dreißig Jahren be¬
erdigt sind, werden der Vorschrift gemäß evakuirt . Jüngst
wurde die Leiche des Kaufmanns Philipp Granichstätten exhu-
mirt , der im Oktober 1894 im Alter von 66 Jahren gestorben
ist. Als die Exhumirung vorgenommen ward , fand man den
seit 36 Jahren in der Erde ruhenden Leichnam zur größten
Ueb. iraschung in vollkommen unversehrtem Zustande vor . Di«
Haut , der Bart , die Haare des Leichnams sind ganz tadellos,
olwohl die Haut pergamentartig vertrocknet und runzelig er¬
scheint. Die Muskeln der Extremitäten sind ebenfalls erhalten
und Muskeln und Sehnen umspannen die Knochen derart fest,
daß man den ganzen starren Leichnam aufiichten konnte. Nur
die Halsmuskeln sind schlaff, der Kopf siel bei der Aufrichtung
des Leichnams noch vorn auf die Brust . Die beiden Arme , wel¬
che vorn aus der Brust gekreuzt waren , konnten nur mit An¬
wendung oedeuteder Kraft gelöst werden. Der trockene Sand
des ehemaligen Rakosfeldes , das der heutige Kerepeser Friedhofs
einnimmt , hat sich also als ein ebenso vorzüglicher Leichencrn-
servatvr erwiesen, wie viele berühmte ausländische Klostergrüfte.

Aus dn simskskul».
— Bierftadt , 11 . Jan . Schon wieder ist von hier

aus ein F u h r w c r k s u n f a l l zu melden . Das Pferd
eines Wiesbadener Fuhrwerksbesitzers jagte mit dem Fuhr¬
werk in vollem Galopp die Wiesbadener Straße hinab . Zum
Glück war die Pasiage frei von Fuhrwerken und Personen.
Der Wagenlenker hatte noch so viel Geistesgegenwart , daß
er sein Fuhrwerk von der- Landstraße ab in die neuangelegte
Adlerstraße lenken konnte. Bei dem Herumretßen deS
Pferdes kippte jedoch die kleine Rolle um, wobei der Fuhr-
herr vom Bock siel und sich einige kleinere Verletzungen am
Beine zuzog. Das Pferd , welches von beherzten Männern
zum Stehen gebracht worden war , hatte keinerlei Schaden
genommen . Nachdem der Wagen mit Stricken wieder noth-
dürftig zusammengeflickt war , konnre die Weiterreise erfolgen.

X Kloppenheim , 12 . Jan . Der hiesige Gesang¬
verein „Eintracht " halt am nächsten Sonntag , den 13.
d. Mts ., wie alljährlich im Gasthaus „zur Rose" sein
Concert  mit darauffolgendem Ball ab. Wie immer , so
läßt auch diesmal wieder das Programm an Reichhaltigkeit
und Abwechselung nichts zu wünschen übrig , so daß den Be¬
suchern der Verauftaltnng wohl wieder einige genußreiche
Stunden bevorstehen dürften.

L Wirker , 10 . Jan . Mit dem 1. Februar scheidet
die hiesige Lehrerin Frl . Juliane Philippine K u ch aus dem
Schuldienste . Beinahe 10 Jahre wirkte Frl . Such segens¬
reich an der hiesigen unteren Schule und wird ihr Weggang
allgemein bedauert . Da es momentan an Lehrkräften
mangelt , so wird voraussichtlich bis Ostern der 1. Lehrer,
Herr Ad. Rembser , die 2. Schulstelle mitversehen.

nn . Hochheim , 10 . Jan . Die hiesige Ortsgruppe
d es Le  se v er  e i n s hat sich nun endlich constituirt
und zwar wurde als Obmann Herr Lehrer Ruckes,  als
dessen Stellvertreter Herr Bürgermeister Siegfried  ge¬
wählt . Als Beisitzer wurden die Herren Dekan Knapp,
Pfarrer Kortheuer,  Direktor Hummel,  Steuer¬
inspektor Schütz , Lehrer Carl Müller,  Johann Munk
und Weinhändler und Schaumwein -Fabrikant R . I . Si e g-
fried  gewählt . Als Vertreter der Ortsgruppe in den
Kreisvorstand wurden die Herren Dekan Knapp und Pfarrer
Kortheuer ernannt . Die Mitgliederzahl beträgt bereits 75,
die sich aber voraussichtlich immer noch bedeutend erhöhen
wird.

ue Flörsheim , 11 . Januar . Die Arbeiten zum inneren
Ausbau der neuen  e v a n g el i s che n K i r che sind
gestern im S u b m i s s i o n s w e g vergeben worden und er¬
hielten den Zuschlag : für die Schreinerarbeit Schreinermeister
Philipp H a h n e r für 2770 M ., Tüncher und Anstreicher-
arbeit : Georg Kohl  für 859 M ., Säilosierarbeit Wilhelm
L e h n h a r t für 338 M . Mithin werden sämmtliche Arbeiten
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(mit Ausnahme der Dachdecker und Glaserarbciten ) von hic-
signr Geschäftsleuten ausgeführt.

n Flöröheim , 10. Jan . Durch den starken Eisgang
im Main ist schon seit mehreren Tagen der Verkehr mit
-em jenseitigen Ufer vollständig abgeschnitten , was für die
vielen Arbeiter von hier und der nächsten Umgegend sehr
empfindlich ist , da dieselben ihren Weg über Kostheim nehmen
müssen . Viele Arbeiter haben sich deshalb für die Woche
an ihren Arbeitsorten Rüsselshcim und Naunheim einlogirt
oder sind auch ganz der Arbeit fern geblieben . Es wäre
deshalb sehr zu wünschen , wenn bei Flörsheim oder in un¬
mittelbarer Nähe eine feste Brücke über den Main ge¬
baut würde , die sich angesichts des so überaus starken Ver¬
kehrs gewiß rentiren würde.

I) Mainz 12. Januar . Ein Heeres unsicherer.
Ein hiesiger junger Mann , der Chemie studirte und sich die
Berechtigung als Einjähriger erworben , wnrde vor einigen
Jahren in Wiesbaden  mit bedeutendem Gehalt als
Chemiker angeftellt . Durch das Lesen vieler Romane befiel
den talentirten damals 19 -jährigen jungen Mann die
Abenteuerlust und ließ er sich für die Fremdenlegion in
Algier auf 5 Jahre anwerben . In Algier brachte er es in
Folge seiner Tapferkeit zu einer höheren Charge . Er kam
im vorigen Jahre nach China ûnd nahm hier an der Er¬
stürmung von Taku Thcil . Da seine 5 -jährige Dienstzeit
kürzlich beendet war , wurde er entlassen und kehrte nach
Deutschland zurück . Am Mittwoch Abend traf er hier bei
feinen erfreuten Eltern ein , doch sollte seine Freiheit nicht
lange währen . Am andern Morgen meldete er sich auf dem
Militärburcau , woselbst er sofort als Heeresunsichcrcr einge¬
zogen und in ein Infanterie -Regiment gesteckt wurde . Er
muß nun feine zwei Jahre als gemeiner Soldat abdienen.

* Lorch , 10. Jan . Im benachbarten Waldorte
Wollmerichied machte gestern eine Dorfbewohnerin eine
grausige Entdeckung.  Als sie an den Ziehbrunnen
kam , sah sie in demselben die Leiche der Wittwe Schuld
liegen . Die Leiche wurde sofort aus dem Brunnen geschafft.
Die eingeleitete gerichtliche Untersuchung wird wohl seststellen,
ob Selbitmord oder , ein Verbrechen vorliegt.

h Niederneisen , 11. Jan . Im verflossenen Jahre
kamen in unserem Standesamtsbezirk,  zu welchem
auch die Gemeinden Flacht und Holzhauscn zählen , 59 Ge¬
burtsfälle , 17 Eheschließungen und 37 Sterbefälle zur Ein¬
tragung.

Uunst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag , 11 . Januar . „Zar und Zimmermann"
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

Der Bassist der Metropolitan -Opera in Newyork , Herr
Emil Fischer,  ist in unser Hoftheater eingekchrt , um
sich als „ van Bett " und „ Hans Stadinger " sehen und
hören zu lassen . Vor Jahren an der Dresdener Bühne thäiig.
haben wir es mit einem Künstler von Rufzuthun . Es will mir
ledoch scheinen , als sei das komische Fach nicht so recht sein
Gebiet . Nun ist Lortzing aber der Vertreter des urkräftigen
gesunden , etwas derben Volkshumors in der Musik ; seine
Opern zünden neben dem fließenden Stvl hauptsächlich durch
Witz, Humor und durch ein eigenthümliches herzgewinnendes
Gemüthsleben , und die beiden genannten Parthieen sind
wohl die wirksamsten Figuren , man könnte ihnen noch den
Schulmeister Baculus zurechnen , die . er schuf. Allein unser
Gast faßte den „ klugen , weisen Bürgermeister von Saardam"
doch zu ernst auf . Es kann tlebertreibungcn und Effekt¬
haschereien gewiß nicht das Wort geredet werden,
aber was doch nun einmal in der Rolle steckt, muß
doch auch herausgebracht - werden , und darin blieb
Herr Fischer doch manches schuldig , was um so mehr auf¬
fallen mußte , als seine Miüvirkenden darin besser berathcn
waren . Wenn er zu Wort und Ton kam , glaubte man sich
fa >t in einer ernsten Oper zu befinden . Herr Fi ' cher legte
hauptsächlich großes Gewicht auf gute gesangliche Leistung.
Darin bot er denn auch viel schönes , und seine geschamckvolle
Art zu singen , verdient besonderes Lob . Bei seiner Auf¬
tritts -Arie : „ 0 sancta justilia 1“ wurde übrigens das
Tempo zu langsam genommen , waS d>e Wirkung beein¬
trächtigte . — Ein zweiter Gast des Abends war Herr Wolf
aus Mc .inz . der den „ Chateauneuf " .mit gutem Gelingen gab.
'Lein Lied : „ Lebe wohl , mein flandrisch Mädchen " trug ihm bei
offener Scene starken Applaus ein . Frl . Kaufmann
war eine treffliche „ Marie " . Ihr lebhaftes , keckes und doch
wohlgemessenes Spiel gefiel sehr und Herr Reiß  secundirte
ihr als „ Peter Iwanow " ganz ausgezeichnet . Der „ Zar"
des Herrn Müller  ist von früher her in bester Erinne¬
rung und auch Frl . Schwartz (Wittwe Brown ), sowie die
Herren Schwegler (Lefort ) und R u f f e n i (Syndham)
leisteren echt Künstlerisches.

In ihrer jetzigen Einrichtung wird die reizende Spiel¬
oper mit Freuden begrüßt werden und als eine angenehme
Abwechselung im Repertoir gelten . Zu erwähnen bleibt noch,
daß Herr Professor M a n n st ä d t die Leitung sicher führte,
dafi das Orchester recht deccnt wirkte und daßder
S i n g e ch o r seine Sache ebenfalls gut machte . 1?. K.

* Königliche Schauspiele Die Abonnenten des Kgl.
Theaters werden darauf aufmerksam gemacht , daß die zweite
Rate des Abonnements zur Zahlung fällig geworden ist.
Die Einzahlung erfolgt täglich mit Ausnahme von Sonnrag,
von 9 — 11 Uhr , Vormittags an der Billetkasse.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Stadtverordneterr -Sitzung.
[] Wiesbaden , 11. Januar.

Vom Magistrat sind anwesend die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v . Jbcll , Bürgermeister Heß , Beigeordnete
Körner und Mangold , Stadträthe Bickel , Brück , Banrath
Frobenius , Rühl und Thon , vom Stadtverordneten -Eollegium
anfänglich 41 , später 40 Mitglieder ; am Vorstandstisch
Herr Stadtverordneten -Borsteher Reusch.

Die Frau des Maurermeisters Lendle bittet in einem
neu cingcgangcnen Gesuche um Erhöhung der ihr zugebilligten
Unterstützung,  nachdem , wie Herr Beigeordneter
Mangold  mittheilt , ans ihren ausdrücklichen Wunsch , von
den ihr in letzter Sitzung bewilligten M . 1000 M . 740 zur
Begleichung von Schulden und nur die verbleibenden M . 260
zur Bestreitung der Kosten ihres Unterhalts verwandt worden
sind . Nach einer kurzen Debatte zwischen den Herren
v . E ck, Dr . Alberti , Spitz , Hees  und Dr . H e h n e r
einer - und Herrn Beigeordneten Mangold  andererseits
darüber , zu welchem Zweck die frühere Unterstützung be¬
willigt worden sei, geht das Gesuch au den Finanz-
Ausschuß . *;

56 der am Platze bestehenden Haupt -Firmen verwenden
sich in einem sämmtlichen Stadtverordneten zugegangenen
Schreiben zu Gunsten der Beschränkung des Schulzwanges
in der geplanten k a u f m ä n n i s ch e n Fortbildungs¬
schule  für weibliches Personal . Das Schreiben gelangt
später zur Erledigung.

Herr Ne nendorf  führt Beschwerde über den im
„Wiesb . General -Anzeiger " mitgetheilten Magistrats -Beschluß
betr . die vorläufige Verpachtung des „Europäischen
Hofes"  auf 6 Monate und ersucht um eine gegentheilige
Beschlußfassung der Stadtverordneten -Versammlung . Herr
Oberbürgermeister Dr . v . I b e l l rechtfertigt den Magistrats-
Beschluß , indem er auf die Unmöglichkeit hinweist , in nächster
Zeit bereits mit der geplanten Errichtung eines Inhala¬
toriums vorzngehcn , sowie ans den Wunsch , nach Kräften
das Gebäude für die Stadt nutzbar zu machen . Die Ver¬
sammlung verweist die Angelegenheit zur Vorprüfung an den
Finanzausschuß.

Herr F l i n d t führt Klage über die umfangreichen
Baumfällungen,  welche zur Zeit wieder im Curpark
vorgenommen werden , und fragt an , ans welchem Beschlüsse
dieselben beruhen . Herr Stadtrath Bickel bescheidet ihn
dahin , daß die Fällungen die Ausführung des vorigjährigcn
betr . Beschlusses darstelltcn . Herr S t e i tz als Sachver¬
ständiger hält dieselben für geboten durch die Qualität des
Banmmaterials , sowie die Rücksichtnahme auf die übrige
Crescenz.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l thcilt mit , am
29 . und 30 . ds . Mts . trete in Berlin der dritte allgemeine
preußische Städtctag  zusammen . Nach einem
Magistrats -Beschlüsse sei derselbe diesseitig von zwei Ver¬
tretern zu beschicken, wovon einen er selbst bestimme , während
der zweite von der Stadtverordneten -Versammlung zu wählen
sei. Es wird anheimgegebcn , diese Wahl vorzunehmen.
Die Sache wird dem Wahl -Ausschuß zu Vorschlägen über¬
wiesen.

In der Tagesordnung ist der erste Gegenstand der An¬
trag der Herren Dr . Alberti und Genossen auf Vornahme
einer Ersatzwahl  für die drei ausgeschiedenen Mitglieder
der Versammlung . Herr Dr . H e h n e r spricht sich gegen
denselben aus praktischen Gründen aus , ebenso Herr
Krekel  und Herr Dr . Fresenius,  während die
Herren Dr . Alberti,  v . Eck und B r ö tz demselben das
Wort reden . Der Antrag wird mit 21 gegen 29 Stimmen
abgelehnt.

Anträge des Magistrats ans Festsetzung eines von der
Gaswerks - Deputation vorgeschlagenen einheitlichen
Gaspreises,  auf Verkauf eines städtischen Bau¬
platzes  und einer Fluthgrabenfläche am Blücherplatz , auf
Bewilligung von M . 2000 zur Herrichtung von Bureau¬
räumen  im Dachgeschoß deö Rathhanses , sowie auf Aen-
dcrung des Entwurfs zu einem Flnchtlinicnplan
für die Distrikte Lebcrberg und Sonncnberg gehen , die
beiden ersten an den Finanz -, die übrigen an den Bau-
Ausschuß.

Hcr -r Dr . Dreher  berichtet : Die im Etat vorge¬
sehenen M . 5000 für Straßen bauten  seien veraus¬
gabt , es seien aber weitere M . 7650 erforderlich für die
Kreuzung von Adelheid -, Wörth - und Schierfteiner - resp.
Albrecht ' und Luxembnrgstraße , .sowie für die Erbreiterung
der Wilhelminenstraße von 12 auf 13 Meter . Der Magistrat
sei für die Abrundung der nachträglich zu bewilligenden
Summe auf M . 12 000 , bei der Nähe des Quartal-
schlnsses aber halte der Ausschuß die Bewilligung von
M . 8000 für ausreichend . Ein bezüglicher Antrag gelangt
zur Annahme.

Zur Aufbringung der Geldmittel (M . 250000 ) zur Er¬
bauung von Wohnungen  für die Arbeiter der Gasanstalt
hat sich, demselben  Referenten nach , der Magistrat zu¬
nächst mit der Landesversichcrungs -Anstalt in Cassel ins Be¬
nehmen gesetzt und es sind ihm dort , allerdings vorerst nur
M . 50000 , bei 3procentiger Verzinsung und 1 pCt . Tilgung
zugesagt worden unter der Bedingung , daß das Geld nur
zum Bau von Arbeiterwvhnungen verwandt und daß die
Häuser nur solchen Leuten vermiethet oder verkauft werden,
welche dauernd bei der Landesversicherung -Anstalt versichert
sind . Der Magistrat wird zur Aufnahme des ganzen  be-
nöthigten Geldes , wenn dasselbe auch theilwcise erst später
dargeliehen wird , antorisirt.

Als Nothstandsarbeit soll einem Magistrats -Vorschlag
gemäß (Referent Herr Will et) ein  Weg für Reiter
und Radfahrer  von den „ Herreneichen " nach dem Rund¬
fahrweg angelegt werden . Mit dem Bau -Ausschuß jedoch
ist die Stadtverordneten -Versammlung der Ansicht , daß es
sich mehr empfehle , ein früheres Projekt wieder anfzunehmen
und zunächst einen bequemen Serpenrinenweg von ' der Leicht¬
weißhöhle nach den „Herreneichen " in etwas geringerer
Brette jedoch wie früher in Aussicht genonimen , zu schaffen.
Es wird daher demgemäß beschlossen.
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Die Herstellung von Einfriedigungen in den. Cur.
anlagen,  an Rainbach , Lawn -Tennis -Platz re., sowie die
Renovirung der Wachtstube auf der Burgruine in
Sonne nöerg  wird nach Hrrrn B rö tz vom Magistrat
für nöthig gehalten , letztere Arbeit , um einem Burgwart
eine Wohnung zu beschaffen , dessen Ausgabe darin zu be¬
stehen hat , den Fremden Erklärungen über die Geschichte der
Burg und die Sagen zu geben , welche an dieselbe anknüpfen,
und die Regelung der Thurmbesteigung zu übernehmen . Den
geforderten Betrag bewilligt die Versammlung.

Die Maschinenfabrik Wiesbaden plant (Referent Herr
K a ufm ann ) die Errichtung eines Lagergebäudes
auf einem Herrn Kalkbrenner gehörigen Grundstück im
Distrikt „ Hasengarten " , die Ziegelei -Firma Machenheimer u.
Ziß die Aufführung eines Wohnhauses  an der Frank-
furterlandstraße . Beide bedürfen dazu des Dispenses von der
Befolgung des Ortsstatnts , welches ihnen bedingungsweise
zugestanden wird.

Ein Antrag auf Bewilligung von M . 634 Fehlbetrag
zu der von Schülerinnen der Töchterschule gestifteten neuen
Orgel  erscheint , weil für heute noch nicht genügend vor¬
bereitet , ans der nächsten Tagesordnung.

Von Seiten der Herren Louis Blum und Martin
Krieger liegt eine Anfrage vor , wann die geplante Ver¬
di  n d u n g s str a ß e zwischen Aar - und Walkmühlstraße nun
endlich ausgcbaut werde . Wie Herr Arntz berichtet , hat
sich der Magistrat große Mühe gegeben , die betheiligten
Grundbesitzer zur Hergabe des beuöthigten Geländes gegen
einen civilen Preis zu veranlassen , es konnte jedoch eine
Einigung nicht erzielt werden , und da es sich zur Zeit , d. h.
bei der bevorstehenden Enteignung des Geländes für die
projektirtc Thalstraße , nicht empfiehlt , exorbitant hohe
Preise festzulegen , sotten die Herren Blum und Genosse
dahin beschicken werden , vorerst müsse von der Herstellung
der Straße abgesehen werden , doch sei ihnen anheimgegcben,
ihrerseits zu versuchen , mit den betheiligten Grundstücks¬
besitzer eine Einigung zu erzielen , wobei allerdings von der
Zahlung des verlangten hohen Preises die Rede nicht sein
könne.

Herr Fr . Pimmel  hat seine bekannten Anträge betr.
seine Schadloshaltung , Rückgabe eines für die Freilegung
der Neudorferstraße hinterlegten Caution rc. wiederholt . Da
dieselben schon früher abgelehnt worden sind , beantragt
Herr Dr . Hehner  als Referent des Organisations -Aus¬
schusses , Äer dieselben zur Tagesordnung überzugehen . Das
geschieht . . •

In der Angelegenheit des Entwurfs eines OrtsstatutS
für die geplante kaufmännische Fortbildnngs-
s ch u l e ist früher bereits beschlossen worden . Nach der
Vornahme einiger Acnderungen an dem vorgelegten Entwurf
ging derselbe an den Bezirks -Ausschuß , dieser verlangte die
wiederholte Publikation , und es sind denn auch die bereits
früher abgelehnten Anträge besonders betr . die Einschränkung
des Schulzwanges für weibliches Geschästspersonal von
Neuem vorgebracht worden . Der Organisations -Ausschuß
läßt durch Herrn Dr . Hehn er  die Zurückweisung der Ein¬
reden beantragen , weil dieselben sich nicht gegen das
Statut,  sondern gegen bereits gefaßte Beschlüsse
richten . Zu derselben Angelegenheit liegt die bereits er¬
wähnte Eingabe von 56 Geschäfts -Inhabern vor . — Herr
Heß:  Die Einsprachen seien nicht unberechtigt . Wenn es
wahr werde , was man in Aussicht stelle , daß die Folge der
Annahme des Statuts die Beschränkung der Anstellung von
fortbildungsschulpflichtigcn Mädchen sein werde , so s ch u di ge
dasselbe diese , statt ihnen die erhofften Vortheile zu bringen.
Mehr würde sich zweifellos die Anfügung einer neunten
Klaffe an die Mittelschulen empfehlen . Er bitte , das
Statut an den Ausschuß zurückzugeben mit dem Anheim-
geben , vor der Beschlußfassung die interessirten Geschäfts¬
inhaber zu hören . — Herr Stadtrath Bickel:  Viel¬
fach beständen irrige Auffassungen bezüglich dessen, was man
beabsichtige . Der Cnrsus z. B . sei nicht überall ein vier¬
jähriger , sondern auch abgesehen davon , daß zunächst mit
1 Jahrgang nur der Anfang gemacht werden solle, träten
Manche wobt mit 16 oder gar 17 Jahren ein und Jeder
werde in diejenige Klaffe ausgenommen , für die er in einer
Prüfung die Reife dargcthan habe . Vielfach sei heute die
Lage der jungen Mädchen in den Geschäften keineswegs eine
beneidenswerthe . Ihre Löhne seien so gering , daß sie zu
Nebenbeschäftigungen gezwungen würden . An dem Kura¬
torium der Schule werde es sein , über die Zahl der ein¬
zurichtenden Klaffen zu befinden.

Herr W e y g a n d t : Wenn die Firmen -Jnhaber wider
das Statut opponirten , so handelten sie durchaus in
Wahrung berechtigter Interessen . Er beantrage , die Schul¬
pflicht für die Mädchen nur bis zum 16 . Lebensjahr aus¬
zudehnen , eventl . die Besucher der höheren Töchterschule und
der höheren Privat - Institute von dem Schulzwang ganz zu
entbinden . •

Herr Dr . Alberti:  Die Bedenken gegen das Statut
seien nur begründet und die Gefahr liege nahe , daß die Fort¬
bildungsschule eventl . den Mädchen nur zum Unsegen ge¬
reichen werde . Jgnoriren lasse sich eine Kundgebung wie
die vorliegende umsoweniger , als die Handelskammer betr.
der Herabsetzung des Schulzwanges für Mädchen mit ihnen
einig sei. — Herr Dr . Fresenius:  Manche Angaben
des Schreibens beruhten ans irrigen Voraussetzungen . Vor¬
läufig sollten nur die 15 -jährigen in den Unterrichtszweig
einbegriffen werden . Die Mädchen hätten ein ganz erheb¬
liches Interesse an einer besseren ihrerseitigen Ausbildung.
Seiner Ansicht nach könne man dem Ausschußantrag gleich
zustimmen , doch werde er auch gegen die Annahme des An¬
trages Heß nichts einwenden . — Dieser Antrag wird mit
großer Majorität zum Beschluß erhoben.

Der Abschluß des Vertrages mit dem Vorsteher des
Nass.  A l t e r t h u m s - M u s e u m s Herrn Prof . Pallat
ist nach Herrn Dr . H e h n e r bislang gescheitert an einer
Bestimmung , welche diesem zugleich die Funktionen eines
Bezirks -Conservators überträgt , eines neuen Postens bezügl.
dessen, bevor derselbe praktisch wird , noch Verhandlungen
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teir dem Landesdirektor und dem Communallandlag nöthig
sind . Der letzte Passus wird gestrichen.

Verschiedene Interessenten haben die Ausschließung der
Herrenmühlgasse  beantragt , um so einen direkten
Weg aus der Burgstraße nach dem Markt herzustellen . Zur
Zeit liegt wie Herr O b e r b ü r g e r m e i st e r von I b e l l
mittheilt , die Sache der Grundstücks -Deputation vor . Bei
der heutigen Sachlage kann vorerst an den , auch vom Alt¬
stadt -Verein befürworteten Durchbruch der Straße noch nicht
herangetreten werden.

In der sich an dieser Mittheilung anschließenden De¬
batte verwenden sich die Herren B r ö tz und M o l l a t h
warm für den Verkauf eines kleinen Dreiecks aus einem
städtischen Bauplatz an Herrn Finger , welcher desselben zur
Offcnhaltung seiner Fenster bedarf . Auch Herr Stadtrath
Bickel hat die Session eines Dreiecks aus dem städtischen
Bauplatz beantragt , der Finanzausschuß jedoch war s. Z
wie Herr Dr . D r e y e r mittheilt , einstimmig der Ansicht,
daß durch Verkäufe wie die gewünschten , der Werth des
Uebrigbleibenden sich vermindere , nichts destoweniger ist z. Z.
die Baudeputation mit der erneuten Prüfung der Angelegen¬
heit beschästigt.

Herr Oberbürgermei st er Dr . von Jbell
bringt ein Rescript des Herrn Finanzministers , sowie des
Herrn Ministers des Innern zur Verlesung , wonach die
Genehmigung von Anleihen usw . zum Zwecke der Errichtung
von unnvthigen oder verschiebbaren Luxusbauten , Theatern,
Concertsälen usw ., für die Folge nickt mehr zu erwarten
sei, weil es sich durch nichts recht 'ertigen lasse , mit solchen
Aufwendungen die Zukunft zu belasten.

Der Magistrat hat neu vorgelegt:
1 . Einen Antrag aus Wahl ' zweier Mitglieder für das

Curatorium der kaufmännischen F o r t b i l-
dungs - Schule.  Von den 9 Curatoriumsmitgliedern
sollen entfallen je 2 auf Magistrat , Stadtverordneten
Versammlung , Handelskammer und die Staats-
Regierung . Das neunte Mitglied ist der Leiter der
Schule . Der Wahlausschuß soll bezügl . der von den
Stadtverordneten zu wählenden Mitglieder demnächst
Vorschläge machen.

2 . Antrag auf Bewilligung von M . 6000 für die Ver¬
legung von S ch o r n st e i n e n an der Mainzerstraße
(geht an den Bauausschuß ).

3 . Neuer F l u ch t l i n i e n p l a n für den Äriinweg.
(Desgleichen ). .

Es folgen Wahlen.
Der Wahl - Ausschuß  wurde in seiner früheren

Zusammensetzung beibehalten und besteht demgemäß aus den
Herren Reusch , Kreckel , Dr . Alberti , Dr . Heymanu , Kauf¬
mann , Kneseli und Dr . Pagenftecher.

Zum Stadtverordneten - Vorsteher  wird
nahezu einstimmig wiedergewählt Herr Reu -sch, zu seinem
Stellvertreter Herr Krekel , zum Protokollführer Herr Ober¬
sekretär Rosalewöki , zu seinem Stellvertreter Herr Secreiär
Rübsamen.

* Militärpersorralie . v. Raumer (Martin ),p im Füs.-Regt. von Gersdorff(Heff.)Nr. 80 wurde als
Erzieher zum Kadettenhause in Vensberg commandirt.

* Der Verein „Süd -Wiesbaden " veranstaltet
am Samstag , den 19 . Januar , Abends 8 Uhr , im „ Rhein¬
hotel " ein Gans -Essen und verweisen wir auf das betr.
Inserat.

* Die Freie Bereinigung der selbstständigen
Barbiere , Friseure und Pcrrückenmachcr Wiesbadens macht
in einem Inserat in heutiger Nummer bekannt , daß ihre
Mitglieder einer behördlichen Verfügung zufolge die Ge¬
schäfte bereits um 9 Uhr Abends (an den Wochentagen ),
Sonntags um 2 Uhr Mittags zu schließen haben.

* Hotelübergabe . Wie uns mitgetheilt wurde, ist
das Hotel „zum Erbprinz " erst zum 1 . Oktober cr . ver¬
kauft und bleibt Herr Lücke bis dahin Pächter.

8 . Restdenztheater . Die beiden interessanten Sonn¬
tags -Vorstellungen : „ Ucber unsere Kraft " Nachmittags und
Abends Moser 's „ Veilchcnfresser " sind ganz dazu geeignet,
den Besuchern einige genußreiche Stunden zu verschaffen.
Der Montag bringt wiederum eine Aufführung des „ Salon-
tirolers " und am Dienstag praktizirt „ Dr . Klaus " . — Das
Residenztheater hat wiederum eine Novität seinem Spielplan
einverleibt , indem Herr Dr . Rauch Gerhart Haupt-
m a n n 's Schauspiel „Michael Kramer"  erworben hat.

h Rasch tritt der Dod den Mensche « an . Ein
bedauerliches Ereigniß suchte in der verflossenen Nacht die
Familie des Herrn Bäckermeisters Stahl,  eines bekannten
Wiesbadeners , heim . Herr Stahl , der in Begleitung dreier
Collegen gestern Mittag einen Ausflug nach Bicrstadt machte,
fiel auf dem Heimweg gegen 1 Uhr Nachts plötzlich zu
Boden und war sofort todt . Ob nun der Tod infolge des
Falles oder eines Herzschlages eingetreten ist , konnte noch
nicht ermittelt werden.

vn - Die Einführung eines Pferdemarktes
m Wiesbaden wird derzeit von Jntereffenten lebhaft be-
lprochen . Der rege Verkauf und Handel mit Pferden in
unserer Stadt , sowie die für Pferdebesitzer durch den aus¬
wärtigen Ankauf entstehenden Kosten dürften die Einführung
eines derartigen Marktes rechtfertigen und begründen . Mehr¬
fach wurden aus den Kreisen der Pferdehändler und -Be-
fitzer schon Besprechungen über Anbahnung geeigneter
Dchrttte zur Herbeiführung eines PferdemarkreS in hiesiger

Stadt gepflogen , doch eine direkte dahin zielende Petition an
die zuständige Stelle wurde nicht unternommen . Neuerdings
nun fand wieder eine derartige Besprechung statt > worin
nicht nur die Lebensfähigkeit und die Nothwendigkeit eines
Pferdemarktes dahier klargelegt und begründet , sondern auch
nachgewiesen wurde , daß es an entsprechenden Stallungen
hier und in den nüchstgelegenen Orten des Landkreises
Wiesbaden zur Unterbringung der Pferde bei Marktzeiten
nicht fehle . Die meisten Orte , welche einen frequenten
Pferdemarkt haben , erzielen durch denselben einen bedeuten¬
den pekuniären Vortheil . Auch für Wiesbaddn dürfte ein
derartiger Markt nur gewinnbringend sein . Um der Frage
nun eine feste Gestalt zu geben , wird demnächst eine dies¬
bezügliche Versammlung stattünden , zu welcher Interessenten
zur Aussprache eingeladen werden . Der „ Verein der Fuhr-
herren " , sowie der Inhaber des Gasthauses zu den „ Drei
Kronen " (Kirchgasse 23 ) geben in dieser Angelegenheit Aus>
kunft und haben die Sache vorläufig in Händen.

2 . Felddienst . Am heutigen Tage rückten in früher
Morgenstunde alle Truppen von sämmtlichcn umliegenden
Garnisonen (Wiesbaden , Mainz , Kastel , Biebrich , Frankfurt
und Hanau ) zu einer außergewöhnlichen Winterfelddienst-
Übung aus , deren Haupttreffen in ungefährer Nähe von
Hattersheim stattfinden soll . Schaulustiges Publikum aus
den Main - und Taunusorten verfolgt das interessante
Schauspiel in unmittelbarer Nähe.

* Eisklub . Nachdem die andauernde Kälte eS ermöglicht
hat , gute Eisbahnen zu schaffen und dadurch nach Jahren in
unser den Eissport huldigendes Publikum wieder etwas Leben
zu bringen , ist es auch dem Eisklub eine angenehme Pflicht , sein
Programm etwas erweitern zu können . Wie bereits an dieser
Stelle mitgetheilt wurde , veranstaltet der Club von morgen
Sonntag einschließlich täglich des Nachmittags an seiner Eis¬
bahn , welche in tadelloser Verfassung ist , Konzert und zwar ohne
Erhöhung des Eintrittsgeldes . Mt dieser Neueinführung,
welche an den Eisbahnen größerer Städte allgemein besteht,
hofft der Klub auch viel Anklang zu finden . Für Mittwoch , den
16 . Januar , Abends , ist auf vielseitigen Wunsch ein E i s f e st
angesetzt mit Konzert , Illumination und Feuerwerk . Bei ent¬
sprechender Vetheiligung wird sich diese Veranstaltung alsbald
wiederholen . Der Eintrittspreis ist auf 50 Pfennig festgesetzt.
Abonnements haben Gültigkeit.

* Die Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm  II . veranstaltete am Sonntag , den 7 . d. Mts ., im
Saale des Katholischen Gesellenhauses ihre Weihnachts¬
feie  r . Bei völlig besetztem Saale verlief die Veranstaltung in
der schönsten Weise . Das Festprogramm wurde durch ein Mu¬
sikstück eingeleitet , hierauf sprach Fräulein Abel den von Herrn
Schriftsteller Karl Stelter gedichteten Festprolog . Nach einem
sodann folgenden Chorgesang , der unter der bewährten Leitung
des Kameraden Kühn stehenden Gesangsabtheilung des Vereins
hielt der I . Vorsitzende , Rittmeister der Landw . Kav . H e i n tz -
mann,  die Fest - und Begrüßungsrede . Die sich hieran an¬
schließenden Gesangs - , Musik - und humoristischen Vorträge
fanden den lebhaften Beifall aller Anwesenden . Es sind be¬
sonders hervorzuheben : Der Piston -Vortrag des König !. Kam¬
mermusikers , Kameraden Friedrich Werner,  der Gesangsvor¬
trag der Concertsängerin Frau Zimmer,  die verschiedenen
Gesangsvorträge des Schuh ' schen Männerquartetts , welchen so
reicher Beifall gezollt wurde , daß die Sänger wiederholt hervor¬
gerufen wurde u . noch einige Stücke einlegen mußten , und die
humoristische Duoscene „Der falsche Doktor oder eine böse Kur ",
dargestellt von den Kameraden Trost und Sommerlad , welche
die Lachnruskeln aller Anwesenden in Bewegung setzte. Den
Schluß der Aufführungen bildete das Theaterstück „Er ist nicht
eifersüchtig " , welches von Fräulein Hedda Meyer , den Kamera¬
den Kempenich , Sommerlad und Seiwert sehr flott gespielt
wurde und reichen Beifall erntete . Die sich hieran anschließende
Verloosung von etwa 140 Geschenken brachte Manchem ein recht
praktisches und werthvolles Stück für den Haushalt . Der hier¬
auf folgende Ball beschloß die schöne Feier und hielt die größere
Anzahl der Theilnehmer bis zur frühen Morgenstunde zu¬
sammen.

* Westfalen -Verein . Verschiedene Herren besserer Stän.
de beabsichtigen hier einen Westfalen -Verein zu gründen . Her¬
ren , welche sich für einen solchen Verein interessiren . verweisen
wir auf die diesbezügliche Annonce im Jnseratentheil heutiger
Nummer.

* Ausflug . Der Mannergesangverein „Friede"
veranstaltet heute Nachmittag eine gesellige Unterhaltung mit
Tanz in dem Saale des Mitgliedes F . Daniel (Waldlust ) .

□ Verbrechen nnd Ehescheidung . Ein Aus¬
hang am hiesigen Gerichtsbrett macht bekannt , ein hiesiger
Gärtner sei vor längerer Zeit von einem Rechtsanwalt an¬
läßlich von dessen vorübergehender Abwesenheit mit der Ueber-
wachung seines Hauses beauftragt gewesen . Diesen Ver¬
trauensposten habe er dazu benutzt , Kisten und Kasten in
dem Hause zu erbrechen und sich Münzen rc. im Werthe von
etwa 1000 M . anzueignen . Dann sei er flüchtig geworden
und seine Frau habe seitdem weder etwas von ihm gehört
noch sei ihr sein Aufenthalt bekannt . Sie babe demgemäß
den Antrag gestellt , die mit ihm eingegangene Ehe dem
Bande nach zu lösen.

* Kaminbrand . Gestern Abend gegen 5 Uhr wurde
die städt . Feuerwache nach der E m s e r st r a ß e gerufen,
wo durch einen schadhaften Kamin ein Brand hervorgerufen
worden war . Außer einer kleinen Beschädigung am Dach¬
stuhl entstand kein weiterer Schaden.

Ecleglaimitt uni letzte Nachrichten.
Die Lage iu China.

* Paris , 12. Januar . Die heutigen Morgenblätter
berichten aus Petersburg : Das Ueberein kommen
zwischen Rußland und China  betreffe die Ab¬
tretung der Insel Laotingfu sowie das absolute Eigenthum
der Eisenbahn der Mandschurei , welches der chinesischen Re-
gierung nach 99 Jahren als Besitzthum zufallen sollte.

* Rom , 12. Januar. Der Betrag der Entschä¬
digung , welche der Vatikan  von der chinesischen Re¬
gierung verlangen wird , beträgt angeblich 20 Millionen FcS.

Ter Kriegin Südafrika.
* London , 13. Januar. Aus Piquetsberg wird ge¬

meldet : Die Buren -Vorposten sind gegenüber den englischen
Stellungen angelangt . Die Bertheidigungsarbeiten
für Kapstadt  sind beendet . Die Befestigungswerke sind
mit den von den Kriegsschiffen gelandeten schweren Geschützen
in Vertheidigungszustand versetzt . Man befürchtet keinen Auf¬
stand außer für den Fall , daß es den Buren gelingen sollte,
die englischen Stellungen zu umgehen.

* London , 12. Januar. Ein Telegramm aus eng¬
lischer Quelle theilt aus Kapstadt mit , daß die Gesa mm t-
zahl der bisher gefangenen Buren  sich auf
15,152 beläuft.

* Barcelona , 12. Jan . Während der gestrigen Bei-
setzung des Bischofs von Barcelona fand in der Kathedrale
ein Zwischenfall  statt . Als die Leichenrede in castilia-
niicher Sprache gehalten wurde , verließen sämmtliche Cata-
lonier die Kirche und stimmten die catalonische National¬
hymne an . Polizei mußte einschreiten und mehrere Verhast-
ungen vornehmen. _

Verlag und Elektro -Rotatio -nsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t m Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a c o b i, für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich
_ in W iesbaden.

Marburgs Schwedentöuig,
bkner Rräuterbitterl queur , ist ln allen besseren Colonialwaaren
Handlungen und Re lauraliouen erhältlich Lerielbe ist nur ächt-
lvenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. 2u06
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23 . Darstellung . 13 . Darstellung . Abonnement D.

Tann Häuser
und der Länyerkri ''g auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Ricbard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr König !. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Tornewaß.
Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Reiß.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Ruffent.
Fr . Leffler -Burckard
Fri . Robinson.
Frl . Waüner.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

*1. Dobnner.

Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach , l gtitt«
Walther von der Vogelweide f .
Biterolf > unö 1
Heinrich der Schreiber 1 Sängev.
Reimar von Zweier , )
Ein junger Hirte . . . . .
BenuS .
Elisabeth . Nichte des Landgrafen .
Erster ) . .
Zweiter ) Edelknabe . . . .
Dritter ) . . . . . „ . . . ..
Thüringische Ritter , Grafen und Edellente , Edelfraurn . ' Edelknaben, "ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt : Das Innere des Hörsel . (Benus . ) Berge-
bei Eisenach , in welchem der Sage nach Frau Holda (BenuS ) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg . . Im 2 . Akt : Die Wartburg Im

3 . Akt : Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13 . Jahrhunderts.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die r hüren geschlossen und nur nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u . 2 . Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den U . Januar 1901.
23 . Vorstellung . 14 . Bestellung . Abonnement B.

Zum ersten Male wiederholt:

Jungbrunnen.
Ein Märchenspicl in 4 Aufzügen von Otto Franz Genfichen

Hans Leutdold . Großbauer . Herr Lrfsler.
Grethe . seine Frau . . . . . . Frl . Willig.
J " v -i" d. \ . Frl . Brandt.
DlMteb , ) .K . Golhe.
Bruno , X . H . Jacob.
Hi ' de. ) .L . Müller.
Bertha , Grethes Mutter . . . . . Frl . Ulrich.
Werner Henning . Herr Hidner.
Ralf Siebert . Herr Vallenlin.
Ein Erenut . Herr W -gener.
Rutbardt . fahrender Spielmann . . . . Herr Reiß
Rinald , Jäger . . - . H .-rr « irchner.
List. Gaskwlr ' hsrochter . Frl . Dewitz.
Ei " Bergknappe . Herr Spieß.

XrfÖL ' ! Landsknechte . Herr Gro » .Wallraff , j ^ . . . . . Herr v . Sach ».
Hainiriede . \ . . . . Frl . Dovpeldauer
Tdauarrda , l Waldweiblein . . . . Frl . Wallner.
Walk,ubis , I . . . . Frl . Cordes . '
Die Nacht ^ . Frl . Santen.
Der Sctilaf i  Herr Schwab.
Der Tod . . . . Herr Aßmann.
Der Giaube . . . . . . . Frl . Dörr.
Die Liede . Frl . Rauch.
Die Hoffnung . . Frl . Arnstadt.
Chor der Abgeschiedenen , Chor der Bergknappen und Holzkäller . Lands¬

knechte, Musikanten , Bauern nnd Bäuerinn n . Waldiveiblein.
Zeit : Zweite Hälfte des XV . Jahrhundert - .

Ort : Teuifche - Waldgebirge.
Nach dem 1. u . 3 . Au ' zuge finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — E„ de 9 '/, Uhr.

Dienstag , den 15 Jannar >901.
23 . Vorstellung . 15 . Vorstellung . Abonnement 0.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten . Mustk von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung iür die hiesige Kgl . Bühne .)
Verwandlung - - und Schiusimusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lorying ' fcher Motive von Josef Schlar.
» * HanS Siadinger . Herr Emil Fischer

von der >l «tropolit »n 0p «ra in New -Uork al- Gast.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise.

Beschwerden über unregelmäßige
Zustellung unserer Zeitung bitten
wir uns direkt zugehen zu lassen,
damit sofort Abhilfe geschaffen wer¬

den kann.

HT
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Krichstags - Uerhandlunnen.
23.  Sitzung vom 11 . Januar , 1 Uhr.

DaS Haus  ist äußerst schwach besetzt.
Am Bundes , athstisch : Kommissare.
Präsident Graf B a l l e st r e m erhält die Ermächtigung . dem Kaffer

«l seinem Geburtstag und zu der 200 Jahrfeier die Glückwünsche des
Dauses auszusprechen.
*  Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag des . log.
«i « | e r (l ) betr . Abänderung des R e ich s - I n v a l i d en s o n d s -
meiekes.  Der Antrag bezweckt, Mannschaften des Heeres und der
Marine , die an dem Feldzug von 1870/71 theilgenommeu haben und
rväter erwerbsunfähig geworden sind, eine Unterstützung zu gewahren.
Die Mittel dazu sollen durch einen Nachtragsetat  aufgebracht

^Abg . Nißler:  Der Reichsinvalidenfonds sei ganz ungenügend
ausgestaltet ; viele Theilnehiner der letzten Feldzüge , die als Invaliden
beimaekehrt und in Folge des Feldzugs erwerbsunfähig geworden seien,
erhielten bis heute noch keine Unterstützung . Diejein unbefriedigenden
Lusiand solle der vorliegende Antrag ein Ende machen . Man dürfe ow
Veteranen nicht schlechter behandeln als die invaliden Arbeiter , die doch
auch eine Jnvalidenpension bekämen.

Abg . Speck (C.) spricht die Zustimnnmg seiner Freunde zu dem
Antrag aus . Es sei eine Ehrenpflicht der deutschen Nation , erldlich die
Lage der Veteranen zu verbessern . Er beantrage , den Antrag der
«üdgetkomm ' ssion zu überweisen . c ^

Abg . vr . Arendt (Rp .) ist ebenfalls mit dem Antrag « n-
verstanden . Der Schapsekretär sei heule nicht erschienen , vermuthltch
weil er sich beivnßt sei, bei Berathung deS Antrags Lriola keine rühm¬
liche Rolle gespielt zu haben . Angesichts des einstimmigen Votums des
Reichstags sei damals die Minisierbank zur Anklagebank geworden . ES
scheine beinahe , daß die Regierung Sozialdemokraten züchten wolle , da
sie es damals Herrn von Vollmar überlassen habe , für die Interessen
der Armee einzutrelen.

Abg . Graf Oriola (nl .) : Er erhalte fast täglich Briefe von
Veteranen , aus denen deutlich hervorgehe , daß es so nicht weiter gehen
könne. Der Reichstag habe wiederholt gefordert , daß die nöthigen Mittel
herbeigeschafft werden . Was jetzt den Chinakänipfern gewährt werden
solle, müsse auch den Veteranen von 1870/71 gewährt werden.

Geheimrath P l a t h macht statistlsche Angaben über die Zahl der
Invaliden und die Höhe der gezahlten Pensionen.

Abg . v. Vollmar (S .) : Die Schuld an den Mißständen trage
lediglich die RegieiAng . Wie wenig Jntereffe dieselbe an dein Gegen¬
stand habe , zeige schon die Leere des Bundesralhstisches , der sonst
immer , selbst bei den unwejeiitlichstcn Dingen , dicht besetzt sei. Es sei
geradezu dir Schande für das deutsche Reich , das überall dabei sein
und seinen Sens dazu geben wolle , so schlecht für seine alten Krieger zu
sorgen. Für die wirklichen Interessen der Armee werde die Sozial¬
demokratie stets eintreten . Jede Verbesserung der Pension für die Cliina-
krieger werde sie auch zurückwirkend sordcrn für die Krieger von 1870 , 71.
(Beifall .)

Abg . Sch rem pf (f.) bedauert , daß die Reichsregierung in dieier
Frage nicht die Initiative ergriffen habe . Die Schuld treffe die ver¬
bündeten Regierungen als solche. Wenn die jetzigen Funktionäre die
Forderung des Reichstags nicht elfüllen wollten , dann müßten sie neuen
Platz machen . Es werde nur wenig verlangt , um desto sicherer zu sein,
daß diese Forderungen verwirklicht werden . Keine einzige Partei wider¬
strebe dem Anträge Nißler , der nicht der letzte Schritt sein solle. (Beifall .)

Abg . Prinz zuSchönaich - Carolath (nl .) : Tie Theilnahm-
losigkeit der Reichsregierung , die in weilen Kreisen Erbitterung hervor-
genisen habe , würde geiviß bald schwinden , wenn die Behörden mit den
Invaliden in nähere Berührung träten . Der Antrag Nißler sei nur ein Roth-
behelf, ein Bruchstück dessen, »vas wünschensiverth wäre . Man müsse sich von
der bureaukiatifchen Schwerfälligkeit ftei machen . Sollte das Reich
wiiklich nicht in der Lage sein, die ersorderlichen 2 Millionen auszu¬
bringen ? Was sollten die Invaliden denken , wenn sie die großen Aus¬
gaben im preußischen Etat lesen und hören , daß für sie kein Geld zu
haben sei ? Er wünsche, daß der Abg . Or . Arendt seinen Antrag
wieder aufnehme , wonach wenigstens den bereits notirten Veteranen die
geringe Pension gezahlt werden sollte. Es sei Pflicht der Regierungen,
hier abzuhelfen . (Beifall .)

Abg . Werner  lwild , Antis .) : Die bureaukratischen Bedenken
einiger Geheimräthe würden im Lande nicht verstanden . Man bewillige
dem Bundesrath alle Forderungen , er aber verhalte sich den Wünschen
des Reichstags gegenüber stets ablehnend . Wenn die Regierung auch
jetzt die Wünsche nicht erfülle , werde man nach Mitteln suchen müssen,
sie dazu zu zwingen.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Antrag Nißler einstimmig
«u die B u d g e t k o m m i s s i o n verwiesen.

Es folgt die erste Berathung des von den Abgg . Al brecht und
Gen . (S .) eingebrachten Gesetzentwurfs betr . Abänderung des Gesetzes
über die Gewerbegerichte.  Der Entwurf bezweckt, die Kompetenz
der Geiverbegerichte zu erweitern , nameullich sie zu obligatorischen
EiuigungSämtem zu machen , mit Ausschluß der ordentlichen Gerichte.
An den Wahlen sollen auch die Frauen theilnehmen können.

In Verbindung hiermit stehen noch : der vom Abg . Trimborn (C-)
eingebrachle Geirtzentivlirf über die obligatorische Errichtung von Geiverbe-
gerichien in Gemeinden von niehr als 20 OM Einwohnern und Ausdehnung
der Kompetenz auf Entschädigungsansprüche aus Arbeitsbüchern , Zeug¬
nissen rc. sowie wegen ividerrechtlicher Vorenihalliing solche Papiere —
und der Antrag der Abgg . Dr . Hitze (C. l, Bassermann (nl .)
und Gen . , betreffend die Aufstellung von Bestimmungen über die Theil-
nahme von Arbeitervertretringen an der Regelung gemeinsamer Angelegen¬
heiten und eine weitere gesetzliche Ausgestaltung der Gewerbegerichte zur
Erreichung dieses Zieles.

Abg . Tutzauer (S .) : Die Forderung nach obligatorischen
Gewerbegerichten und Einigungsämtem lasse sich nicht »lehr von der
Hand weisen. Die Kompetenz der Geiverbegerichte müsse erweitert
werden . Ebenso nvthig sei die Theilnahme der Frauen an den Wahlen
zum Geiverbegericht und an der Rechtsprechung derselben . Den
Frauen , die heute so vielfach in, gewerblichen Leben thätig
Iden , müsse man wenigstens diese Rechte gewähren . Der
Antrag Triinborn sei nur eine halbe Maßregel . Der Reichstag habe
alle Ursache, dafür zu sorgen , daß das RechlSbewußrsein dem Arbeiter
nicht noch mehr herabgedrückt werde.
' Abg . Trimborn (6 .) beantragt , alle Anträge einer Ko,„Mission
von 14 Mitgliedern zu übenveisen . Sein Antrag sei nolhivendig , weil
me örtlichen Behörden nicht genug Initiative zur Errrichtulig von
Gewerbegerichten zeigten . Plan müsse sie daher obligatorisch machen , wo

Bedürsniß dafür vorhanden sei.
Hierauf vertagt sich das Haus aus Sonnabend 1 Uhr . (Zweite

Berathung des Eiais des Reichsamts des Innern ) .

5 g . Schluß yV/. Ubr. _ '__

,/Die £ t *elt auf Reisen " betitelt sich eine neue
llluslrirte Zeitschrift , die von Paul Gisbert  herbus-
gegeben wird und im Verlage der Buchdruckerei W i l h e l m a
M Berlin erscheint. Das gesammte Gebiet der Touristik
und des Weltverkehrs , das bisher noch in der periodischen
-Poesie keine einheitliche Vertretung gefunden hat , wird in
dieser neuen Zeitschrift behandelt werden , die neben reichem
Unterhaltungsstoff auch praktische Winke über Neisewege und
^eiseziele enthält und durch zahlreiche, sorgfältig ausgewählte
Illustrationen eine besondere Anregung bieten wird.

Soeben erschien bei F . E . Fischer in Leipzig das in
12  Farben ausgesührte Bildniß des Präsidenten der Tranö-
vaal -Republik Paul Krüger.  Das Porträt ist im
Original von einem bekannten Künstler gemalt , hat eine
Grütze von 161 X 214 mm und ist, in zwölffarbigem
^hromodruck ausgeführt , fertig zum Aushängen eingerichtet.
Dasselbe ist in jeder Buch, und Schreibwaarenhandlung , bei
allen Exporteuren rc. vorräthig und für nur wenige Pfennige
käuflich. Als niedlicher Zimmerschmuck kann das Bildchen
bestens empfohlen werden.

SnjeiflMi fii- bi' ie Rubrik bi' ten wir bi»
II Uhr Vormittags

in unserer Experirion «in, »»eiern.

luiigrt Kaufmann
wünichl irgend einen Bureau - obfr
Reisepäßen zu bekleiden , am liebste"
Weinhandlung , evenk. eine Agentur-
Offerten unter 0 . II . 56 an
Expedition.  _ 70l5

Anstiiud . junges Mädchen
mit schön Handschrift ( norddeulsw .)
s. Beschäsl . z. 1. April in schrifll.
Arbeit ., evtl , m Bureau . Off u,
K. 20 an Wiesb . Gen . -^inz . 7109

IllltJlfhrn können d. Kleider-
machen gründlich er-

lernen . 6068
Frau Dehn » . Kirchhofgaffe 2.

(Sm Mädchen,
kann das Kleidermachei, , sowie Zu«
schneiden unentgeltlich erl . 7121

Frau Helm,
Schwalbacherstr . 17 , Hinth.

Mäochenheim !t. ^
UNd

Stellennachweis
'Serval dacherftratze 6s ll.

§ fort u. später genickt: Allein-,
Hau - . , Zimmer , u . Küchenmäbchen.
Köchiunrn ür Privat u . Pension,
Kinder zärtnerinneu .Kindermädchen.

Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I». «- cfsser , Diakon■- :- —— 11 - — '
® Ie“ e lucht , verlange uuieie

„Allgemeine Vakanzen - Liste
W . Hirsch . Verlag Mann-
beim . 363/26

Arbeitsnachweis
Redegewandte Leute als

sirovlßiiils-Rklstndk
fuchl 7087
^aosl , Photogr . Atelier,

Dotzheim , Oöergasse 15 , 2.

Ägent gesucht
an jed . Orte z. Bert . f. Hamb.
Cigarren a .Girthe,Händl . . Priv.
u . Hotels . Bergig , ev. Mk . -' 50.
p . Mon . u . mehr . 72/72
I . Kau ff in <nn , Hamburg I.

Redegewandte Herren ms
Reisende u . Colporieure f. Bücher.
Bilder u . Haussegen gegen höchste
Provision sosor : gesucht.
6603 Frank «nstraßc 23 . 1 , l.

/Kolporteure und Reisend«
*2'  bet höchster Provision und
großem Verdienst such: 4748

R . Eisenvraun.
Vi '.chbandlilllg . Emserstr . 19 . I«

15%, ikouiliim
Agenten sucht Uognacbrennerci
H . poftl . Bingen. _ 14/2

ZiliiMißk ttUt | lodt=
sonne erste 7124

Ta Utnatbntfiinuen
per sofort oder später gesucht.

(Aerson , Wilbelmstr . 40.

Zihlkiiierlchnunse li
6544 Albrechistr.

Lehrling
mit der Berechtigung zum
einjährig -freiwilligen Dienst
zu Ästern oder auch früher
von êiner hiesigen Weiugroß-
haudlung geluchl.
Gest . Offerten C B 6086.
Lerein für unentgeltlichen

Arbeitsnadjtntiö 73
im Rathbauö . - Tel 2377

ausschließliche Beröffentlichung
städtischer Stellen,

vblbeitung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Hausknecht
Lanbwirthichaftlichc Arbeiter
Krankenwärter
Bad .' ineifter.

Arbeit suchen:
HerrschaltS -Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Kutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.
/c .u , Mädchen gejucht . Bismarck.

Ring 23 , Part , rechts . 5886

Ein tücht . Mädchen geiuch^
welches Hielten kann , gegen hohen
?obn Hochftättc 18. _ 5605

gilt lü tit.Madeyen für Haus-und Küchenarbeit iofort gesucht.
2340 _ Plalterstr . 16.

(Sin sol. Mdchkii Ln
oder 1. Februar gesucht . 5777

Nib . Jabnstra ffe 30 , Part
ges ., daiielve
kann a . Logis

erhalten Lehrstraffe 29 . P . 7069

auf einige Stunden täglich Oranien«
straße 21 , Htü . Part . 7103

Lehrmädchen.

2 IrljrmiiliDfn L
Damenschneiderei gesucht Beuram«
straße 10 , 1 St . l. ? 40l

NällUlädlilk»

silifftk

für Fronen
im Ratbhaus Wiesbaden.

unentgeltliche Stellen -Bermiltelung
Telephon : 2377

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abthcilnng I . f.  Dienstboten

und
'Arbeiterinnen.

sucht ständig:
Köchinnen
Allein -, HauS «. Kinder -,

Zimiiier - u . Küchenmadchen
Hotel -Personal.
Wa ' ch-, Putz « u . Monaltraue ».

Gur einpsodlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Näherinnen u . Büglerinnen.
Avtheilung ll . für feinere

Berufsarten.
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u . HoreiS.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen.

Sv rachlebrerinnen. _

Gmpfehiungeri.
werd . gel .. Mrr . 5 Pf .,
Lehcftr . 29 . P.  7 ' »90

PTiam ^ v). ßtüt
bis 50 Ctmr . hoch. 7141
Kirckgasse  19 , 2 . St . rechts.

Wäsche zum Waichcn u . Bügeln
w . ang . N . Platterstr . 44 . p . 701g

^ ' m Waschen u.
Glanzdügcln w.

angenommen 5972
Bleichste . 13 . Hinterh ., 1 St . r.

Eine

tüchiige5'lhllkidtliil
empfiebll sich in u . auf}, dem Hause
Bleichstraße 25 , vart. _ 0 " 35

^laS , Marmor
ViriilUll Alabast ., sow . Kunst-
gegenstände aller An (Porzellan
feuerfest im Wasser hallb 41ä3

Uhlmann . Luisenplatz 2.

«in junger tüchtiger Kaufmannsnchl hier oder in nächster Um
gcbung ein alles, gulgebendes
gemischtes Waarengeschäft . Kurz-
waaren -, Gaiaulerie . oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachten oder zu kaufru . Cau-
tio » oder Bagrzablung bis zu
6000 Mk . Gest . Offerten erbeten
unter W . B . 3077 a d. Exp , d. Bl

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmnckfachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Leiimaaa Golstaraite
Langgaff « 3 1 Stiege.

Rein Laden.

^iotenbiätter
für Menzenhauers Guitar-
Zithcrn sind wegen Aufgabe des
A >ilelö hier am Platze nur noch
bis Samstag zu haben bei 7076

Ernst Bing . Hellmundstr. 24

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel . in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preiiea . sowie
sämmliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

Fium  Gerlach,
Schwalbacherstraste 16

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Lrtegen Laden -Aukgave
werden ' ämmtliche noch vorrälhigen

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
wr Carl « Ktze, “M

Luisensiraße 16 . 5828

^ Verschönerungs - Verein Wiesbaden . F
^ Sonntag , den 13 . Januar , Morgens 11 Uhr tindet im ^
fl Ratskeller , Ratsstübchen , die ordentliche General-
H. Versammlung statt.

Tagesordnung:
j>5 1 Geschflftsbericht . 2 Cassi -nbericht . 3 . Wahl der Rech-
Hl nungsprüfer . 4 . Neuwahl des Vorstandes . 5 , Sonstiges . [Hj
U 7178 Der Vorstand . ^

MirgUeder untengenaunier Vereinigung bringen
1 hiermit ihrer geehrten Kundschaft , sowie dem titl.

^ Publikum Wiesbadens zur gefl. Kenntniß , daß ihre
Geschäfte laut behördlicher Verfügung vom 1. Januar cr.
ab an Wochentagen um 1> Uhr Abends und Tonn¬
tags um 2  Uhr Mittags geschloffen werden müssen.

Freie Vereinigung
i>cr stlbliiiildigk« Kardirrk. Frisklirc tut

_ jlrrrSlifnmiidift Wiksbailkil._

Verein„Süd-Wiesbaden“.
Wir beehren uns , die Mitglieder des Vereins zu dem

am S a m k a g , de« 19 . Aauuar , Aöeuds 8 Atzr , im
HH'lotvr - « srtSn des Rhein - Hotels stattfindenden
11

höflich st einzuladen . 7163
Listen zum Einzeichnen liegen offen bei den Herren:

A . Momber ^er , Moritzstr. 7,
W . Wüst , ^Nhein - Holel " , und
Böckemeier , ^ Friedrichshof " .

_ Der Vorstand»

billigste RchkHen!̂
Nuß ll Mt . 1 .30 . Nutz III und bestmelirte (50 pLt. Stücke)

Mk . 1 .L0 per Centner in der Fuhre. 7170

Residenz - Theater.
Directiou : Dr . phil . H . Rauch.

Souutag , de « 13 . Januar 1901.
Halbe Preise . Anfang '/,4 Uhr . Halbe Preise.

Zum 4 . Male.
Novität. Novität.

Eliza Nilaffon.
Richard Gorter.
Alice Rauch.
Sofie Schenk.
Gustav Schultze.
Gustav Rudolph.
Otto Kienschers.
Albert Rosenow.

San«Manusfi.ermann Kunz.
Hans Sturm.
Clara Krause.
Else Tillmann.

Ueber unsere Kraft.
(I . Theil .)

Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnstjerne Bjornson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Adolf Sang , Pfarrer.
Clara , dessen Frau.

ä > d -" » s8™6« : : : :
MrS . Hanna RoberlS , Clara 'S Schwester .
Der Bischof.
Kröjer , Geistlicher . . . . .
Brait , . . . . .
Blank , . . ^ .
Brei , Geistlichen . . . . ,
Jensen , . . . . .
Falk , . , S . .
Die Pfarrer ' - Wittwe . . . . .
Agathe.

* Volk.
* * * Pfarrer Sang . . Dr . H. Rauch.

Nach dem 1. Aufzuge findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Kassenöffnllng 3 Uhr . — Anfang 3.3d Uhr . — Ende 5 .31 Uhr.

Abends 7 Uhr:
125 . AbonnementS -Vorstellung Abonnemenls -Billet - gültig.

Ter Veilchenfresscr.
Lullfpiel in 4 Akten von G . von Moser.

Regie : Alduin Uriger.
Nach dem 2. u . 3 . Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr — Ende l/410  Uhr.

Montag , den 14 . Januar 1901.
126 . AbonnementS -Vorstellung . AbonnemenlS -BillelS gültig

Zum 7. Male:
Der Salonliroler.

Lustspiel mit Gesang in 4 Allen von Gustav v. Moser.
Regie : HanS Manusfi.

Lichtenberg , Banquier . HanS Sturm.
Bertha , seine Frau . Sofie Schenk.
Alice , deren Tochter . . . . . . Hklene Kopmanu.
Bredo , Kaufmann . Gustav Schultze.
Marianne , seine Tochter . . . . .  Elle Tillmann.
Avelheid , Bredo ' s Schwester . . . . Eiara Krause.
Fritz Strehsen . . . . . . . . Max SngelSdorff.
Hans Werner Richard Gorter.
Selma . Kammerjungfer bei Brcdo . . . Käthe Lrlholz.
Joseph Stemmbacher Gustav Rudolph.
Testen Vater . Albert Rosenow.
Vroni Steiner . . . . . . . Nana Bianchi.
Lois ' l Heimburger . Hermann Kunz.
Bcrra Samiroff , Studentin der Medizin in Zürich Lredy Waiden
Ludwig , Diener bei Bredo . HanS Manusfi.

Der 1., 2 . u . 4 Akt spielen in Berlin , der 3. Akt in Tirol.
Nach dem 2 . u . 3 . Bilde findet eine längere Pause statt.

Anfang 77 * Uhr . — Ende gegen 7,10 Uhr.

Dienstag , de « IS . Januar 1901.
127 . AbonnementS -Vorstellung . AbonnemenlS -BilletS gültig

Doctor Klaus.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph L' Arrongr.

* * • Doctor KlauS . . Dr H. Rauch.
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A. Wilhelmj
Kaiserlicher sowie Königlicher Hoflieferant

' Weingutsbesitz im Rhetngane.

Verkauf von Weinen
en gros und cn detail.

Wiesbaden
12. Wilhe ! msirasse  12.

Fernsprecher No 15.

Lager von Tafelweinen aller Sorten,
von Mk. —.70 an die Flasche, ausschließlich Glas.

Feine und feinste Gewächse
aus den edelsten Lagen des Rheingaues.

Mosel - und . Bordeaux - Weine
hervorragender Güte in allen Preislagen.

DeuMe tuuf franziMle fftampapec
erster Häuser.

Cognacs.
5172
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Zur GeseUschasts Saison!

ÄbfaMolz per Centner
M . 1.23.

per Centner
"O M . 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. lkurgstroße 12.

3116

00 ©©©©©©0 ©QQ©©©@:©Q00 Q0 ©@0 ©0 ©00
© Juwelier und Goldschmied ^

0 Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. | |
O GROSSES LAGER O

© Uhren, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Perlon ©
© und Brillanten. 0
© Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten. ©
O Keclic Preise . 340 ©
© ©
© @ © © © © © © 0 © @ © © © +© © © © © © © © © © @ © © © @ 0

Rllgemimkr änm&emnmn, G. ß.
Die erste ordentliche Generalversammlung findet am 14 . Januar

1801, Abends 8 1/* Uhr. im Lokale „Drei Könige", Markt«
straße No. 26, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden
2.  Rechenschaftsbericht des Kassenführers.
3. Bericht ver Kassenreviforcn.
4. Abänderung der Statuten über Erhebung und Auszahlung

der Kranke»,, und Sterbcrente.
5. Feststellung des Budgets.
6. Ersatzwahl des Vorstandes.
7.  Wahl der NechnungS-PrüfungS-Eommission.
8. Wahl der Kassenrcvisoren.
9. Allgemeine- .

Um zahlreiches Erscheinen bittet 7023
__ Der Vorstand.

Großer Kaffee-Abschlag.

Jagdwesten
Arbeitswämmse

Unterhosen u. Jacken
Leibhosen,

-■4-
Socken und Strümpfe.

Handschuhe , Schürzen,
Kleidchen

empfiehlt in reicher
Auswahl

Friedr . Exner,
14 Nougasse i4.

§ Große, leistungsfähige, aus->wärliae (süddeutsche) ■
Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Pnvalleule u. Beamte
MiM jeglicher Art

complettr Betten
sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od. Vierteljahr!.
Ratenzahlung, ohne Ausschlag
des wirk !. reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität dec Waarcn.

Lff. werden durch Vorleg¬
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unt. A. C. 22

| an die Exped. d. Bl. 489/567

Haaransfall-
leidenden bin ich gern bereit, das
von mir selbst mit größtem Erfolg
gebrauchte aJiitiel nebst Anweisung
zuzusenden. Ich hatte mein Kopf¬
haar gänzlich verloren, in sechs
Wochen hatte ich das Haar stärker
als zuvor 3639
Hermann Jacob .Weimar,Thür.

Zn  beziehen dnreh jede Bnchhandlunt'
Ut die in 34. .»ul l. erschienene Schrift
dos Med.-li&th Dr . iliUler über das

yei/od/e (Q/ '/Mven - und
&ea >uaf-

Frclzuscndung fOrluST LBrieftnarkon
Curt Röber , Brannechweig.

WMSMttWW
mit Wohnung zu vermiethen.
7065 Näh. Adlerstraße7. 1.
OOSOGOOOO

Piinscrgrfaiigurrria Union.
Tonntag. den 13. Januar 1901, Nachmittags 4 Uhr

Iahres-Bersainmlnng
im Vereinslokal „Zum GambrinuS, " Marktstraße(oberer Saal).Tagesordnung:

1. Bericht über das Stiftungsfest und die Weihnachtsfeier.
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
3. Rechnungsablage des Kassirers.
4. Bericht des Musikalienwans.
5. Wahl der RechnunaSprüfer.
6. Neuwahl deS Vorstandes.
7. Verschiedenes.

Um allfritiges und recht Pünktliches Erscheinen ersucht
^ _ Der Vorstand
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Cäcilien-Yerein zn Wiesbaden.
lontag :, «len 14 . Januar 1901 , Abends 7 Uhr

im grossen Saale des Kurhauses:

II. Vereins -Concert
für 1900 1901.

POLYXENA
dramatisches Concertstück

für Soli , Chor und Orchester
von Theodor CouTy.

MIT WIRKENDE:
Frau Maria Wilhelmj von liier (Sopran : Polyxena).
Frau Maria Cräm»r-Schleger, Concertsängerin aus

Düsseldorf (Mezzo-Sopran: Hekuba),
Herr Johannes Messchaerl , Concertsäuger von hier

(Bariton : Ulysses)
und das städtische Curorchester.

Dirigent : Herr Louis Lttstner , städt . Kapellmeister
und Kgl. Musikdirector. 7029

Preise der Plätze:
Erster Platz MIc. 4.—, Zweiter Platz Mk. 3.—, Gallerie

links Mk. 1.50. Hauptprobe Mk. 1 —.
Textbücher 25 Pfg.

Bill et ver kauf an der Tageskasse des Curhauses.

Die Hauptprobe findet am Sonntag, den 13. Januar
1901, Vormittags ll ’/z Uhr, im Curhause statt.

Sonntag, den 13. Jan. cr.,

1. ®r. Illaslicitfinff.
Näheres siehe Stratzenplakate. i48/26o

Weinstube

„Rheingold“
llelenenstr . 20 . Ecke Wcllritzstr,

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
uud höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nicodemus Sl Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme, Restaurateur
5846
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EampinaS mit Java gebrannt
CainpinaS-Neiljery
Neiljery-Honduras
HonduraS-Portorico
Portorico-HonduraS und Java

früher
1.20
1.40
1.60
1.80
2.—

Kaffee-Estenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd. 30 Pfg. offerirt

6063  Altstadt -Consum,

jetzt
1.—
1.20
1.40
1.60
1.80

Neubau
Metzgergasse 31.

| Restauration zur Kronenburg, C
0  Sonnenbergerstrasse 53, C

^ Heute Nachmittag, 4 Uhr anfangend, ^

\ Grosses Concert. <
0  Achtungsvoll M

> 5914
Achtungsvoll

Wilh . Pasqual , Inh. ^

Zu meinem Anfang Januar beginnenden

Tura 4®iVereiii.
Montag , den 14 . Januar er ., Abends 8 */, Uhr:

Haupt Bersanimlnng.
Tagesordnung: Verpachtung der Aereinöwirthschaft.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

10̂ Der Vorstand.

Jiöfitm fett»8oii;=| »tf«s
nehme flcfl. Anmeldungenin meiner Wohnung, Hellmundstraste 4,
freundlich entgegen. Uitterrichtslokal: Hotel Vogel«

Hochachtungsvoll

Anton Heller,
Lehrer der Tanzkunst und Mitglied deS Bundes deutscher Tanzlehrer.

(Ball-Dirigent der ersten Vereine Wiesbadens).
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Gesofo äfts -Eröff nung.
Hierdurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, dass ich die seitherige Schwanein - Drogerie , 31 Bismarckring 31, übernommen habe

und dieselbe unter der Firma

weiterführen werde. Gründliche Kenntnisse der Branche, die ich mir in ersten  Geschäften des In- und Auslandes erworben habe, setzen mich in den Stand,
allen Anforderungen gerecht werden zu können.

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in Drogen , Chemikalien , Farben , Parfümerien
Colonialwaaren , sowie sämmtlicher Apothekerwaaren dem freien Verkehr überlassen.

Meinen geehrten Abnehmern sichere ich die zuvorkommenste Bedienung, bei reellen Preise,'' und Garantie für nur tadellose Waare zu,
Hochachtungsvoll

F . IS. ülüller , Ring-Drogerie,

Toilette -Specialiftäien und

31 Bismarck-Ring 31

Wiesbadener General Anzeiger.

8illger ^ liSSSMSSSCisiSSeäi sind mustergültig in eonflruction und Ausiütirung.

Dinger find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
Dinger ÄdniiniÄM eil inen find in allen Fabrikbetriebendie -meist verbreitetsten.

Dinger MÜ 1sin LLWSh i IIeSa find unetreicfit in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Dinger find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special- Naschine» für alle Fabrikation-Zweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Ginger Elcctomotoren . spcciell für NähmaschinenBetrieb , in allen Grötzcu . 7147

Singer Co . "‘KiT - Wiesbaden . WrWaßt34.
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„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstrafte 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Sp Große Taiybeluitigung.
Anfang 4 Uhr , Ende 48 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
6738 _ __ I . Fachiuger.

Saalbau Friedrichshatte,
2 Mainzerlandftrafte 2.

Heute Sonntag : 5945

WM Große Tanzmusik. 36
wozu höflichst rinladel . . . .

Joh » Kraus,
Anfang 4 Ubr_ E 'ive « « br.

„Zu den drei Königen,"
Marktfrratze 86.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höflichst einladek._ Heinrich Kaiser 30

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Graste

T a n n s*i k,
Prima Speisen «. Getränke , wozu ergebend einladet
3111 Fn . Srhiehenftr

ISierstsidt.
Gasthaus zmn„Adlers

Heute un- jeden Sonntag : ^
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst rinladet
K. Kraemer.

3118

Bierstadl.
Heute uud jeden Sonntag im Saal „Zum Bären'

Ts ladet höflichst ein
Tanzmusik.

3113
Wilh - HeVV

Wieobadruer Carueval Uerrin
„ 9 Iarriialla (( .

Lieder u. Vorträge zu unserer am 86 - Jan,
im Theaterfaal der „Walhalla " statlfinbenden

1. groften Gala Damensitzung
mit Ball

sind bi- zum 11 Januar bei unserem 1. Präsi-
deuten, Herrn I . Ehr . Glücklich . Wilbelmstr. 50,

sowie bei Herrn Hanö Hoffmann , Ecke Wilhelm-
und DaunnKst-aste. einzureichen. 7056 Daö Komitee.

,,Nassauer Hol", 8onnenberg.
Heute und jeden Sonntag

MM" TanzniHKik . "Bc
Jacob Slcngel.

Tiosenthat

Gesellschaft Lohengritt.
Heute Sonntag, den 13. Jan .,

Große humoristische Unterhalt««-
mit Tanz

»Eaalbau Germania* (Bes. H. Schreiner) Platterstr., wozu freundlichst
««lotet 718» . Der Vorstand.

ewi«! Damen-Costmne »mi«:
Fbt . in Sa « « t. Seide und Wolle », sowie hochelegante
«allkhtder u. Dame « Jacke » 7084

bei » « MO» Ludaa , Metzgergaffe 81, I.

3643

empfiehlt

Käckcrci-Maschinknu»d sämmtlichr KScktrti-
Ksdlirssartillkl

zu billigste » Fabrikpreise ». 6060
Comptoir und Lager: Airchaafse V , Hth . Part.

Zuschnerde- Kursus.
Unterricht iui Maßnehmen, Musterzcichncn, Zuschneiben und An-

sertigeu von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. und sorgs. crthcilt.

Patz Kursus.
Unterr. im Anserligenu. Garnieren o. Hüten, Fa<;onS. Waschen u.

Krausen ocn Federn rc. Material gratis. Kursus 12 Mk Anmeldungen
nimmt entgegen Marie Wehrbeiu . Kirchgaffe 43, 2.

IO Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 000 , 300 000 , 800 000 , 100  000,
80 000 , 60 <»0O u. f. io.

Er&sa Jedes zweite Loos gewinnt. MMM
Erste Ziehung  am 14. und 15. Januar 1901.

Originallose inkl. Deutscher Rcichsstempel
für Mk. 24.- . Mk. 12.- , Mk. 6.- . Mk. 3.—.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis. 296/62

August Ahlers , Brannschweig.

Sparsamer und gesündZ
als Caffee ist

Bernstein ’»

Special - Cacao
per Pfd. Mk. 2.40 u. billiger.

FritzBernstein,
1. Geschäft: Wellritzstrafte 8S
2. Geschält: Moritzitrafte 9 6026

Rundes jlmdlirot
aus garuutirt reinem Roggenmehl

beiW : l êhr , SfDönllr. 14
3364 Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Wurst- u. Fleischwaaren-Fabrik
mit Kraftbetrieb

u

von
\ \ \ Specialitttt:

fe*nere Warstwaaren , sowie prima
Schinken Caseeler Rippenspeer usw.

"Versandt nach Auswftrte . — Telephon No . 382

\ Specialität : Tadellose Bücher zu hera 'gesetzten Preisen

\br
Q
Gesang¬

bücher,
Abonnement
a. alle Zeitschriften,
Postkarten m. Ansichten.

Geschenklitteratnr,
wissenschuftl . Werke,

Schul-
Bttcher.

'c* *„

/ Aufmerksame prompte Bedienung. \
Grosse international

'Mtlöungs -Waöemie.
Direction: Hch . Wey rer.

Mnr Rheinstrasse 59 , I. Et.
Sämmtüche Schnittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. —
Schneiderinnen erhalten Rabatt

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässig«
Schnittmuster nach Maass gratis . sßio

Vertretung leistungsfähiger StcfFbÜsten Verkauf
Kleiderstofffabriken. _ Uu FabrikDreiseuk _

Wilhelm Scherleii » uy,
Buch«, Kunst- u. Mufikalien-Handlung Qranienstr . 18,

emvsieblt den geehrten Herrschaftenbei Bedarf sein reichb. Lager in:
Prachtwerke , Gedichtssammlungen. Klassiker-Ausgaben. Jugendichriften,

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer's und Brockhaus
Lexikon. Schlaffer. Weltgeschichte. Reclam. Universalbilioihek. Meyer'»
Volksbücher, Kürschner. Bücherschatz. Briefsteller. Borträge aller Art
für Weihnachten. Polterabend rc.

Musikalien für alle Instrumente, Lieder ernsten̂ und heiteren Jnhalt»
in jeder Stimmlage. Edition Peters . Ed. Steingraeber. Siegel'»
Musik. Univerial-Bibliothrk. Opernrexte.

tlbounementö -Annabme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalt»,
Mode-, Unterhaltung- - und Witzblätter, u. A : . Die Woche", „Die
weite Welk, „Gartenlaube", „Daheim", „Gute Stunde", „Moderne
Kunst". „Haust Ralhgeber", „Lipp. Modenwelt". „SonntagSzeitung
für Deutschlands Frauen". „Graste Modenwelt" . „Fürs HauS",
„Elegante Damenwelt". „Fliegende Blätter" , „Lustige Blätter",
„Dorfbarbier" rc.

Kalender 1001 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender", „Svang.
G»stav.AdoIf-Kalender" , „Daheim.Kalender" , „GarkenIauben.Kalender".

'Anstchtökartcu in allen Preislagen. N e ul Stolze'» AafichlSkatten
von Wiesbaden mit Versen. ^^06
Postmarkeu für Sammlerin Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager BesindtichrS wird prompt und schnell besorgt.

Für Landwirihe direkter Bezug.
Fntte »fchueidmaschiue
„Triumph"

31 cm Mundbreitr mit 4—5 u. 8 Schnitt»
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn¬
station. 3544
Actierigesellschaftflandw Maschine»

vormals Lode, « uxdoum, Würzburg.
Prima Meffer liefern für alle Maschine»

-,enau nach Lchavtone billigst.

185,000 Mk. baar
ist ev. der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie . Ziehung 18. bi»
15. Januar . Loose k 3 Mark empfiehlt dir Haupt -Lollekte

3351
J « Stassen,

«irchgaffe 60.
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Der f Prälat Kneipp
Jatk §!jalßs. Z. den Kathreiner'tchen Malzkaffee wiederholt empfohlen und sein Bild mit Namenszug qerade diesem Fabrikat als Schutzmarke aeaeb.»
weil er sich uberzeugt hatte, daß dieser patentirte Malzkaffee Eigenschaften besitzt, die allen auder-n Fabrilaten feblm ^

dem« « „ff,, W « chm. - . K« mm«  ist iZS m
ooliftanbiflerK-sste-En-, «llem MuM. » « (Sm -aiif »ch» , ui«, nur bit Hambitnn Statt!, mit de» Mb des a . ip,. „

.Gut & Schmackhaß
Fleischbrülle - clme weite« Zuthaten'alS kochendeŝWass'er̂ - nlbu« mâ dÄgOtBoaiilo ? « 8* ST Originalfläschchenvon 25 Pfg. an. — Zur augenblicklichen Herflellunq

^ mi &mn - - und  Ct ,va Ä S & SSÄ NA

528/131

Walhalla.
Heute Sonntag deu 13 . Januar , Nachm. 4 Uhr:

Vorstellung
des gesammten großartigen Ensembles. — Kleine Preise.

Abends 8 ' Iz Uhr.
In den festlich dekorirten nnd glänzend erleuchteten Räumen

JKlilfutn-Pmii Urania,
MT ^ Heute Sonntag , deu 13 . Januar im

äußerst närrisch dekorirten Saale

„Zur Tum-GMsMst"
41 Wettritzstraße 41:

G rosteGala-

Invcntm-Auslierkans 1801

Iliiileil-Liisliilg
Während des Balles:

LpmilMoi-

mit Tanz . _
Aeußerst humoristisches Programm.

Es ladet srcundlichst ein.
Das Comitee.

Eintritt 30 Pfg . Au .ang 4 Uhr
®U,3U9 des ComitceS mit großem Pomp 4 Uhr 01 Min

2 Orchester S. ^ 3 Preise 3
an die drei schönsten Damen-Masken.

Ballvorschrift:
Maske oder schwarzer Anzug (Gehrock oder
^-racku. weiße Binde) und carncvalistisches Ab.

Zeichen. Letztere am Saaleingang erhältlich.

Eiiitriitsprkis: l i.ra«°».->k °m1,50  M.r  Logen a 3 Mk., die fiir die
ganze Dauer des Balles reservirt bleiben.

MrßklllNsg. 8 »Bäcker-Vercin"Wiesbaden.^ rUJ  Derselbe veran0al« t .. .... . .. ^ ^ .
Ä ahfjSÄSU '.-**«?. " - 3a " ,901 ' “

(Sroßcs Tanzkränzchen

Der Vorfland

Im Keller Restaurant:

-Loinert♦ A *♦

der 80er Jnf .-Kapelle.
" Eintritt frei.

(W

Montag , den 14 . Januar:

Letzte Vorstellung.
Wiederbeginn am 1. März. 150/260

Uor Anzeige!

AI
den 9 . Februar er., in der TURN¬

HALLE Hellmnndstraße:
(Ömfcef

5 werthvolle Damenpreise
im Werlbe von 55. 35. 25. 15 u. 10 Mk.
4 werthvolle Herrenpreise
»n Wertbe von 35. 20. 10 u. 5 Mk. -

Die Preise sind vom 20. dS. Mts. in der Filiale von Curl I . .
Imch « C« , Mich-l- b-rg 24, -».MM , * °°" t ‘ rl L*£

Ringofensteine,
Qualität , wegen Platzmangel preiswürdig abzuqeben

Ziegelei Eichbaum (S. tu. b. H,
Dotzheim - Fetdstrastc.

15j_Kontor : Wiesbaden, Adelheidstr. 12.
von Vormittags 8 Uhr ab

® .i C UntÄ minderwerthig befundene Fle.sck,
^ " he zu 30 Pf . n. zweier Schweine zu 43 Pf

E « ch» A-.Is.ch, 6« un.« j«ch..-.e„ St . lle auf b,b

» *« w • « ** * « ’£
Ltadttsche Schlachthaus Verwaltung.

~gZr- -t-j - -- Ter Vorhand
Kochbrnttnenbädev litt Hause.

Ä f Ä
Ludwig Born , vorm. L. Scheidt. Bädcrli eferant.

zum
Manritiusplatz 1.

M M « ch "NdB. ,aun.-U zur Rachrich,. daß

und bitic icha? ch n? ch" 'u^ fumÄr -?ch-7 ^ «̂ "°'"

ü,"d srttÄir
Hochachtungsvoll 7184

_ Lücke,

Pliinnrnjrfaügüfrriii„Meile".
^ Heute Nachmittag von 4 Uhr ab

Gesellige Unterhaltung
mit Tanz

im,Saale unseres MitgliedesF . Daniel (Zur Waldlufl) Unsere ver-
crgcbenst Wbfl  ® auiiUen UUD Freunden laben wir hierzu

Der Vorstand

—Maslren-
H Urrlrih-Anstalt

Laden. Manergaffe 7 . Wobn.. Fricdri chstr 31
Meiner wenden Kundschaft mache bekannt',

daß sich mein Ladengeschäft dieses Jahr 7127

Mauergaffe 7,
(Neubau Hotel (« riirrer Wald ) befindet. Ich
habe wieder â les Erbenkl.che i„ Neubeiten von
Masken . » Theater -Tlrtikeln z» billig. Preisen

Kjgarrm «Wandlung W
«ini ! « nt «, Mauritiugstraße 12
Eckê chwalbacherstraste 20 . empfiehlt sein reiches Lager in
^lgarren, Cigaretten u. Tabak

allererster Firmen . sqgs
2Ue tüchtiger Fachmann empfehle ich mich »ualeieb hm

geehrten Herrschaften bei Veranstaltungen von Fettlichkesten
»m Serv .ren von DmerS Soupers «ud Hochzeiten

V
M

V
M
M
y
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*
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A
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B,«
*
Ä
B,
W

B>

Ä
*
B,

m
*
A

in Wiesbaden,
14 Marttftratze 14, am SchlohPlatz.

Jeder Kiiulcr isl Verhlüm aber unftt! fo enorm
billigen Preise in fertigen

Kerrm-ii.iinuötn»(ßanferoG6n.
Uikltir Piilkiots

Tages Preise M . lO. i5,  20 . 25 , 30 . 35,
SluSverkaufs .Preife M. 8. 10, j4, 18. 20, 22.

Krtkkii-Anstigk
TageS Preise M . 12 . 16. 20 . 25. 30 , 35.

AuSverkaufSPreife M. 9, 11, 15, 18. 22, 2b.
Iiinglillgs-Imöge

Tages -Preise M . 9 . 12 . 16 . 20 , 24.
Ausverkaufö -Prrisc M. 7,  8 , löj u , 16

Kiladkil-äMgk(1—7, 7—12)
TageS Preise M . 4 . 6 , 8 , 10 . t2,

Ausverkauss Preise ^ l 2 60, 4, 5.50. 7,-
Mm

Tages Preise M 3 , 4,  5 , 6 , 8 . IO, 12,
Au» verkaufS Preise M. 2.40, 3,3 .60,4,5 .00, 6. 8.

fjoftii ii. lürflrn
Tages Preise M . 6 . 8 . 10 , 12,

Ausverkaufs Preise M.̂ ö] T, 8 .50.
SfiffPö nus önrlijii iiiid loiifii

TageS Preise M . 5 , 7,  O , 12 , 15 ,
Ausverkaufs -Preise M. 3.60 5, 8, 10 .'

ömifs-KIkilliiig:
Frifenr -Jacken . Conditor -Jacken, Blau leinene

Maschniistcn -Anziigc . Maler -, Schriftsetzer-
Kittel . Metzger -Blonsen . Tiener -Jacken, Leder.
Zwirn Hosen :c. mit großer PreiSermästiguug.

Wir geben feiner während unseres diesjähiigei, AuS-
Verkaufs ( 7- 3l . Januar ) mit bedeutendem
Naitzlast ab:

Tämmtliche Tamen -Kleidcrftoffe . Rockstoffe,
Bettzcuge . Barchente . TreNc . Betttuchleinen,
fertige Betttücher . Handtücher. Tischtücher u.
Eervletteu , Blaudruck , btan Cchürzcnlcinen.
Schnrzenstoff fertige Schürzen , fertige Hem-
den, Zacken, Hofen , (tzardinen , Ronleaurftoffe,

«ett Damaste . Satin Auausta.
Mobel -Rtpfe . Portieren . Tischdecken. Bettvor-
lagen . Bnxkin . Tnch. Kammgarn u. Cheviot,
Zw,rn .Hosenze „g. Englisch 2cder , Lama.
Flanelle , Hemden-. Jacken- u. Kleider -Biber.
Weiste Ptgne und Flock Croise , Shirtiog,
Crettone . Madapolam , fertigeHcrren -, Damen-
u. Kinderwäsche, .Kragen,Manschetlen , Shlipfe,
Corietts . Schirme , Taschentücher. Bettfedern.
Schener -Tücher, fertige Strohsäcke und noch ver¬
schiedene andere Artikel, Alles mit großer PreiS-
ermästigung . 71^
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Telegramm.
Turil GeseWllft,

9J2fttltt Christophstr . 21/10
♦VUIMI (V in Nähe der Schusterstraße. «VtHlltJ«

«ÄS ÄÄfüS Ä™ 5t,u"6"''
Vorzügliche Küche, ff. Weine

sowie ein

gutes Mainzer Aetienbier.
Hochachtungsvoll

, Wilh . Riess,
8008  lnngjähriger Restaurateur i« Wiesbaden.
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Bezugspreis:
Monatlich eo Pfg . frei in « Haus gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich ML 1.76 excl. Bestellgeld.
ja „ tmnat- /nifigrr “ ttfaeint  täglich / fltut ».

- «« ,1«, , in |» n / uogaflen.
Unparteiische Zerrung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeige « :
Die tspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg^ für auS»

wärt » 16 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Peritzeile SOPfg ., für auSwärtS 60 Pfg . veilageu-

gebübr pro Tausend Mk. 8.60.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

eneral
mit Beilage

I -jlzeit»«e- riste Ko. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagcn:
HssiesSadeuer Nntertzaltungs-Klatt . — § er Landwirt - . — Jer fiumorifL

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Kostzeituug-Nste Ko. 8273.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstatt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . LI. Sonntag , den 13 . Januar 1901. 16 . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Die Ehe des Fürstenpaares von Monaco
wurde bekanntlich vor Kurzem durch Scheidung gelöst. Ueber
die Ursache, die zur Lösung der Ehe geführt hat, ist man sowohl
in der Gesellschaft, in welcher die Fürstin eine hervorragende
Rolle spielte, als auch in Monako selbst genau unterrichtet. Die
Fürstin, die bekanntlich eine verwittwete Herzogin von R'.chelieu
ist, lernte in London den Komponisten de Lara kennen, der auf
sie einen tiefen Eindruck machte. De Lara ist ein sehr kräftiger,
breitschulteriger Mann mit dichtem, lockigem, schwarzem Haar
und träumerischen Augen, von Geburt ein Portugiese, der der
Fürstin bald das größte Interesse für seine künstlerischen Ideale
einzuflößen wußte, so daß sie beschloß, ihm zu deren Verwirk¬
lichung zu verhelfen. Mit 'dem Fürstenpaar hielt zugleich de
Lara seinen Einzug auf Schloß Monaco. Er bewohnte dort
seinen eigenen Flügel, er hatte seine Dienerschaft, er aß täglich
an der fürstlichen Tafel, er musizirte und promenirte mit der
Fürstin. Der Fürst aber schenkte all diesem keine Beachtung;
sein ganzes Sinnen gehörte seiner Wissenschaft. Während der
Fürst in seinem Studierzimmer sein Glück suchte, saß die
Fürstin im Theater, an ihrer Seite de Lara. Die Spielbank
subventionirt jede Vorstellung mit 20 000 Francs, und dank
der Protektion der Fürstin wurde de Lara allmählig der Beherr¬
scher des Theaters. Auf ihren Wunsch schuf man für ihn eine
eigene Position, eine Art Jntendantenstelle, die ihm monatlich ca.
26000 Francs einbrachte; und so wurde das Theater in Mona¬
co schließlich eine Stätte , an der unter ungeheurem Aufwand die
Opern de Laras zur ersten Aufführung kamen. „Amy Rob¬
sart" und „Messalina", die Werke de Lara's, wurden hier unter
Mitwirkung eines Tamagno, eines Kasamann, einer Bellinci-
oni, einer Rose Caron usw. gegeben, aber trotzdem konnte de La¬
ras Schöpfungen nicht außerhalb der Mauern Monacos Inter¬
esse erregen. Die Fürstin wohnte jeder Probe bei und wer in
der Gunst der Fürstin sich befestigen wollte, der versuchte de Lara
zu schmeicheln. Unerschütterlich fest glaubte die Fürstin an de
Laras künstlerischer Bedeutung, sie hielt ihn für einen Verkann¬
ten, dem sie zu ihrem Recht verhelfen müsse, und wo, unter Zu¬
wendung pekuniärer Mittel, eine Oper ihres Schützlings einmal
aufgeführt wurde, da sah man auch die Fürstin. De Lara ver¬
dient allerdings die Anerkennung, daß er die materielle Freiheit,
die ihm die Neigung einer Fürstin verschaffte, für die Verwirk¬
lichung seiner schöpferischen Pläne benützte, daß er arbeitete,
Großes erreichen wollte; aber sein Können war weit schwächer
als sein Wollen. Bei der Offenkundigkeit, welche schließlich

die Beziehungen de Laras zu der Fürstin annahmen, blieb dem
Fürsten nichts anderes übrig, als die Scheidung zu betreiben,
die nun thatsächlich erfolgt ist. (Es sei noch bemerkt, daß der
Fürst nun zum zweiten Male von seiner Gemahlin geschieden
ist, denn in erster Ehe, aus welcher rer gegenwärtige Erbprinz
stammt, war er mit der Prinzessin Hamilton vermählt, die nach
der Scheidung den Grafen Tassilo Festetics, einen Ungarn
heirathele.) _

Aus der Uiiigkgrn!».
k. Biebrich , 12. Jan . Ein hiesiger Taglöhner,

welcher angesichts des theueren Brennmaterials dachte: „Wozu
in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nahe",
wurde heute Nacht dabei ertappt, als er eine am Bahnhofs-
Neubau an der Kupfermühle gestohlene  Eisenbahn¬
schwelle nach Hause trug Bei einer durch Herrn Gens-
darmen Faber erfolgten Haussuchung wurden noch3 solcher
mitgenommenen Schwellen gefunden. — Nächsten Dienstag,
den 15. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, findet eine Sitzung
der Stadtverordneten  im Rathhaussaale statt. Auf
der Tagesordnung steht u. A. der Erwerb des Hauses
Brunnengasse Nr. 5 seitens der Sradtgemcinde zwecks
Offenlegung des Theils der Bahnhofstraße von der Wies¬
badener Allee nach der Brunnengasse.

Wiesbaden . 12.' Januar.

Weihnachtspreisrälftsel.
Unsere Weihnachtspreisräthsel, besonders dasjenige für

Erwachsene, scheinen diesmal besonders schwer gewesen zu sein,
denn viele unserer liebenswürdigen Abonnenten haben sich ver¬
geblich den Kopf zerbrochen und falsche Auflösungen eingesandt.
Die senkrechte Reihe des Weihnachtsbaumes mußte richtig den
Spruch ergeben:

„Ehre sei Gott in der Höhe."
Richtige Lösungen sandten ein:

Erwachsene.
Wiesbaden:  von Domarus, M.; Heymann, Hilda;

Paul und Carl; Schüler Johann; Thomas, Car' , Weil, Clara.
Auswärts:  F . Fendel in Eibingen; Conrad Gaul,

Schlangenbad; Joh. Löhr, Oberlahnstein; Carl Schneider,
Oestrich; Schröder, Mannheim.

Den Weihnachtsmann des Vexirbildes haben herausge¬
funden:

Kinder:
Ay, Sophie, Klostermühleb. Clarenthal; Antritter, Leu¬

chen, Albrechtstr. 38; Becker, Elsa; Bohl, Theresia, Göthestr. 17;
Bous, August, Oranienstr. 48; Brunck, Luise, Metzgergasse 32;
Diefenbach, Heinrich, Westendstr. 16; Döß, Frieda und Helene;
Fedele, Joseph, Häfnergasse7; Gapp, Frieda, Oranienstraße
43 Part.; Grosch, Adolf, Nerostr. 10; Hartmann, Lina, Faul¬
brunnenstraße3; Hartmann, Martha, Webergasse 43; Hasbach,
Hedy, Körnerstraße6; Heymann, Paul und Karl, Schlichter-
str. 1411; Kuhn, Philipp. Walramstr. 3; Kusche, Emil. West¬
endstr. 28; Ladel, Georg, Aarstr. 14; Lehna, 'Karl, Westendstr.
8; Lieber, Maria, Goldgasse8; May, Fritz. Blücherplatz 3;
Nagel, Else und Dora, Wellritzstr. 3; Paul, Toni, Hartingstr.
8; Poths, Otto, Moritzstr. 9; Probst, Karl, Schlachthaus;
Quetsch, A., Karlstr. 14; Rigling, Ernst, Dotzheimerstr. 40;
Ritsert, Heinr., Adolfstr. 3; Rühl, Elisabeth, Helenenstr. 3;
Simon, Jakob, Luisenstr. 7; Schmidt, Karl, Röderllr. 20;
Sprengler, Fritz, Frankenstr. 3; Tränkner, Robert, Philipps-
berg 36; Väth, Mariechen, Saalqasse 24-26; Wagner, Maria;
Wagner, Julius , Hartingstr. 6; Weidmann, Hans, Ellenbogen¬
gasse9; Weil, Ernst, Röderstr. 29; Wenz, Carl, Dotzheimerstr.
47a; Witschert, Ilse, Schlachthaus; Zimmermann, Geschw.
Yorkstr. 16. -

Auswärts:  Acker, K., Bechtheim; Belz, Phil., Langen-
schwalbach; Ballmann, Emil, Langenschwalbach; Bester, Bär¬
stadt; Beck. Catharina, Bleidenstadt; Bauer, Anton, Aßmanns¬
hausen; Dedig, Flörsheim; Fendel, Phil., Eibingen; Freben,
Adam, Hochheim; Finger, Kostheim; Gaul, F., Schlangenbad;
Heil, Mna Hallgarten; Holz, Martin, Erbach; Heuer, Pauli¬
ne, Caub; Jeck, Johanna, Sonnenberg; Jung, Therese, Hatten¬
heim; Kasten, Valentin, Winkel; Maus, Elisabeth, in Vogel;
Menz, Aloys. Biebrich; Mayer. Adolf, Holzhausen; Plöcker,
Catharina, Bierstadt; Renz, Johann, Geisenheim, Schneider,
Friedrich. Oestrich; Schräder, Adolf. Schierstein; Schneider,
Wilh., Massenheim, Scheerer, Carl, Strinztrinitatis ; Schmidt,
Caroline, Beuerbach; Spriesterbach, Ernestine, Erbach;
Schneider, Max, Villmar; Schmitt, Pet. Jac., Frauenstein;
Schlepper4., Josef, Geisenheim; Usinger, Auguste, Dotzheim;
Wagner, Luise, Sonnenberg; Weritz, Franziska, Kiedrich. Pfei¬
fer, Maria.

Preise erhielten:
Erwachsene:

1. Preis: Reymond, „Jllustrirte Länder- und Völkerkunde",
Prachtband mit 500 Bildern.

M. von Domarus,  Wiesbaden, Moritzstraße 23.
2. Preis: Dr. Schütz, „Juristisches Hausbuch".

Conrad Gaul,  Schlangenbad.
3. Preis: Manuel Schnitzer, „Franja die Magd" und andere

Novellen.
Johann Schüler,  Wiesbaden.

4. Preis: Dr. Spielmann. „Die Taiping-Revolution in China".
Joh. Löhr,  Oberlahnstein.

Unsägliche Leiden eines jnngen
Kremer Seemannes.

Ein junger Bremer, Angehöriger einer Kaufmannsfamilie
aus der westlichen Vorstadt Bremens, der im verflossenen
Frühjahr zu der Besatzung des Wallfischfahrers„Naval", in
St. Lotus beheimathet, gehörte, ist leider auf einer Fangfahrt
an der Küste von Alaska einem traurigen Schicksal anheimge¬
fallen. Die dem„Bremer Courier" zur Verfügung^gestellte
Schilderung, die in bescheidenen Worten einen heldenhaften Wi¬
derstand gegen Noth und Gefahr entrollt, geben wir nachstehend
wieder: Der jungeH. M. schreibtu. A.:

Am 22. Februar 1900 gingen Andrew Ellström und ich
vom Schiffe fort, um Bären zu schießen. Nachdem wir drei Ta¬
ge lang übers Eis gegangen waren, um Land zu erreichen, wur¬
den wir von einem Schneesturm(blizzard) überrascht und muß-
len dort bleiben, weil es unmöglich war, gegen Wind und Schnee
anzugehen. Der Sturm dauerte 36 Stunden. Dann gingen
wir wieder weiter, um nach einem Einwohnerdorfe zu kommen,
konnten aber nicht sehr weit mehr gehen, weil Andrew beide Füße
und mir einer erfroren waren.

Es war der1. März, als wir nach einer verlassenen Schnee¬
hütte kamen. Dort blieben wir, um zu warten, bis der Wind,
welcher noch sehr stark und kalt war, etwas nachgeben würde.
Wir warteten jedoch vergeblich. Der Wind wurde stärker und
starker, und wir konnten kein Feuer machen, da wir kein Holz
hatten. Mr hatten etwas Proviant, aber konnten ihn nicht
kssen, ohne ihn zu kochen. Am 7. März klagte Andrew über
^älte und verlangte etwas Warmes zu trinken. Run blieb uns
uichts Anderes übrig, als einen unserer Hunde zu erschießen und
fein Blut zu trinken. Ich nahm mein Gewehr und erschoß
^nen Hund, nahm sein Blut und ließ Andrew trinken. Er
trank Alles. Dann nahm ich mein Messer und schnitt die Beine
ab, damit wir etwas zu essen hatten. Nachdem ich fertig war,
lagen wir wieder still, um uns zu erholen, es war nämlich eine

harte Arbeit für mich gewesen, den Hund zu tödten und zu zer¬
legen.

Wir lagen ungefähr eine halbe Stunde, als wir Schritte
im Schnee hörten und einer unserer Hunde bellte. Ich wußte,
daß es ein Eisbär sei, welcher Blut gerochen hatte. Ich glaubte,
ihn durch Rufen wegjagen zu können, und rief sieben oder acht
Mal. Dann wartete ich wieder und lauschte, bis mit einem
Male der Bär durch das Schneehaus krachte und mich ins Ge¬
sicht schlug. Ich überschlug mich, ergriff dann aber mein Ge¬
wehr und schoß. Im selben Augenblick fiel einer unserer Hunde
den Bären an und jagte ihn in die Flucht. Der Bär und die
beiden Hunde verließen uns zusammen. Wir waren nicht ver¬
letzt und mit dem Schrecken weggekommen.

In der Nacht vom9. zum 10. März starb Andrew. Als
ich am 10. März, am Sonntag-Morgen, erwachte und Andrew
lvecken wollte, sah ich zu meinem Schrecken, daß Andrew todt
war. Was ich fühlte, könnt Ihr Euch vorstellen. Ich betete
zu Gott, daß er mir Rettung oder Erlösung sende. Als ich mir
von dem Hund etwas Fleisch abschneiden wollte, fand ich zu mei¬
nem Schrecken, daß es hart gefroren war, daß es unmöglich war,
etwas abzuschnerden. Dann gab ich alle Hoffnung auf. Ich
lag Tag und Nacht und hatte das Gefühl, daß ich langsam sterbe
und verhungere.

Es war 17 Tage nach Andrews Tode, als ich wieder Schrit¬
te im Schnee hörte, ich hatte nun aber keinen Hund mehr. Ich
rief verschiedene Male so laut als ich konnte, bekam aber keine
Antwort. Ich wartete wieder, bis ich dicht neben der Hütte ein
Geräusch hörte. Wenn das der Bär ist und er kommt naher,
'dachte ich, ist es Zeit zu schießen. Ich nahm mein Gewehr und
kroch zum Ausgang, dort schoß ich in der Richtung, in welcher
ich den Bär vermuthete, sah jedoch einen Schlitten mit zwn
Männern in einiger Entfernung. Ich rief, so laut ich konnte,
in der Sprache der Eingeborenen, daß mich hungerte und fror,
und flehte sie an, mich zu retten. Dann kroch ich vom Ausgang
fort, um aus dem Wind zu bleiben und wartete auf den Schlit¬

ten, welcher mich von hier erlösen sollte. Da ich den Schlitten
doch immer noch nicht kommen hörte, ging ich, nachzusehen, und
sah ihn zu meinem Schrecken in weiter Ferne.

Nun kroch ich abermals zurück in die Hütte, ich war so
schwach, daß ich über die Leich« meines armen Freundes fiel,
wie lange ich dort lag, weiß ich nicht, als ich zur Besinnung kam,
war es tiefe Nacht. Da ich nun keine Rettung wußte, dachte ich,
das Beste sei, mich zu erschießen. Ich kroch zum Gewehr, war je¬
doch zu meinem Schrecken zu schwach, dasselbe zu gebrauchen.
Dann betete ich zu Gott, mich doch endlich sterben zu lassen.
Ich legte mich hin, wieder in dem Gefühl langsamen Sterbens.
Durch die Wärme meines Körpers schmolz der Schnee, mein
Zeug wurde naß und machte es sehr lästig. Ich sank tiefer und
tiefer, sodaß Andro Andrews Leiche über mich rollte, ich konnte
mich aber nicht rühren, die Leiche weg zu schaffen.

Am achten Tage hörte ich draußen Geräusch, man ries, ich
solle vor die Hütte kommen, man wollte mir helfen, ich antwor¬
tete. daß ich mich nicht rühren könne, die Leute riefen, daß man
ihnen erzählt habe, ich sei tvahnsinnig und habe auf sie geschossen.
Ich rief, daß ich nur erfroren sei, aber nicht verrückt wäre. Die
beiden Leute im Schlitten waren zum Schiff gefahren, um Ret¬
tung zu holen, der Weg vom Schiff und zurück dauerte7 Tage.
Nach langem Hin- und Herreden kamen die Leute herein, sie
mußten Aexte gebrauchen, um mich los zu eisen. Dann trug
man mich zum Schlitten, und in 7 Tagen waren wir am Schiffe
angelangt. Dann wurde ich neun Tage genährt und dann
nahm mir mein'Kapitän die Füße ab. Bon meinem Gewicht
von 185 Pfund hatte ich 116 verloren, ich wog ca. 70 Pfund.
Dann lag ich noch6 Monate auf dem Schiff, ich hatte ein hartes
Lager, und mau konnte mir auch nicht die nöthige Pflege Leben.
Dann fuhren wir nach San Francisco, hier liege ich nun schon
über vier Monate. Wenn es gut geht, bekomme ich am 23.
oder 24. Dezember meine künstlichen Füße. Ich hoffe, bald das
Hospital verlassen und nach dort kommen zu können; wie ich
mich nach dort sehne, könnt Ihr Euch denken.
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5 . Preis : Albin Rehm . „Roth - und Hilfsbüchlein für Jeder¬

mann ".
Carl Schneider,  Oestrich.

6 . Preis : Hrch . Lee , „Gräfin Leszek ", Roman.
Clara Weil,  Wiesbaden.

Kinder:
1 . Preis : Reynrond , „ Jllustrirte Länder : und Völkerkunde ",

Prachiband mit 600 Bildern.
Otto P o t h s . Wiesbaden , Moritzstraße 9.

2 . Preis : „10 . Jahrhundert ", Bilderbuch mit Merk -Versen.
Elisabeth R ü h l, Wiesbaden . Helenenstr . 3.

3. Preis : „Der Amateurzauberer " .
Pauline H e h n e r , Caub a. Rhein.

4 . Preis : „Der Lahrer hinkende Bote " für 1901.
Franziska Weritz,  Kiedrich.

6 . Preis : Miris , „ Der letzte Sonntagsjäger " .
Jacob Simon,  Wiesbaden , Luisenstr . 7.

6 . Preis : „Drei Kaiser -Medaillen " in Bronce , ^ Silber und
Gold.

Georg L a d e l, Wiesbaden , Aarstraße 14.

□ Schwurgericht Die 4 Schwurgerichtstagungen
im laufenden Jahre nehmen ihren Anfang am 4 . März,
10 . Juni , 23 . September und 9 . Dezember.

* Verpachtung . Für die Verpachtung der Schlangen-
bader Cur - und Logirhäuser  hat die Regierung
einen neuen Termin  ausgeschrieben . Das bei der
öffentlichen Versteigerung abgegebene Höchstgebot von 44000
Mark jährlich ist nicht angenommen  worden , da die
Summe nachträglich mehrfach überboten worden sein soll.
In Schlangenbad ist eine Petitionsliste in Umlauf , worin
die größere Zahl der Curwirthe dem Wunsche Ausdruck gibt,
daß die sämmtlichen Curhäuser keinem Ortsansässigen ver¬
pachtet werden möchten.

* Wohlthatigkeits Veranstaltung im Königlichen
Theater . Wie uns mitgetheilt wird , findet Anfang Februar
im hiesigen Königl . Theater eine große Matinee statt , deren
ganzer Ertrag dem Nasiauischen Heilstätten -Verein für
Lungenkranke  zur Stärkung seines Baufonds über¬
wiesen wird . Die an Allerhöchster Stelle erwirkte Ueber-
lasiung unseres herrlichen Theaters für den genannten schönen
Zweck hat der Verein der stets hülfsbereiten , liebenswürdigen
Verwendung des Herrn Intendanten von Hülsen zu ver¬
danken . Die Vorbereitungen zu den in Aussicht genommenen
äußerst glanzvollen , durchaus originellen Aufführungen sind
bereits in vollem Gange . Auck hierfür findet der Heilstätten-
Verein die dankenswerthesie Förderung durch die Bemühungen
seines um die Vereinszwecke hochverdienten Ehrenmitgliedes,
der Frau Baronin von Knoop , indem diese Dame , trotz ihres
leidenden Zustandes , das umfangreiche Arrangement auch
dieser glänzenden Festlichkeit ebenso wie in den früheren
Jahren in die Hand genommen hat.

* Der Äathol . Kaufmännische Verein hielt
Dienstag Abend seine Generalversammlung ab . Der Vor¬
sitzende Herr M . Bentz begrüßte die große Zahl der Theil-
nehmer . Bei der Generalversammlung im März v. Js.
wurde beschlossen , das Vereinsjahr von Januar zu Januar
laufen zu lassen . Dem zufolge erstreckt sich der Jahres¬
bericht nur auf 9 Monate . Mit Freude konnte man aus
dem Bericht des Schriftführers Herrn Neunzerling entnehmen,
daß die Zeit zwar eine arbeits - aber auch erfolgreiche ge¬
wesen ist . Dank der Thätigkeit des Vorstandes herrschte
stets ein reges Vereinsleben . Die Mitgliederzahl hat sich so
vermehrt , daß der Verein heute 172 Mitglieder zählt . Be¬
merkt sei, daß während der dreiviertel Jahren 60 Mit¬
glieder in den Verein ausgenommen wurden , durch Wegzug,
Ausschluß und Tod 60 abgingen . Zur Weiterbildung der
Mitglieder fanden Unrerrichtskurse , Diskussionsabende und
belehrende Vorträge statt , demselben Zweck diente die Biblio¬
thek . Der Vorstand trat energisch für die Standesinteressen
durch Absendung von Petitionen ein . Auf dem Gebiete der
Geselligkeit und Wohlfahrtseinrichtungcn , wie Stellenver¬
mittelung , Kranken -, Sterbe - und Waisenkaffe wurde
tüchtiges geleistet . Der Kassirer Herr Selenka gab einen
ausführlichen Kassenbericht . Die Kasienverhältnisse sind als
günstig zu bezeichnen . Die Rechnung wurde dcchargirt.
Der Vertrauensmann der Stellenvermittlung , Herr Schardt,
gab Bericht über die abgelaufenen 9 Monate der Stellen-
vermitrlung . Während dieser Zeit sind von hiesigen Prin¬
zipalen 41 offene Stellen angemeldet worden , wovon 24 be¬
setzt wurden , darunter eine Stelle mit über 3000 Mk . Ge¬
halt . Es ist dies ein recht günstiges Resultat . Ein recht
erfrreuliches Resultat ergab die Vorstandswahl , sämmtliche
Vorstandsmitglieder wurden wiedergcwählt und besteht der
Vorstand für das neue Vereinsjahr aus geistl . Präses Caplan
Mosel , 1 . Vorsitzender , M . Bentz , 2 . Vorsitzender , I . Poulet
1 . Schriftführer , A . Neunzerling 2 . Schriftführer , E . Neist,
Kassirer , A . Selenka Bibliothekar , H . Molitor Beisitzer
G . Schardt und C . Weber . Dem Vorstand wurde der wohl¬
verdiente Dank für feine erfolgreichen Bemühungen von
der Versammlung ausgesprochen.

* Verschönerungs -Verein Auf die Sonntags
Vormittags 11 Uhr im Rathskeller (Rathsstübchen ) statt¬
findende Generalversammlung machen wir mit dem Bemerken
aufmerksam , daß außer der üblichen Tagesordnung auch über
die Erbauung eines massiven Aussichtsthurmes auf dem
Schläferskopf berathen werden soll.

* Der Fleischergehülfen -Berein veranstaltete am
letzten Sonntage im „ Römersaal " einen Fe st ball,  der
in der schönsten Weise verlief . Der Präsident des Vereins,
Herr Jean Schmidt,  begrüßte die Anwesenden unter
denen sich auch viel der geladenen Meister befanden . Herr
Obermeister H - Weidmann  dankte Namens seiner Col-
legen für die ergangene Einladung und ermunterte die Ge¬
sellen , ihr Handwerk hoch zu halten und schloß mit einem
Hoch auf den Verein . Unter mannigfachen Abwechselungen
schwanden die Stunden nur zu schnell dahin , und früh
Morgens war es schon, als sich die Festtheilnehmer trennten.

* Ter Männerturnvereiu veranstaltete am Neujahrs¬
tage seine beliebte Weihnachsfeier  im Kreise seiner Mit¬
glied « . Aus dem Programm seien besonders erwähnt , das an

die Ansprache des Vorsitzenden anschließende Eröffnungsspiel:
„Weihnachtsmärchen " , Lebendes Bild , dcrgestellt von Damen
und Mitgliedern der Gesangriege , unter Mitwirkung des Chors
„Stille Nacht ". Die einzelnen Bilder überraschten durch stim-
ungsvolle Wiedergabe . Auch der Schwank „Ueberlistet " fand
reichen Beifall . Die Vorturnerschaft erfreute durch ein Kür¬
turnen am Reck. Daß vollendete Uebungen gezeigt wurden,
braucht bei dem turnerischen Ruf des Vereins nicht besonders
betont zu werden . Durch die Gesangriege kamen drei schöne
Chöre spwungvoll zum Vortrag . Das kumcwrstische Quintett
von Heintze (Gemeinderath -Sitzung von Gershausen ) und die
Bariton -Sokls des Mitgliedes H . Scherf (Arie aus „Undine"
und „ Still wie die Nacht ") wurden lebhaft applaudirt . Für ihre
26jährige Mitgliedschaft wurden die Herrn F . Hench , A . Kett-
ner , R . Lieber , A . Thorn , F . Sand und C . Fischbach ent¬
sprechend ausgestattete Ehrenurkunden überreicht . Der von 8
Paaren aufgeführte Winzertanz fand durch die Frische und
Grazie , worin sie die einzelnen Paare zu überbieten suchten,
ungetheiltes Lob und mußte wiederholt werden . Erst zu später
Stunde war das reichhaltige Programm erschöpft , ein Tanzver¬
gnügen reihte sich an . das schönstens verlief.

* Hohe Ehre wurde vergangenen Donnerstag dem Ge¬
sangsverein „WiesbadenerMänner - Club " zu  Theil.
Derselbe wurde von seinem hochverehrten Ehrennritgliede , Ba¬
ron v o n K n o o p, gelegentlich eines Herren -AbendS zum Vor¬
trage einiger Chöre eingeladen . Der Verein entledigte sich die¬
ser ehrenden Aufgabe mit bestem Geschick. Die vorgetragenen
Chöre fanden bei der hohen Herrschaft , sowie den hochverehrten
Gästen , die sich aus den höchsten Kreisen rekrutirten , ungetheil-
ten Beifall . Herr Baron Freilerr von Knoop bedankte sich im
Namen seiner Gäste persönlich für die tadellosen Leistungen des
Vereins und ließ sodann die Sänger in seiner Be¬
hausung reichlich bewirthen.

* Urania . Der Dilettanten -Verein „Urania " hält heute,
Sonntag , (nicht wie bereits erwähnt , am 20 . ds . Mts .) von
Nachmittags 4 Uhr ab , in dem närrisch dekorierten Saale zur
Turngesellschast , Wellritzstraße 41 , eine große carnevalistische
Gala - Damensihung  ab . Wegen der kurzen Faschings¬
zeit und den großen Vorbereitungen zu dem am 10 . Februar
stattfindenden Maskenball findet nur diese eine Sitzung statt.
Zu derselben werden sämmtliche Kräfte des V-ereins , die auf dem
Gebiete des Humors tüchtiges zu leisten verstehen , in Aktion
treten . Auch der Tanzlust ist in jeder Beziehung Rechnung ge¬
tragen , indem in den Zwischenpausen der Sitzung Tanz statt¬
findet . Der Eintritt beträgt 30 Pfg . Das Comitee wird prä-
cis 4 Uhr 61 Mt . mit großem Pomp seinen Einzug halten.

* Club Edelweist . Die Weihnachtsfeier  des
Club „Edelweiß ", welche am Sonntag , den 6 . Januar , in der
Turnhalle , Wellrihstraße , stattfand , verlief auf das schönste.
Zur Aufführung gelangten die urkomischen Gesangs -Scenen
„Ein Dichter vor Gericht " und „Lustige Bruder " , welche die
Lachmuskeln der Anwesenden in steter Bewegung hielten . Fer¬
ner wurde das prächtige Weihnachtsstück „Der Matrosen Heim¬
kehr " meisterhaft aufgeführt . Sämmtlichen Darstellern wurde
reichlicher Beifall gezollt . Der beliebte Maskenball am Sam¬
stag vor Fastnacht und die große Gala -Damensitzung am da¬
rauffolgenden Sonntage (3 . Februar ) finden ebenfalls in der
Turnhalle (Wellritzstraße ) statt.

* Der Dilettanten Club „Vergißmeinnicht"
veranstaltet heute Sonntag im Saale „ zum Burggraf " eine
C hri st ba umfeier  verbunden mit humoristischer Unter¬
haltung , zu welcher Herr Sittinger in liebenswürdiger Weise
die Klavierbegleitung übernimmt , und Tanz . Der Ver¬
anstaltung beginnt um 4 Uhr.

*  Walhalla - Maskenball . Die von der Direktion

für die drei schönsten Damen -Masken gestifteten Preise be¬
stehen in 1 . einem bronzenen Ständer mit prachtvollem
ledergepreßtem Photvgraphie -Album , 2 . einer Lampe mit
echtem Onyxständer , 3 . einer Fruchtschale mit 12 echten
Dessertmessern . Die beste bezw . originellste Herrenmaske er¬
hält ein Jahres -? a 88s -xart 0 ut , zu allen Veranstaltungen in
der „ Walhalla " gültig . — Am heutigen Sonntag ist Nach¬
mittags 4 Uhr bei kleinen Preisen Vorstellung,  in der
das gesammte Artisten -Per ' onal wie bei den Abend -Vor¬
stellungen auftritt . Montag verabschiedet sich das diesmalige
ausgezeichnete Programm , das Theater bleibt sodann für
Vari6t6e bis zum 1 . März geschlossen.

* Curhans Da am Montag Abend ein Concert des
Cäcilien -Verein im Curhause stattfindct , wird nur ein Concert
der Curkapelle Nachm . 4 Uhr stattfinden . — Montag Vor¬
mittag von Vjl2 — 1 Uhr findet Concert auf der Eisbahn
des Curhaus -Weihers statt . — In dem morgigen Symphonie-
Conccrt (4 Uhr ) kommt zur Aufführung : Die Fingalshöhle
Concerr -Ouvertüre von Mendelssohn , „ Air varie “ , von
Händel , „ Dritte Symphonie F -dur " von Brahms und
Ouvertüre zu Oper „ Benvenuto Cellini " von Berlioz.

* Cyklus -Concert Der Solist des nächsten Cyklus-
Concertes im Curhailse , das jedenfalls bereits im Lause der
kommenden Woche stattfinden wird , ist der eminente Klavier-
Virtuose Mori .z Ros ent hat.

llunst und Wissenschaft.
CnrhavS.

Freitag , 11 . Jcmuar . Siebentes Cyklus - Kon-
zert.  Solistin Frau Wilma Norman - Neruda (La¬
dy Halle ) aus London (Bioline ) .

Während die Zahl der Künstlerinnen auf dem Klavier eine
ziemlich große ist, gibt es nur wenige Damen , die es zu einer
Meisterschaft auf der Geige gebracht haben und von diesen we¬
nigen ist die Solistin 'des gestrigen Cyklus -Konzerts , Frau Wil¬
ma Norman -Neruda . wohck mit die bedeutendste , wenn nicht die
allererste . Aus einer berühmten Geigerfamilie stammend , lenk¬
te sie schon als Kind mit ihren Spiel die Aufmerksamkeit und
die Bewunderung deL kunstverständigen Publikums auf sich,

und man prophezeite ihr damals eine ruhmvolle Carriere . Ihre
Kuustreisen , die sie später mit ihrem Vater und ihren Geschwi¬
stern Amalie (Pianistin ) und Franz Cellist ) machte , waren denn
auch in der That von größtem künstlerischem Erfolge begleitet,
und heute steht die bereits Sechszigjährige , die in London in
den Kammermusiken der Montay und Saturday populär Kon¬
zerts die erste Geige spielt und sich auch ab und zu auch noch so-
listisch hören läßt , in ungeschwächter Bewunderung ihrer Zu¬
hörer , was sich gestern ja auch hier aufs Neue zeigte . Und fragt
man , was ist es , das ihr Spiel auszeichnet ?, so ist darauf zu
entgegnen : neben der virtuosen Technik die Innigkeit der Em¬
pfindungen , die absolute Reinheit und bestrikende Süßigkeit
ihres Tones . Und mit diesen Vorzügen konnte sie sich sogar
neben einem Joachim siegreich behaupten . Die Spor ' sche stGe-
sangsscene " zählt zu ihren Lieblmgs -Vortragsstücken , und sie
hat dieselbe auch diesmal wieder ganz vollendet schön ausge¬
führt . Das Werk sagt ihrer Individualität aber auch ganz
besonders zu , sein reicher Melodieenstrom gibt ihr die dankbarste
Gelegenheit zur Entfaltung ihrer Kunst und wenn ihr auch die
Tartini ' schc Sonate in G - moll Mit dem „Teufelstriller " , von
Herrn Direktor H . Spangenberg  am Klavier bestens un¬
terstützt , ganz vortrefflich gelang , so muß doch der Wiedergabe
der „Gesangsscene " der Vorzug gegeben werden . Daß man die
große Künstlerin mit Applaus überschüttete , und daß man sie
stürmisch zu einer Zugabe zwang , versteht sich nach dem Gesag¬
te von selbst.

Dem Orchester waren die Symphonie Nr . 3 in F - dur
von Brahms , Air varie ans dem 12 . Orchester -Konzert von
Händel und Ouvertüre zur Oper „Benvenute Cellini " von Ber-
lioz zugewiesm worden , die sämmtlich hier zum Theil schon
mehrmals an derselben Stelle erklungen sind . Es ist erfreulich,
behaupten zu können , daß Herr Kgl . Musikdirektor Lüstner
damit einen vollen Sieg errang . Die feinste Ausfeilung der
Symphonie , wohl die populärste symphonische Schöpfung
Brahms , ließ die Herrlichkeiten derselben deutlich erkennen und
die Ausführung der mächtigen Ouvertüre , war eine künstlerisch
imponirende . So konnte auch das Orchester wiederum ver¬
diente Triumphe feiern . F . S.

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 13 . Jan . Ab . I) „ Tannhäuser " , Ans . 7 Uhr . — Mon¬
tag , 14 . Jan . Ab . B . „ Jungbrunnen " , Anfang 7 Uhr . —
Dienstag , den 15 . Jan . Ab . C „ Der Waffenschmied " Ans.
7 Uhr . — Mittwoch , 16 . Jan . Ab . A „ Kabale und Liebe ."
Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 17 . Jan . Ab . B „ Der Bajazzo"
„Ballet " , Ans . 7 Uhr . — Freitag , 18 . Dez . Ab . C zum
ersten Male „ Adlerflug " , neu einstudirt : „ Testament des
großen Kurfürsten " , Ans . 7 Uhr . — Samstag , 19 . Jan.
Ab . l ) „ Frau Königin " Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 20 . Jan.
Ab . A „ Die Meistersinger von Nürnberg " , Ans . 7 Uhr . —
Montag , 21 . Jan . „ 4 . Symphonie -Concert . " Anfang 7 Uhr.
— Dienstag , 22 . Jan . Ab . B „ Cornelis Boß " Ans . 7 Uhr.

Aus dem Gerichtssaul.
□ Strafkammer Sitzung vom 12 Januar.

Ou est la femme ?
Am 30 . September v. Js . war Tanzmusik im „Frank¬

furter Hof " in Falkenstein . U . A . wohnten die Schweizer
Nepomuk R . und Mich . Sch ., sowie der Bruder des Letz¬
teren , Nicolas Sch ., die beiden Ersteren von Falkenstein,
Letzterer von Rödelheim , derselben an und Mich . Sch . ge-
rieth in große Wuth , als ein Kellner in später Nachtstunde
sich um die Gunst eines ihm (Sch .) nahestehenden Mädchens
in etwas intensiver Weise bewarb . Er verbat sich das,'
daraus kam es zu einem Wortwechsel , infolge besten später
zu einem großen Menschenauflauf und zur Herstellung der
Ordnung mußte endlich nicht nur der Polizeidiener , sondern
auch der Bürgermeister -Stellvertreter interveniren . Bei dem
Vorfall wurde der Letztere zur Erde geworfen , angeblich mit
dem Messer traktirr , ihm und dem Polizeidiener Widerstand
geleistet , ein Kutscher mit einem Stock mißhandelt , zweimal
ein Revolverschuß abgegeben und endlich bemächtigte sich
Michael Sch . einer Mistgabel , welche er mir den Worten:
„Wir müssen einmal ausräumen hier in Falkenstein " drohend
gegen die Menge schwang . Nur mit großer Mühe gelang
es , die Ruhe wieder herzustellen . Wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt und qualifizirter Körperverletzung erging
heute Urtheil wider R . auf 8 , wider Mich . Sch . auf 7 1/,
und wider Nie . Sch . auf 2 Monate Gefängniß . Wider die
beiden Ersteren erging wegen Fliichtverdachts Haftbefehl.

Sountagsseier.
Eines Sonntag -Abends um die Mitte des Oktobers

v. Js . lieferten sich, durch Veranlassung der einen  Partei,
zwei Gruppen von jungen Leuten in Mosbach auf der
Straße eine Bataille , bei der es zwei Verwundete gab.
Mittelst Stöcken wurden ihnen die Köpfe verarbeitet , bis sie
aus mehreren Wunden bluteten , doch hatten zum Glück die
Verletzungen keine allzu große Bedeutung . Von den Theil-
nehmern wurde einer freigesprochen , die übrigen verstelea
gleichmäßig in eine 6wöchige Gefängnißstrafe.

Fahrlässige Tödtung
Der Taglöhner Ferd . R . von Eckenhain fuhr am

8 . Oktober v . Js . mit einem dem Ziegeleibesitzer F . dort-
selbst gehörigen , mit zwei Pferden bespannten vierrädrigen
Wagen Sand nach Höchst und wollte , nachdem er dort ab¬
geladen , den leeren Wagen über Nied nach Frankfurt bringen,
als sich in der Nähe von Nied ein bedauerlicher Unfall er¬
eignete . Ein zweieinhalbjähriges Mädchen sprang hinter
einem Alleebaum hervor , gerade in das Fuhrwerk hinein,
wurde von dem rechten Hinterrad erfaßt , zu Boden geworfen,
am Köpfchen überfahren und dabei tödtlich verletzt . Nur
ganz kurze Zeit , nachdem man es zu seinen Eltern resp . inS
Spital getragen hatte , hauchte das Kleine das Leben aus.
Der Fuhrmann hatte weder das Kind bemerkt , noch auch,
daß es unter sein Fuhrwerk gerathcn war . Als ihn laute
Rufe der Passanten zum Halten und Absteigen brachten , war
das Unglück geschehen ; er sah nur noch, wie das Kind von
der Erde aufgehoben wurde . R . sollte fahrlässig den Tod
verursacht haben und zwar mit dem straferschwerenden Um¬
stande , daß er die Aufmerksamkeit aus dem Auge ließ , -u
der er durch seinen Beruf als Fuhrmann besonder verpflichtet
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Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstrahe 9 . I. 3447

Laden um od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
enr . Saalgaffe 4/6, 2 l. 5946

ijverkstätte « etc ._
Stallung Fum̂7.',°H,
alSLagerraume zu verm. Eleonoren-
straße 4. Part . 4936

©edaniir.5e.heizb. Souterrain-Werkstätte, m. Wasser, aus 1.
Jan . 1901 z. verm. Prer» 8.50 M
Näb. Vorderst. Part . 5024

Oranienstraße 31
große, Helle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . »5306

Entresol . hcll u. geraum., per
1 Januar rvt. später z. vm. Näh.
bei Laudach. Schwalbacherstr.3. 1255

So..nendergeistr. 47(Billa) mitSialluug für 4 Pferde, Remise,
Heuboden und Kutscher-Wohnung
ist zu vermiethen oder zu verkauf.
Garten von 63 Ouadr .-Rulhen
Näb Bor>» das 7175
Äft^ ctftciivurgnr . 4 Grofte

Werkstatt zu vermiethen.
Näheres vark. 2992

Eine Remise oder Scyeucr
für 1 kleines Röllchen oder Break
zu miethen gesucht 6038

H. Kneipp, Goldgasse 9.
ffirl * .

Darlehen
von 500 Mark auswärts werden
uirter günstigen Bedingungenund
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 8 . v
210 I-Oer-^ nnoneen in Zürich
(Streulistr. 11). 3589

$potl|rkm0(ID(r
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt. Privaltaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4836

Jae . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen Hau»",

Hochstätte 23._
Hypotheken,Credit . . Lapi

tat - und Darlehen -Snchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Eilt 0f!f0rnf Akckkr
(„Bierstadrer Berg" u. „Schlink.
zu verpachten. 7039

Näh. Friedrichstraße 13.
Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verlausen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nahe am Bahnhof, sehr
günstige Bedingungen. 3636

Fabrilaui Äd . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Gin gutgehendeö

SiMt«GWlt,
belegen in einer der verkehrsreichsten
Straßen Wiesbadens ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter 14. W . 2
an die Erped. des ..Gen -Anz."
£ >, II2 Doppelt. 3 Zimmer-
£ ?*W *tJ * HauS sofort zu ver¬
kaufen. Käufer, welche sosorl kaufen
wollen sich meiden. Off. unt. L . A.
2500 an d. Trv. d. Bl. 2500

ßiuis mit lUtliiurant
in Biebrich, sehr rentabel, s. Condit..
Bäcker. Metzger geeignet, billig zu
verkaufen. Offerten unter ? . 2
postlagernd Biebrichs_ 7107

Ein guigehendes kleines

ßoUniai-u.finriiotaicii
verbunden mit Butter - u. Eier-
Handlung , anlebhaster Straße, ist
Uiuständehalder zu verk. Briest.
Anfr. deförd. die Exp. d. Bl. unt.
(L G 5 800. _5802

Kolliiiidlsihk Ci0fltttn.
Philipsen u. van Hussen 7

Tiaarrenversand«Geschäft.
Luyk a. M. (Holland).

Bersenden prima holländische
Cigarren von 80 Mark an,
bei Abnahme von mindestenS
500 Stück (auf Wunsch in fünf
regonlen) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme '_ 3309
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer, Pollnt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell o. gewisienhaft nach
29jäh .prakt.Ersabr.Dr. Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Teilerstr. 27. I. Auswärtige driefl.

55,71

Nützlich für Erwachsene
Aerjtliche Delehrungen

über die Che.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppuer 3.

(auch im Ausschnitt)
empfiehlt billigst 3976

A .IlÖdelheimer
Mauergaffc 10. _

Für Glaser.
FensterglaS .RohglaS,Tp ie-

gelglas u. f. w offenren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Arvsld4 Müller,
Frankfurt a. 91 -,

Kronprii,zen straße 21.
Durchaus solider und angesehener

Herr (Director eines bedeutenden
GeldinstituleS) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter-

zubringeu.
Auf Wunsch wirb die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Bermil-
telung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig propistonSfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek4SU dis 4‘/t */o, für durch-
auS sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5%

Gest. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . Sf. Daube
& Eo .. Köln . 281/62

Confol allein wirkt nicht ,wie Jede!
Öd 111(31 weisa , bei Harnröhrenent-
tiinduag etc ., nur in Verbindung mit
Tiifiio (Borozincosulfldalurain J,6|
1 Ullld giohererErfolg inI —4Tagen.
Preis A 4.—. Yerstirkte Comp. II bei
veraltete » Füllen k «.- u
ln W leiiij . ueu ; Viclona-Auo
tuake Kheinstrasse 41.

Nur Sanidcapseln
(loör ^ an ..SSal ..8Cub ^ lTerpinol)

wirken sofort u.obneKUck-
schlag be i Harnröhrenent-
zQndg „ Blasenkatarrh etc.
(Kaine Eins priUung ).Preis

V. Fl . 1 60, V,  Fl . 3 Mk . ADOU.liiaaia. Seiten
Jn Wiesbaden : Victoria-Apa*

teke. Rheinstrasse 41 213/59

—Sicher heilt
Magen - u Nervenleiden
Schwäche , ullände , Pollu¬
tion .. orralt'te Harnröhr .- und
Hautl . ahne Queekfilber

«t Apotheker. Berlin.
VillHI ll ) Neue Königstr. 58a.

Herr A. in L. schreib, mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein alteS Haarletdca abso¬
lut beseitigt Bellen Dank.

«in

fteiidigks Ereignis
«enntman grwöhnllcb einen
ya « ilienzuwad »r . Doch wie

oft ha «der übermähige Kinderieaen
schwere Sorgen im Beiolge . Zur Ab-
wendung dieser lese man daS Buch
„rron der rrrau - Für die Frau " !
mik Tausenden von Dankschreiben

gegen 50 Psa . in Briefmarken
' ~ 3v vsg .) zu(offen

«von Frau lstn i
lOdrrhebamme an b. föniaU I
| UninersltätS -Frauen -Klinik ) |

Berlin Oranien¬
straße 65.

Gefichtspickel,
ä;
ra Mk 2

Finnen Pusteln, Mind Hautröthe,
stnzia und allein schnell, sicher und radika'
,u oeseiksgenfranco geg. Mk 2£0 Briesm
aber Nach» ., nebst lehrreichem Buche:
„Die Tchöuheitspfleo^
It« U«aiy »eo>:r.<» -, »« .„ ,»rn »« r7eta uni
Uii' chadlichkeit . Glanzende Dank- u «in
rrkennungsschr . liegen bei. Nur direct b. ■
Otto Ueiehel . Berlin, « if*nb «buft4

Sind Sie Taub??
Jede Art von Taubhall und Schwee-

Hörigkeit ist mit unserer neuen Er¬
findung heilbar ; nur Taubgeborene
nnkurirbar Ohrensausen bört sofort
auf Beschreibt Euren FaiL Kosten¬
freie Untersuchungund Auskunlt
Jeder kann sich mitgeringen KostaG
su Hause selbst heilen.

Dir. Da ' ton ’e Ohrenheilanstalt,
HM La Salle Ava. . OUosgo , JA

UBailliuUromfatf u.# cftra aHerÄrt
ixir : SiffigBumcrAaraati «di»FabrikQlftiel A H öaaner/
•pat >a<a>irMn» i ®. « alalogr stet,

Wir zahlen fürAltzink
Kupfer, Messing, sowie stimmt
liehe Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr. 6.

Metall handlang.
♦Technilum StrelitzM£ki.
^ Ingenieur -, Techniker - a.

1 Meisterkurse 2754Maschinen-u.Elektrotechnik
Ges. Hach- u. Tief-Baufaoh.

Täglicher Eintritt.
isääässssssa!

äofe und Verkäufe
«̂ >rachtv. Stahlst . Bilder , pol.
8^ Muftbelbctt zu verkaufen.
Helenenstrane 16. I. St . l 5340

Eii.kAnzahl Hälkfelmafchinen
und Dickwurzmü '-len billig ru
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstrasie 52.

16 . Jahrgang Rr . 11.

@ © ¥ © © © i© @

Betten
4. Frankciilir. 4.
Eingemachte Weißrüben Pfund

9 Pi ., Labekraut Pfd 10 Pf ..
Sauerkraut Pfd. 8 Pf-, Salz- u.
abgebrühte Bohnen, Aepfel Pfd. zu
8, 10, 14 Pf., Mognumbonum-
Kartoffeln Kpf. 34 Pi ., gelbe 30.
haiger 20, MauS 45 Pf. Sämmt»
liche Colonialwaaren billig und
gut bei 5990

Fritz Weck.
Neuer , schöner, 2 -theil.
Kameeltascheu -Divau

zu Mk. 68 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 50. 1 Tr . r.

Fast neuer Kinderwagen zu
verkaafeu . 7094

Bierstadt . Eebenheimrrstr. 10.

kiiüttlitsttajtü
zu verkaufen Adelhaibstraße 71,
Hib. 1 St . recht». 7104

€a)Tafdjranli7io3
(Stahlpanzer mit Tresor) billig ad-
zugeben Biebrich,WieSbadenerstr.47.
^karz .Roller u. Wewchenz.verk.
V Moritzstr. 36, Wirtbichafr. 4849

tzanarieuvögel
wegen Ausgabe der Zucht biillg
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6. 2.

latnnrn- n.Sanöfang=
flErtthen werden sofort entleert
GlUlllü August Ott . fei».,
5953 Abjubrunternehmer.

Auf Bestellung wirdLatrine
aus die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott . fen.. Biedricherstr. 19.

ut  8 far*) Müb .. m. Handarb.
fi fiUw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu^Ir verk.: Bollst. Betten 50 b,S

100 Mk., Bettst. 16 bi» 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi» 45,
Tommod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort. 28—32, Bertieow«, Hand,
orb., 3t —55, Sprungr . 18 - L4,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afrtc
u. Haar 10- 50, Deckb. 12—25.
beff. Soph. 40 - 45, Divan» u.
Ottomane 25 bi» 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bi» 22, Tische6 biS 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w?
Frankeustrafte 19 , Bdh. part
u. Hinterb. part. 1318

AllkS Kol) und Lllvrr
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
Lanagaffe3, 1 Snege.

Ein Schnevpkarreu und eine
Federrollc zu oertausen Wrllriv-
stiaße 16. 1 St . r. 7086

Biebricherstratze 10 ist eine
Grube guter Dung zu verk. 7082
/^ asen diliia abzugeben Hoch-
Or)  strafte 7. 7030

Giiieroaltkiier Wintermantel.
für ältere Dame paffend, billig zu
verk. Langa,ffe 47. H. I. 701g
>̂>-edrerk noch gut erhaltene

Betten , Ehaiselongue,
Kommode. Kücheuschrank,
Salonlampe

Heleuenftratze l,
Parterre r. 7011

Hirttttttfl wenig gebraucht, bill
}IIUUIUU, zu verkauf. Schmal,
bacherür. 11. Bäckerei. 7063

Theilung- oolber und wegen Um¬
zug große Pastellbildeg . große
und kleine Oelgemälde alter
Meister billig zu verkaufen. An-
zusehen zwischen 10 und 2 Uhr.
6041 Wellritzstrafte 1. 2.

Heine, preirw. zu kaufen gesucht.
Off. 8 . U. 130 a. d. Exp. 71^9

üippmttint uuD Lehna
zu haben 7138
Schwalbacherkkrafte 62 . Part.
»lapier . Schuhe , laust Fuchs
y Schachtffr. 6. Bell d. st. 4551

Schwere Stopsgäuse von 14
bis 16 Pfd. hruie auf dem Markt
billig zu verkauien̂_ 7066

Prim gfttmtrg,
per Pst . 5iO Psg ., 7125
bei Ehr . Dikls . Grabenstr. 9.

7119Eine euglisch«

Windliiiiliiin rnttoufra.
Abzugeben gegen Belohnung Doy-
heimerstr. 82 Bor Ankauf w.  gew.

Ein fast neuer, hochfeiner

Wn«kklliiiiM0
nebst neuem Domino und H«t,
preiSwrrth zu verleih n.
7126 « radenstr. 9, 1 lintt.

omplet in allen Preislagen.
Vollständiges Bett

auS eisern. Betistelle mit Doppel«
spira!-Matratze,SeegraS-Malratze,

Federdeckdettu.Kiffen zuM. 26 .—
VolifilSnölgA» Fremdenbfitt
auö hocheleganter Eisenbettstelle mit
GoldknöPfen.Doppelspiral.Matratzk,
SeegraS-Matratze auS la Drell,
Federdeckbett. 2 KiffenM. 3 » .—
Vollfit. eleg. Fremdenbett
auS nußbaumlack. Muschelbettstelle,
Spcungsedermatratzeu. Keil, 3th.
Wollmatratze, Federdeckdett und
Federkiffen zas. M. 75 .—
Vollfit tterrsobaftfidetten

auS nußbaumpol. Muschelbettstelle,
innen Gichen, Sprungsedermatratze
und Kopfkeil. 3theil. Wollmatratze,
Daunendeckbett und Federkiffen

zu M. 100 .-
DaSfelbe Bett mit Stheilig«

Pftanzendaunenmatrâ .
Dasselbe Bett mit 3tdeiliger

garantirt reiner Rofthaar-
matrane , compl. zus. M. l ^ 8 .—
Einzelne Bettstelle billigst.

Ttrohmatratzen M. 4.80,
TeegraS -Matratzeu M. 8 .—,
Moll Matratzen 1 '/,u. 2schläfr.,
Spruugrahmen . Eiserne u,
Holzbettstellen . Kiffen auS uni
roiben Jnlet , gut qefülliM. 1 .80,
DeckbettenM « .—.. Leinene u.
Bieberbetttüch r" abgepaßt von
5 5 Psg. an biSM. 3 .—; am Srück
„Halbleinen ohne Naht Meter
von «5 Pig.. „Bettbezüge " in
Damast, W-'iß und Roth, Satin
Augusta. Satin Bictoria, Satin
Eretton« Meter 33 Pi ., „Schlas-
decken", „Lottern " in colossaler
Auswahl von M. 1 .50 biS 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 60,
»0,1 .20 , 150 . 1.80 . 2 .—,
2 .25 , 2 .80 . 3. - . 3 50 M.

GuggenheimsMarx
14 Marktstrafte 14.

am Schloßplaß. 3498

Hcrrenanzüge
Ueberzieher, Betnkleider und
Westen werden nach Maaß
angefertigt, unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit. Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen, oder selbst die Stoffe'
dazu zu geben. Alle Repara-'
turen werden gut, schnell und zu
mastigen Preisen ausgeführt.

Heinrich Molly ,
7037 Herrenschneider.

Hermannstr. 16, 3.

Sind Sie
unzufrieden

mit Ihrem Schuhmacher, so machen
Sie einen Versuch 7055

Metzgergafle 37,
nächst det Goldgaffe. 3. Stock. Sin
Versuch führt zur dauernden Kund¬
schaft. Garantie fä- gute Arbeit,
billigste Preise, foforti cBedienung.

Gustav UHtiker,
Schuhmacher.

Büglerin emps. sich in u. auß.
dem Hause. Jahnstr. 16, 3 7136

Ein Posten reinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verlausen
4112 Jahnstr . 12 , pt.

feiner Seidenstoffe und
Ntflk seidener Plüsche für
Fantastemöbel billig zu verk.
Wellritzstrafte 1. 2, zwischen
1 und 2 Uhr. _ 6043

_ m
auS verzinktem Spiraldrabt, un¬
verwüstlich, elegante» Aussehen,
eine Zierde für'» HauS. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet _ 8541Otto WeTer
rin Plettenberg ( Westfalen)

Steuerardeiten . rechlslunbig,
diskret, zugl. Rech-.Büchrrrevision,
Bücher-Anlagen u. Rückst. 55̂ .9
Loeaaer , Hartingsir. 6, 10—41

Ei « Herr
gesucht, gleichviel in welchem Orte
wohnend, z. Verkaufu. Etgarre«
an Wirthe, Händler ,c. Bergütg.
M. 120 p. Monat, außerdem hohe
Provision. 488/267
4 .Mack 4 vfi.,Hambg.-Vargseld».
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jedef Art, insbesondere sämmtliche
Geburten, Vermählungen, Todes

Anzeigen etc.
von Wiesbaden und Umgegend

werden publizirf
und finden

allgemeine und zweckmässigste
Verbreitung durch den

Wiesbadener

Derselbe bringt als
Amtsblatt

L . stets alle bis zum Mittag erfolgen¬
den Anmeldungen beim hiesigen

königlichen Standesamt noch
ft am selben Nachmittag zur

Veröffentlichung; alle anderen
Blätter drucken dieselben erst später

dem „General-Anzeiger“ ab.

Hamilleir-
Nachrrchten

SBa <.SSj £ 5Bi £ S £ SE jfüäSQi
Einige Damen und Herren können noch an einem $

Extra Tanz -Kursus
im Hotel Vogel theilnehmen . Gefl. Anmeldungen erbeten nl
tilerniaunstr . S8 , I . Etage , sowie im Laden Michels- Üj
berg 4. 7189 jjjHochachtungsvoll *

Julius Bier , 9
Lehrer für Gesellschafts - und KunstWnzo , jjj

Uallarrangeur der ersten Vereine Wiesbadens . ui
Hasasasasasas isEfiasLisssasssasssrsasHSHSfl

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
. bei vorkommendem Bedarf . 7291

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */* Dtzd . Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, V* Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinot Mk. 6 —. Proben vrn jed «r Aufnahm«.
Bei Drüsen , Scrofeln , englisch r Krankheit , Hautaus

schlag . Hals , und LnngeuKrankhciteu . altem Husten , für
schwächliche, blaß aussehende Kinder einpfehie jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit und breit bekannten, ärzrlicherseiiS viel vcr-
orbneten

Lahnsen ’s
Jod-Eisen-Leberthran.

Durch seinen Jod -Eisen-Zusatz der beste und wirksanistc Leberihran-
Allen ähnliäien Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehcn.
Geschmack hochfein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider,
willen genommen und leicht vertragen. Lehlrr Jahresverbrauch 50.000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u. Belieblhiit. Biele Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 jjl.  letztere Größe für längeren
Gebrauch profiklicher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Äpo-
theker Lahufen in Bremen. Stets frische Füllung varrälhig in allen
Apotheken Wiesbadens.  Biebrichs u. Umgebung . 0344

Kochbrunnenbäder im Hause.
Ich wohne jetzt « is -nni -chr -og .'13 , Hl r. und bitte etwaige

Bestellungen dahin gelange» zu lassen(eineI -Psg.-Karte genügt) ; prompte
Bedicn.wg zugesichert. 7158

Ludwig Born , vorm. L. Scheidt, Biiderlieferant.

Grösstes Geschäft am Platze.
Empfehle mich in allen vorkoiniiiendtn Arbeiten unter Garantie

für Verwendungvon nur gutem Kernleder bei bekannt billigsten
Preisen und Schnellbcdicnung.

Achtungsvoll

54ö6 R. Beck.
Lehnhardt ’s Zahnatelier,

Kirchgasae 6 , II . Kirchsassc <i , 11
Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos ).

Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzühno , Plombirungen.
Reparaturen schnellstens.

Reelle und gewissenhafte Bedienung . 740

Möbel und HBellen
gut und billig zu haben, auch Zabliingserlkichterung. 746

A.  Leicher , Adelhaidstraste 46

flau iiers Asyl,
58 . Dotzheimerftrafre 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anznndcholz
frei ili's Haus L Lack I Mk., Buchenholz ä Clr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Füller , Doyheimerstraße 58,
Frau Fanget , Gwe , Kl. Burgstrafie4. 886

rr
B lcichstr , 19 2 Zimmer, Küche.

^ « waldacherstr 71 2. schön
W möbl Zimmer mit separatem

Einqang zu verm. 7203

Aorkstratze 4
zwe, 3.Zimmer.Wohnuugen. Küche,

Balkon, Keller, Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh. das.
im Laden. Besichtigung 11—1
und 3—5 Uhr. 7176
E>ne Frau zum Putzen des

Ladens getticht. 7165
F . löersou . Wilbelmstr. 40.

nhuuctit das Ma»
QlUUltlU  schinennähen per
feft zu erlernen. Offerten unter
J . W. posil. 7204

Mädchen vom Lande, eoanget.,
(14—16 J .s, in leichte Stelle qes.
bei Frau Meher.Wörtbstr.ll,2 .7187

(Stmhu.lluiforiiiii!)neiDrr
sucht dauernde Arbeit. Fr . Offert,
unter 81. 8 . 10 an die Exped.
d. Blaues. 7185

Aitsn-llsk»».Kkreihiik»
von Neubauien besorgt rasch und
billig. - 7164

Wülh . Frfrk . Noonstr. 17.
AlinS-Doiiiriio ii. Etjitfferiu zu

v. Babnbofstr. 6. 2 links. 7192
Maskcu -'Anzuq biu. zu verl.

Schackustr. 2l , 1 r . 7169

Piiinru =graijring 9!4 • b k
18./10. 91 verl. Geg. g. Belobn.
im General Anz. abzngcb. 7211

Brennholz,
prima, kleingeschnitlen. in Säcken
von ra. 100 P 'd. 1 Mark frei
HauS. Bestellung erbitte Karl¬
straße 22, im Laden. 7208

<kj» MgrrpltSkl/bm^
werkanfen. L. Reith , Michcls.
berg 28 Htb. park. 7180

*<t  Kameeltaschcttsopha
ä 70 ' M .. Ä Sessel , 1
Sopha 100 M. 7194

Heiimundstr . 37 .°
Mittelbau 1 Treppe rechtS.

Kleider, u. Küchenschranks. b.
z. vk. Wellritzstr. 39. P . I. 7186

1 Cvmmtstrock u 1 Extra¬
rock für Infanteristen, gebraucht,
billig zu verkaufen Westendstr 18.
3 links. 7210

Für Kleiiibetrieb.
Einegebr.Bandiäge »i.Frais-

kops und eine Kreissäge mit
18 vrn brt. Hobclkops für Mot
orenbetrieb,billig zu vcrk. Näh.
im Verlag d. Bl. 7207

Buchdrucker.
Lehrling findet gegen Wochen.
lodn Stelle bei
Carl Schnegelberger & gj t

Anständige Leute
erb. sof. sehr guten Verdienst. An¬
fragen sind zu richt. u. W. N. 26
an die Exv d. Bl._ 7155

war
klag-
falle

Für meine Delikatesse».,
ßokouialwaarew , Proge»!
u. ßhemikalien Kaudlnvo
suche von Auswärts einen
braven

Krhrttng
zu Hitern. Freie Kost und
Wohnung unter guter Auf¬
sicht in meinem Hause.

Oscar Siebert,
7140 Wiesbaden.
Schreiner zu», Boden legen gt£
Helenenstr. 4 Stban .. Frt,  7183

Eine junge Fra » sucht sogleich
verhättniffebalber Stellung b. ein.
älteren Ehepaar od. Taiiie, wo die.'
selbe ihre 2 Mädchen, von sehr
ruhigem Wesen, bei sich haben
könnte. Es w. n. etwas Taschen¬
geld verlangt und Familienanscĥ.
Unter,, mich all. Häusl. A,beiten.
Offerten unter A. M. 7182 cm
die Exv. d. Bl. erbeten.

•Mtr  Rur diskret "« Ja
sucht Jemand Mk . 500 von
Srlbstdarleiher. Hohe Zinsen und
Nückzahluiig laut Besprechung.

Lff.rt. unter A.  L . 30 hauvt-
postlaaernd Wiesbaden. 7153

ÄMühlemnitLM.
und 20 Morgen Weinberge li. gg
Morgen Ackerland sind im Rhein-
gau zu verkaufen. 7142
Weyer , Eltville , Grabenstr. 51.

Im

AchiikidkNlioilZtllliiiiin

Modes.
Angehende erste , sowie zweite

Arbcitcriuucn per 1. Fedluar
oder 1. März für Jahresffelle
gesucht. 7166

F . Iserwci », Wilhelmstraße.

mittelst

7209
K Giittler , Dohheimerstraße 69.

stchlnriikii,7L l0 nk
Scknvalbacherstraße47, V St , ;

Kaiser-Panorama
Manritittsftraße 3,

neben der Walballa.
Mit jedem Sonntag neu!

2 Serie der

1900.
Täglich geöffnet von Morgen»10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pkg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReikenM 1.—. 12 St . M. 2.75.

Gummi - Waareü
jeder Art . Preist , gratis u. frc . Ad . Ar ras,

Mituuheim , ituseutfartenstr . i.

ßniilisiigthnlz. *°'ä* ® ai‘brandu. Kerb¬
schnitzerei billig zu vcrk. 3834

5t, Blumer , Holzschneiderei,
Friedrickstr. 37.

Man verlange

Scherer’s

Cognac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf , WHA

da Preise aaf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90, 2.50,3 .—, 3.50,4 .—, 5.—.
Cognac zuckerfrei , FlasoheMk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank*.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer’s Cognac
weit des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac ’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer & Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 8904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

All)- Mildklsdttg2
ct,u Ou lilinlr j. Ulrdrnii UJfliratnßr. 27
Schmer,!. Zahnopcr. Künstl. Zähne u. Garantie. Neparat. soloct. 9200
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. er  wurde jedoch von der wider ihn erhobenen An-
^age freigesprochen, weil ihn keine Schuld an dem Uw
saüe wsst . Einsame Diebstahls Objekte.

Qn Breithard werden von der Ortsbehörde Prämien
a  j, en  Fang von Maulwürfen bezahlt. Es hat sich oa-

eine förmliche Maulwurfsfang-Jndustrie herausgebildet.
Lder schafft sich Fallen an, und diese nicht nur, sondern
^ar die schwarzen Lichtfeinde haben in den Augen der
«reilhardter Bürger einen ideellen Werth erhalten, wie er
«uttti sonst nicht innewohnt. Die Folge sind zahlreiche Dieb¬
el - an beiden. Sogar der wohlsituirte Landwirth Wilh. E.

sich eines Tages 2 der sonst ziemlich werthlosen Fallen
JJLjflttt , und da er sich als Dieb im slrafverschärsenden
Kiicksall befindet, traf ihn heute eine dreimonatliche Ge-
sängmßs I Schiedsrichter.

Am 29. Angnst standen der früher in Laufenselden, zur
o-it in Wiesbaden wohnende Arbeiters Jakob K., sowie
«ne Frau vor dem Schiedsmann in Laufenselden. K. be¬
impfte dabei die Gegnerin, diese replicirte mit der
Lutzerung, sie (sie legte auf dieses Wort den Ton, um einen
Gegensatz zwischen sich uud K. anzudeuten) habe noch keine
oestohlenen Sachen gekauft, was den Mann so in Rage brachte,
dan er der Frau einen kräftigen Schlag auf die Wange
versetzte. Die Geschlagene stürzte alsbald ohnmächtig
,ur Erde, das Blut drang ihr aus Mund und Nase, und
einige Tage nachher noch lief sie mit einem geschwollenen
Gesicht im Dorfe herum. Das König!. Schöffengerichtbe¬
lastete wegen der großen Rohheit K. mit 10 Tagen Ge-
fängniß und die Berufungsinstanz kam heute zur Be¬
stätigung dieses Urtheiles.Jugend hat keine Tugend.

Am 5. August erhielt der 14 Jahre alte Lehrling Paul
B aus Ober-Reifenberg einen Geldbetrag von M . 35,
damit er auf der Fvrslkasse in Schmitten ersteigertes Holz
bezahle. Was er zu entrichten hatte, waren M. 34.20.
Aus dem Heimwege konnte er der Versuchung nicht wider¬
stehen, in einer Wirthschaft einzukehren. Wie öie Alten
jungen— So zwitschern auch die Jungen. Er ließ sich
zwei Cognacs für ä 20 Pfg. geben, bezahlte von dem auf
der Forstkasse zurückerhaltenen Gelbe, und um den Defekt
vor seinen Eltern zu verdecken, fälschte er die Quittung,
indem er aus M. 34.20, M. 34.60 machte. Wegen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde nahm der Gerichtshof
ihn in die Strafe des Verweises. _ _ _ ______ __ ___

Sport.

als das Rutschbahnfahren auf windgeschützten Waldbergen;
Nerven und Gemüth gewinnen an Spannkraft, die Muskulatur
wird geübt, Schlaf und Appetit stellen sich ein und die Em¬
pfindlichkeit gegen aimosphärische Einflüsse schwindet. _

* DaS Lportschlittenfahren. In einzelnen Gegenden
Deutschlands bildet das Sport- oder Rutschschttttensahren schon
seit Jahren eine beliebte Volks- und Kinderbelustigung uno
dürfte es daher angezeigt sein, da man dasselbe in allen Gegen¬
den Deutschlands, wo Hügel und Berge vorhanden sind, sport¬
mäßig betreiben kann, diesen hübschen Sport auch weiteren Krn-
sen zugänglich zu machen. Wie der Name Rmsch-Schlitien be.
sag:, dient derselbe zum Rutschen, d. h. abaleiten. wobei das
Steuer des Schlittens die eigentliche sportliche Leistung bilde:.
Dabei sitzt der Führer entweder auf dem Schlitten, steueri uno
bremst mit den Füßen und hält sich mit den Händen am hinteren
Ende des Schlittens fest oder— die vom sportlichen Stand¬
punkte aus vornehmere Art der Steuerung— der Fahrer liegt
etwas seitlich auf dem Bauch auf dem Schlitten, das Gewicht
nach vorn, die Beine hinten über den Schlitten fortgestreckt, und
steuert nun mit den Füßen, sich dabei mit den Händen an den
seitlichen Streben festhaltend. Eine dritte— die sicherste Steu¬
erung— ist die mit dem Bambusstock, der unter einem Arm ge-
schoben, mit beiden Händen wie ein Steuer geführt wird; er
dient gleichzeitig zum Bremsen und es läßt sich damit mit Unter¬
stützung der Füße selbst bei ganz steilem Gefälle ein soforttiges
„Stoppen" erzielen. Es empfiehlt sich sehr, bei Benutzung die¬
ses Schlittens stets  einen Bambusstock(oder Amerik. Eschen-
stoü mit Bremsscherbe) mitzuführen, da derselbe als Stütze beim
Erklimmen der Hügel wesentliche Dienste leistet: will man eine
der beiden zuerst angeführten Steuerungen vornehmen, so wird
derselbe auch unterhalb des Schlittens mir dem Ziehstrick befe¬
stigt. Sehr beliebt ist auch das gleichzeitige Abrutschen mehre¬
re 4—s  Schlitten— Stöckeln— genannt, diese werden dann
hintereinander geordnet, die Fahrer nehmen, die Achsel fest an
den Oberkörper gedrückt, je einen Stock, der Hintermann jedes¬
mal die Stockenden des Vordermannes dazu. Der Vorderste,
„Maat" genannt, dagegen packt die beiden Stöcke gleichzeitig
fest mit den Händen und drückt bei Biegungen des Weges mit
dem Oberarm kräftig gegen die Stange derjenigen Seite, wohin
er fahren will. Auch die Benutzung«des Sportfchlittens auf
dem Eise oder auf guter, ebener Schneebahn ist sehr beliebt. Zu
diesem Zwecke sttzt man auf dem Schlitten und hat in jeder Hand
einen 60—70 Centimeter langen und ungefähr3 Centrmeter
starken Siock mii einer Eisenspitze, mit dem man sich gleichmäßig
dorwärts stößt. Die Sportschlitten haben sämmtlich auch noch
für ein« zweite Person Platz, so daß man also zu Zweien au;
einem Schlitten abrutschen kann. Auch finden dieselben, da ,ie
sehr stark gebaut und 'die Kufen mit Eiscnschienen versehen sind,
vorzügliche Verwendung zum Transport von allerlei GAenstan-
kn . z. B. von Heu zur Winterfütterung. Namentlich für Kin¬
der dürfte der Schlitten ein schönes Wintersportgeräth sein, zu¬
mal seine Benutzung ohne jegliche Gefahr für den Fahrer ist.
Dill man einek̂ sonders schöne Rutschbahn haben, so empfiehlt
stch. nach der Mittheilung vom „Wintersportverlag" m Berlin
CW., welche eine illustrirte Brochure über alle Wintersports an
Ee Interessenten gratis versendet, folgende Anlage: Möglich,!
im dichten Hochwald, nicht zu weit vom Ort entfernt, wrrd aus
einem genügendes Gefäll bietenden Wege zunächst der Schnee rn
etwa iz Kilometer Länge durch eine große, erhitzte Walze zu¬
sammengepreßt, dann bei ausreichender Kälte, die nicht weniger
als 6 Grad Reaumur betragen sollte, mit Wasser übergossen uno
gleich hinterher mit einer kleineren erhitzten Walze wiederholt ge¬
glättet. Soll die Bahn von schwächlichen Personen aus Ge¬
sundheitsrücksichten befahren werden, so ist es gut, bei Curven
die innere Fläche der Fahroahn etwas tiefer zu legen und gegen
Entgleisen durch einen niederen Schneewall zu schützen. ES
unterliegt keinem Zweifel, daß für Kinder und schwächere Kon¬
stitutionen. für Nervenlerdende und Blutarme kaum eine zu¬
träglichere Art der Bewegung im Freien gefunden werden kann.

Lokales. .
Die Moralthcologie Liguori's und ihre Bertheid̂ ung.
Voremem ebenso zahlreichen Publikum, wie beim ersten Vortrag
setzte gestern Abend in der Loge Plato Herr Prof. Rippold sei¬
nen Vortrag über die Moraltheologie Liyuori's fort. Besonders
behandelte er deren Vertheidigung durchdenPrin-
z en Max.  Gerade bei ihm erkenne man, wie sehr der rohe
Fanatismus Liguoris Schule gemacht habe. Weiter versuchte
Redner Punkt für Punkt die Vertheidigung des Prinzen Max
sowie die des Herrn Prälaten Dr. Keller zu widerlegen. Bezüg¬
lich des Prinzen Max bemerkt«er, daß dftser es verst-anden habe,
in das sächsische Königshaus immer neue Störüngen zu bringen.
Redner hegt das dolle Vertrauen. daß deutsche Frömmigkeit und
Sittlichkeit dem weiteren Eindringen der Liguorischen Moral-
theologi« als Etwas dem deutschen Wesen fremdes siegreich be-
gegnen werde.__

Sri promt Md letzlr Jlaiijridttn.
* Berlin, 12. Januar . Die neue Kanal - Vor¬

lage  ist heute dem Abgeordnetenhauszugegangen und dürfte
noch im Laufe des heutigen Abends zur V e r t he i l u n g ge¬
langen.

* Berlin, 12. Januar . Ein neues Opfer des Spielha-
gen'schen Bankkraches ist die bekannte Seifenfabrik Frz. Spiel¬
hagen. Ueber die Inhaber wurde heute der Concurs eröffnet.

* Berlin, 12. Januar . Die Beisetzung  des Bür¬
germeisters Brinkmann  fand heute Nachmittag programm¬
mäßig statt. Nachdem gestern Mittag die Aufbahrung der Lei¬
che im Rathhause erfolgt war,,wurde heute Vormittag 10 Uhr
das Publikum zugelassen. Die Trauergemeinde war so
stark, daß sie den ganzen Festsaal füllte. Magistrat und Stadt-
veri-rdnete erschienen in Amtstracht. Unter den Anwesenden
sah man Minister von Rheinbaben. Oberpräsidentv. Witzmann,
Generalmajorv. Ende, Polizei-Präsident v. Windheim, der
Vorsitzende der ältesten Berliner Kaufmannschaft Zerbst sowie
Vertreter der 'Königsberger Stadtvertretung. Das Rathhaus
sowie die umliegenden Gebäude hatten Halbmast geflaggt. Der
Domckor leitete die Traperfeier ein. Nachdem der Geistliche
die Gedächtnißrede gehalten, sprachen der Oberbürgermeister
Kirschner  und der stellvertr. Sta 'dtverordnetenvorsteher.
Mit einem Musikcorps an der Spitze bewegte sich der Leichenzug
nach dem Jerusalemer Kirchhof.

* Berlin , 12. Januar . Der „Lok.-Anz. meldet aus
London: Rach einem Telegramm aus K a p sta d t werden dort
viele Geschütze montirt. Der Rennplatz wird in die Befestigung
emgezogen. Montag beginnt der regelmäßige Sitzungsdienst
der' Stadtwache. Die regulären Truppen werden eiligst nach
Mückelsburg geworfen._

Handel und Verkehr.
* Groß -Gerau , 10. Jan . Leider hatte unser

F e rk e l ma r kt unter der außerordentlich ungünstigen
Witterung etwas zu leiden. Es waren deshalb nur 140
Thiere aufgetricben, die allerdings alle reißenden Absatz
fanden. An Preisen wurden hierbei erzielt für Ferkel
Mk. 8—15 und für Einlegschweine Mk. 30—33 pr. Stück.
Springer waren nicht anfgetrieben. Hoffentlich wird der
am Montag, den 14. d. Mts., siattfindende Markt zwar
unter dem Zeichen desselben lebhaften Geschäftsganges aber
nicht unter dem Druck des geringeren Auftriebes startfinden.
Letzteres ist um so weniger zu erwarten, als dies wieder
ein Prämiirungsmarkt ist, der in der Regel stark befahren
ist und bei dem nur beste Waare aufgetriebenw:rd._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für d:e
Druckerei und den Verlag Georg  I a cob i, für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in W i es b a den.

^attii1,en -- tnchrickten.
Auszug aus dem Civilstands-Reaister der Stadt Wies¬

baden vom 12. Zanuar.
Geboren : Am b. Januar dem Schriftsetzer Jobann Gengnagel

e. T Anna FranziSta . Am 7. Januar dem Hüif »br,mfer Auoust
Schlosser e. S . Alsred Karl Wildrlm . Am 5. Januar dem Schlosser,
qehül'en Georg Stein e. T . Helene Eugenik. Am 6. Januar dem
Flasch.nb.erbänvler Heinrich Wudy e. S . Heinrich. Am 6. Januar
dem Kutscher Peter Ulrich e. S . Peter Paul . Am 5. Januar dem
Tape,ierermnster Anton Seebold e. S . Karl Wilhelm Jobann . « m
7 Januar dem Taglöhner Kar ' Heß e. T . Margarethe Eltlabetda . Am
6 . Januar dem DachdeckergedulfenGustav Klüppelderg e. S . Karl Louis.
Am 7 Januar dem Luckbmdergehülien Ernst Heinze e. S . Pauh Am
6. Januar dem Kausmana Otto Reuß e. T . Leonore Anna Marie.
Am 7. Januar dem Schubmachermeister Einil Würmer e. S . Emil.
Am 6. Januar dem Mechaniker Karl Meyer e. S . Wilhelm Karl . Am
10. Januar dem LandeSiecretär Gustav Groß e. S . Han » Wafter.
Am 7. Januar dem Taglödner Karl Pabst r . S . Wilhelm'

Anfgevoten : Der Schneider Josevh Paul Hastkowski zu Mainz
mit Magdalena Pbilippine Koch zu Amöneburg . Der verwittwete Ge.
stütswärler Friedrich Ferdinand Mechelke zu Straßburg mit Mane
Biendel hier. Der Bäcker,neifter Carl Berger hier mit Irene Brodt.
mann hier. Der Privatier Georg Henning zu Würzburg mit Amalie
Kuy zu Klösterlr. Der Fadrikarbriler Friedrich Eckhardt zu Oberwalluf
m,t Anna Maria Schleuchrr hier. Der Tbierarzt Adolf Mau » zu
GunterSblum mit Ella Jamin hier. Der GasthauSdefitzrr Johann Philipp
Horn zu Obrigheim m,t Lina Anna Clarie Beck zu Nordhausen . Der
Sergeant und Zahlme'ister-Alpirant im Füsilier -Regiment von Gersdorff
(Hrfs ) Nr . 80 Wilhelm Hepp hier mit Helene Wüst vier. Der Kossen,
bote ' Georg August Friedrich Larl Meerbott zu Kesselstadt mit Marie
Wilhelmine Rücker hier.

Verehelicht : Der Schreinergehülfe Johann Dauer vier nnt
Anna Heinz hier. Der Taglöhner Friedrich Schmidt hier mit Marie
Fornofi bier. Der Svielbudenbefitzer August Rrininger hier mit Mar-
garethe Pabst hier. Der verwittwete Schreinergehülfe Adam Grob hier

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 28. Dez. dem Glaser Wilhelm Heuer

e. T. Karoline Katharine Marie. — Am 30. dem Pflasterer
Adam Otto e. S . Adam. — Am 2. Jan . dem Taglöhner
Johann Schmitt e. S . Thomas Joseph Johann. — Am
3. Jan . dem Fabrikarbeiter Jul . Säieer e. S . Christian
August. — Dem Installateur Georg Gerber e. T. Helene.
— Dem Tagl. Franz Glücke. T. Maria Theresia. — Dem
Tagl. Alois Schäfer e. T . Johanna Anna. — Am4. Jan.
dem Tagl. Pbil. Bender e. S . Peter Otto. — Dem Fuhr¬
mann Andreas Hartmann e. S . Christian Friedrich. Am
5. Jan ein uneheliches Kind (weiblich). — Am 8. Januar
dem Hülssweichenst. Karl Schmitt e. T . Georgine Katharine.

Aufgeboten:  Der Sattlermeister Joseph Roll und
Apollonia Krebs, beide hier wohnhaft. — Der Taglöhner
August Bux, wohnhaft dahier, und Eva Albrecht aus Wies,
baden. — Der Messerschmied Gottlieb Adolf Weiß und
Kath. Schneider, beide hier wohnhaft. — Der Fuhrmann
Heinrich Karl Franz Hachenberger und die Hebamme Karo¬
line Kath. Wilhelmine Bücher, beide hier wohnhaft. — Der
Schneider Joseph Paul Hastkowski, wohnhaft in Mainz,
und Magdalene Philippine Koch, wohnhaft zu Amöneburg bei
Kastel.

Verehelicht:  Am 5. Jan . der Fuhrmann Martin
Johann Mehringer und Adolfine Barbara, gen. Charlotte
Streit, beide hier wohnhaft. — Der verwittwete Taglöhner
Ludwig Anton Peter Karl Simon und Helene Emilie Elise
Rarhmann, beide dahier wohnhaft. — Der Fuhrmann Georg
Karl Beer und Katharine Schwanz, beide dahier wohn-
— 10. der TiesbauunternehmerJakob Nikolaus Sauer,
Wittwer, und Marie Findel, beide hier wohnhaft.
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Poudre.
Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten

Schönheitsmitteln , wenn er nicht saehgemäss zu¬
sammengesetzt ist . Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiss , noch Wissuiuthweisa enthalten,
weil diese Mefallaalze in den Hautansscheidungen
nicht unlöslich sind und in Folge dessen n &chtheilig
einwirken . Meine Fabrikate zeichnen sich vor
Allem durch absolute Unschktl llchkelt aus.
Sie besitzen eine vorzügliche Deekkraft , schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig
an , dass dieselbe ihre Anwendung nicht verr &th.

Ich empfehle:
Poudre de Riz

von ersten Bühnenkünstlern begutachtet , weiss , rosa
u. gelblich , Dose 0 .60 und 1.00 Mk.

Unschädlicher Fettpuder
besonders gut haftend , in Blechdosen, , weise , rosa

u. gelblich k 0 .75 Mk., 3 Dosen 2 .00 Mk.

Poudre Veloutine
sehr fein gearbeitet , daher unsichtbar und ausser¬

ordentlich beliebt , weiss , rosa und gelblich
Dose 1 .00 und 1 .75 Mk.

Poudre Royale
mit Veilchen « oder Heliotrop -Geruch , weiss , rosa u.

gelblich , Dose 2 .00 Mk.

Poudre„Vera Violetta"
mit wunderbarem Veilchenduft , unübertroffen , gut
haftend , dennoch nicht sichtbar , weiss , rosa u. gelb¬

lich , Dose 2 .50 Mk.

Haar-Puder
in verschiedenen Farben, Dose 0 .50 Mk.

Brillant-Puder, God-». Silber-Puder
Schachtel 0 .20 , für das Haar 0 .50 Mk.

Dp.  M . Albepsheim , g
Fabrik feiner Parfümerien, -

Lsgcr nmerikan ., deutscher , englischer
und fnanxös . Sp ->aialitäten , sowie sämrnt-

liciier Toilette - Artikel»

Wiesbaden wlÄ ^ so,
Frankfurt a , Kalaerotr . I.

— Versand nach Auswärts gegen Nachnahme
Ausführliche Preislisten auf W unsch gratis u. franko.
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Rheinisches

Technikum Bingen
fflp Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . 294/44 J

Für 289 |£9

finuiMnfc
in Verbindung mit einer bedeutenden

Lebens-Vers.-Act.-
Gesellschaft

finden noch einige Herren evtl, gegenmit Karoline Klopp hier. Der Schuhmachergrbülse Georg Müller hier

Gestorben : Am 7. Januar Dienstmogd Dorothea Böbm.̂ b3 J . J JJ4 Jfljjfjfj )fffll
Am 11. Januar Emma ged Simon - , Wittwe de- Rentner - Theodor
Debner . 7b I . Am 12. Januar Leokadia, T . de- Taglöhner - Anton
Wachow- ki, 2 M . Am 12. Januar kütergkhülft Gottfried D' llenberger.
31 I . Am 12. J .muar Antoinette geh. Bechtold, Wittwe de- Rech«
nung - .ath- Joseph Höltecke. 66 I . ^ ^ .Kgl. Staudesamt.

dauernde Anstellung. Anerbietungen
von strebsanitnHandwerkern finden
Verückstchtiaunq. Offerten unter
W' A. 152 erbeten an G L.
Daube&(£q., Frankfurt a M,

Aussätze — Cousoleu
Capitäle —Rosette«

Urnen — Sänlen
in guter Ausführung , liefert billigst

Wilh. Streck, Lsnn.
Bonner Bildbauer u.t Drechslerw.

Industrie.
M " sterbstck> umsonst. 361?

ilrufflcr
sLmmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W. Krüger, Berlin8. W.

Linbenstraße 96.
Billigste Bezugsquelle.
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HIarktstrasse 17

Inh.:

Papier -Handlung 5,
WIESBADEN,

empfiehlt bei grosser Auswahl zu billigsten Preisen:

Schuck

Telephon No. 616

Schreibmaschinen.
Specialität:

Schrei li »Haaren
. für

Privat - und Geschäftabectarf.
Niederlage von

«J. C« künig & Ebhardt.
Soenneckens -Artikel.

S ^ ÄSräH -r ^ '- "'“
R " P ^te h ^ ,bXeUae  ~ Bpi " , 0 " d ne - . Brief Waagen - V. r . ie . fälti g „„ Bs .

eit Pos . ka . ten L - ^Papi . e . und  For m „, ar . S tä „ der - Copir - Pnesaen - Schreib.
Tisch , Menu , T . schführungs -, Tana - und Gratulations -Karten.

Monogramm-Prägungen- Feine Kalender.
499«

■

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Gotten und
Vaters, sur die vielen Blumenspenoen, der Stadt-
Bauverawltung, sowie dem Mcinner-Gesanaverein
»Friede für den trostreichen Grabgesang sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank?

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ernestine Hemberger Wtw.,

geb. Kronmanu, und Kinder.

Crepes.
Traiikislylkirr,

stets großes Lager in allen Preislagen.

Gerstel& Israel,
Langgasse 33

5501

Visiten-Karten

9 )

0
Telephon Nr. 59, y.

t
Beste Beferem

«vriui « Israel, | j |

>w -§ äs: !Reic ^i allen
Dienstaa km  1 ^ ^ . . . . . . . . $ * uoaier ‘Dienstag , den 15 . Januar 1901 , Abends 8 Mir

;5w t|“ ,e btc 9!tf,auta,i“

Vorführung
technischer Neuheiten

— Fachbericht —-
be* Herrn Schuhmachermeisters Emil Rumpfüber die

parisrr Welt-Aiisslklliing.
»ÄJ , Sf Sr'“ nte 60  3U

_ _ _ Der Vorstand.

Führbn-Imning, Mfiesbadeo.
Vers.,,,,'.,In,rg der Juhrherren
n dem Restaurant „Zu den drei Kronen " . Kirchgaffe,

. _ _ _ __ Der  Vorstand.

Lolrat-Ktellie-Dkrlllhkiimgs-Kaffe
30>  Januar 8. Js ., Rachmittaqs

D°̂ L» 7b-Ä7"
General-Versamm lnna.

lade. ™ Ber Vorstand .' 109

V 'Fcrgihmeinnicht^
Derselbe veranstaltet am Sonntag , den 13 . Januar eine

äOi  Christbaumfrier tos;
i* ' verbunden mit

K«unW » llttnjdtaj mit jjm
' " im Saale *

.,Z»m Knrggraf ".

Täglich Abends 8 Uhr. morgen Tonnta.
Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr *

2 Große ilotltrllunurn.
U. 21. :

Emmy Leischner , Bortragskünsterin.
“ low " Wlucki mit seinen mnsikal. Neuheiten.
oarsikow - Truppe , Parterre - Akrobaten

in Höchster Vollendung.
Gretchen Reimann , Soubrette.
Geschwis er Martinius , Gesang- u..̂anz-'Duettisten.
Tbv Sremlovs , komisch acrobat. Trans-

sormalions-Act
sowie das übrige vorzügliche Programm . 7172

7148
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein

Der Borstand.

Mpm. Sfecße&nffe
fl , Miesbadrn.

Samstag, den 19 Januar . Abends 87 , Uhr:

Ordentliche
Gkneral-Nersammliuig

.m Lokal der..Drei Könige". Marklstraße 26.
Tagesordnung:

1. Jadresbericht.
3. Bericht der PrüfungS-Commisfion der Bücher 1899.
4 * nb  E/ ^ ^ allunq des Kaffen-RevisorS.
! ' « RechnunqS' PrufungS .Co,„Mission.
5. Feststellung des Budgets.

litt“ 8“ffra' Wrtif“tS  m « -m-ßheii Mi 29 d,S
7 . Ergänzungswahl des Vorstandes.
8. Allgemeines. _

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
—_ _ _ _ __ Der Vorstand.

Winterstation
Lungenleidende

5i5j Nordrach , (bad. Schwarzwald ).
Sanatorium Dr . Hetlinger.

ömin der Kotkl-Kausdimer
Wiesbaden.

Sonntag , den 1» . dfs . Mts ., Abends 8 Uhr

Abendunterhal/ung
mit Taiif ™

H - U« undstr - tzo. wozu«-
- -- -- Der Vorstand.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will , kaufe

meine gebrauchsfertigen

Glühstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke,
-Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Mk.

. - - 100 Stück 29 Mk.
franco incl. Emballage.

Carl JBommert
SpeoialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtana*

Frankfurt a . M.

1 den 14 . Januar 1901 , Nachmittags
m btm "^h °in>!chei> H°t", Mamrgasse I«

1 Plüschgarnitur (1  Sophau.LSeffel),
1 Spiegelm. Trumeaux. 1 Schränk¬chenu. eine Commode

öff' niri(i> zwangsweise versteigert.
SBieä&abeti, den 12. Januar 1901. 7198

We i tz,
_ Grri » tsool,,i ,h „ .

. Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 . Januar et ». .i, .,, « «**,„

werden Bleichstrafte 1 dahier: ' * " * * • 3
1 Klavier, 1 Büffet und 1 Silberschrank

rw°ngSweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Januar 1901. 7202

Schram m. Bollziehunasbeam ter.
40 Bf! * <n Ia  ® ei f ^ ^ '.'scise bd" 5 Psd. 24 Psg
4J bi ! * 2° ri Ü0m ^ - Eöl. per Schopp. 60 bis 80 Pf!
b M . Holl. Vollhcringe p» St. 6, 8 und 10 Pf!.'«tabfiiflt.3.

Io Pkg. Brennspiritus per Sch. 16 Pia. 142 /L2»
Sammil . Colonlalwaaren zu gleich billigen Preijen . ^



’ *'s r

13 * Januar 1901.

Dir IlNlliMjrn- und HWihtKeu-Agkiiiur
von

J . dt  C . Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei Sn- und Verkauf von Häusern. Billen. Bau
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwe, sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. sowie
vrrsch. Häuser mit Stallung wesll. u. südl. Sladitheil zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus , Mirte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge'
fchäft zu verkaufen durch

I . 8» C . Frrmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadl zu verkaufen durch
I . 8? C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Sladtbeil zu verkaufen durch

3 - 4 6 . Firmcutch . Hellmundstr. 53.
(Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blricbplatz zu verk. durch
I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Sitifer» u. Walkmühlstraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin SandhauS . 90 Nth. Terrain. Nähe des Walde- , für

50,000 Mk., ein Landhaus . 77 Nth. Terrain (Bierstadterhöbe)
für 40.000 Mk., sowie oersch. größere und kleinere Häuser nur
Gärte » u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Berschiedene Häuser m,t Wirltsichaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirkhschaft, außerhalb, zu
verk. durch I « L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS - und HerrschaftS -Billen in
den versch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die stch dazu eignen zu verkaufen durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

i Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Fneorich-Ring, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schußler , Jahnstrage 36.

HauS , südl. Stadtibeil, Tdorsahrl, großer Hosraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Ha «S. Mitte der Stadt , 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüßler , Jabnstr. 36.
Etagen -Villa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt rastend durch Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Billa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein- undWilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad

sür 46.000 Mk.
durch Wilh . Schüßler . Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.

HauS , Elisabethenstr.. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüßler . Jabnstr. 36.
HauS , ganz nabe der Rheinstr.. 4-Zimmer-Wohnungen. beson¬

ders für Beamten geeignet, kleinx Anzahlung
durch Wilh . Schüßler . Jahnstr 36.

Nutensteh 51,de
Olijclitt habe ich in Auftrag in verkanftn.

A . L . Fink,
Orauienstrasre « , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.h
Kleines Gut , 16  Morgen Land. Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3*/a Morgen Garten, Erbacha. Rh. ;
HauS mit Ländereien . Chaisenfuhrwerk, in Schwalbach:
Gärtneret . HauS, Scheuer. Stallung, 14*/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit */, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Slerbefast, floneS Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk. ;
PenstouS -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Stecdefall, in

Echlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz. Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch ' ft in Bingen;
Gastwirthschaft mir 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzdurg, auch Tausch;. ^
Landhaus mit schönem Garten, in Niederwalluf;
Rheiiigau. Flecken. Hauplstr., altes gutes, gemischtes Waaren-

gefchäft . schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

Atelier 73lanAhorn
Hosphologruph

Webergasse S, vis - ä - vis  Nassauer Hof.
FeineS photographisches Geschäft mit

billigen Preisen . ,
7 Bisit - Photographien Mk. 4

14 h ft ff ?
7 Lab in cts „ „ 12

14 m ff t*  20
Größere Formate den Preisen entsprechend.

Gut und billig - 370

Wiesbadener General Anzeiger LS. Jahrgang . Nr . 11.
Wi e n e r

Schilder-,Schriftenu,Wappen-Malerei
-* ? ! WILH . FR BEUCH * -•*-

HlES » A!) KV Louisenstrasse 5.
Special ist

in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand etc.
in auch ^ient erreichter kunstgerechter Ausführung.

Muater liegen in meinem Atelier vor._ 6412

Mathias Piaff, Glasmaler. Ä?
Mpstehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Private,

Aaserllguns nllrr Giasmaierrikil uuü
KiiiiSverglaslingeii.

Da 'ch selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiSivenh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge-
chätzlen Kundschaft bestens empfehlend, zeichne HochachlunaSvoll 1927
__ Mathias PlafT . Moritzstraße 7 2

] >r« g « n *£iandlnug;
Ä. Beding , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstraße 12 , Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Kransnick dt  Co . 1
Goldschmiede nnd Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz" LLiesbaden Hotel ./Nassauer Hof".
''ager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier sür Entwürfe und Neu Anfertigungen von
kunftgewerblicheu Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

l

l
iHjütiipuiiljifiijr Knsjl-Mck

Ar Bark,
1 Museumstraße .ZZiesbaden  Museumstraße I.

Empfiehlt sich zur Anfertigung von PorlrailS, Kinder- u. Gruppen¬
bildern, Reproduclionenu. Vergrößerungen alS Spezialität in jeder ge¬
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. - Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s w

Rahmen aller Art stets vorrälhig. — Telephon Nr. 484. 2290

Mal-Zttlbk-JJnÄniiups■Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller dies . Stcrbeka, 'en. Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLO Jahren.

Altersgrenze: 48 . Ledcnsjahr.
Ifl Sterberente werden sofort nach Bor-
ITM.» läge per Slcrbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse'.st hervorragend günstig. Bis Ende 18vv
gezahlte Reute » Mk. 133 .818 .— — Anmeldungen jederzei* bei
den BorstandSmitgliedern: Mell , Hellmundstr. 37 . Lenins , Hell-
mundstraße6 und Mühsaiaeu . Wellritzstr. 51; sowie denn Kaffen-
boten Koll - Hnssong , Oranienstr. 25. 660

Gegründet 1862. Mitgliederzahl 1600. Nelersekapital Mk. 15000
MonatSbeistagMk. 135 . Krankrureule Mk. 1.20, owie Arzt und alle
Heiliiilttel. -̂ 296

Anmeldungen bei den Herren Friedr . Rumpf . Neugaffe 11.
sowie bei Herrn Ph . Tarn . Schachinraße 33. 1 zu jeder Tageszeit

Der Per insarzl wohnt Daunusstr . 1 (Berliner Hof)._

linier Den coulanlesten Bedingung>u
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Eilirichtnngen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Lersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, ittöbrlliauMiinij, tzolsgasse 21
Taxator und Auctiouator

liea rriiovirt! jjg $ J £ [ ILu reiio vlrt!

tt. Restaurant ,,Zum Karz/teu ",
9 Delaspeestraste 9.

Empfehle:

Mittagstisch von 60 Pfg . „. 1 Mk.
sowie reicht,aitige Frühstücks - u. Abendkarte.

Biere der Germanta Brauerei Wiesbadenu. kutmosouer ffetrbräu
Achtungsvoll

404 __ Me H enze
Meine bedeutend vergrößerte und billige

Maskeu-BelleilMstalt
befindet sich dieses Jahr in meinem Hause

Goldgasse LS.
Empfehle mich den Lcreiiien. sowie Gesellschaften im

»Berlkiben von allen möglichen Theater. Garderoben
bei sehr billiger Berechnung. 6087

Jacob Fahr.
Billig ! * Billig!

■N®iöüt« Mâkm-Keilt-KiMst.
Emp'ehle Damen - u. Herren Ma - ken-CostümeS.

jfoioie TomiuoS tu jeder Preislage. 7123
Achtungsvoll

L . Gerhardt , Inh. : Uhlmann,
Luifeuplatz 2 , 1 St.

»teln Laden. __ K-in Laden.
PerrückenBerleihanftalt

A . jlenmann , MalNitiusUkaKk 4,
vis-ä-vis Walhalla.

Größte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten.

BesoiidiTS günstige
8elegenheit!!

222

>\ "Wegen vollständiger Auf-0  gäbe  de- Artikels verkaufe ich von5̂ heute ab meine sämmtlichen noch auf0  Lager habenden

‘Kohjenöfen
zu äuiserst billigen Freisen.

Nie . Kölsch,
<

Wiesbadener
Gas- u, Wasser-Anlagen*

ilntcrricht für Damenu. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung leinfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procent,,
Zinsen, und Conlo-Corrent-Rrchnen).
Wechsellehre Kontorkunbe . —
Gründliche Ausbildung . Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig-

»ng der Steuer. Selbsteinfchätzung, werden diScret ausgeführt. Ü69ö

Deinr . ILefcher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lebr-Jnstitutett.
_ Luisenplav 1, 2 . Thoreingang .

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . ^ ob . 8t « i » , Bahnhofstraste 6 , Hth . 2,
im ^ di -inQ ' fchen Hause.

LtKk. filtrfle it. prtism. kachslhult out platzt
für b. sämmtl. Damen- und lkindergarberobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßt.
Methodê Borzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung sür
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnlttmstr. a. Art, a. f. Wasche. Costümew. zugesch. u.
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 7016

Print Mavlren -Brrlkil, -Anstalt
befindet stch dieses Jabr

Mauritiusstratze 6,
vis-L-̂ iü dem Etadliffement Walhalla.

Empfehle:

siktmiu. Danitnüiasktn-CassMt
somit Sominos

n größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung »ach Maaß in kürzester Zeit.

6077 Hochachtungsvoll.
Heinrich BrademannJ

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orint,  Aegypten

Niltouren.
Einfache und Ruudreisekart **n. Combinirte Eiscnb.-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billeta. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Kracht , Eil - a. Passagiergut

An- und Verkauf fremder Geldsorteu.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

iteisebüreau Schottenfols,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kcl . Preuss . .Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. Z7g^

7100 I empfiehlt Carl
9 Pfg. Küchle Lederfett
arl Ziß , Grabenstraße 30. 7117
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